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Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Stliefext non der ““Associated Presa.”) 
Ausland. 


Japans Hottenunglück 


Ein Schladtidiff und ein Kreuzer: 
boot untergegangen! — So be⸗ 
richtet Togo felbit. — Nur 90 
Mann des einen Krenzerbootes 
gerettet. — Sclimme Tage der 
ruſſiſchen Land⸗Streitkräfte. 
Totio, Japan, 19. Mai. Vize⸗Ad⸗ 

miral Togo berichtet: 

Kontre⸗Admiral Dewa meldet, daß 
die Kreuzerboote „Kaſuga“ und „Yo⸗ 
ſhino“ am 15. Mai auf der Höhe von 
Port Arthur im Nebel zufammenftie- 
ben, und daß „Yofhino“ verfant, und 
nur 98 Mitglieder feiner Bemannung 
gerettet wurden. 

Um jelben Tag lief das Schlacht⸗ 
Ichiff „Hatfuze* auf eine ruffifche 
Mine auf und verfanf. 

Zondon, 19. Mai, Ein militärischer 
Korrefpondent des „Daily Telegraph”, 
der ein britifcher Offizier von hohem 
Ruf ift, jagt: 

„smmer bunfler ziehen fich die Wol- 
fen über dem Adler Rußlands in ber 
Mandichurei zufammen. Hinter ber 
ruffifchen Armee, in jenem Theil ber 
Pofition, welcher ihren neuen Angrei- 
fern bie front bieten muß, liegt ein 
beinahe undurdhbringlicherMoraft, und 
nur zehn Meilen entfernt. Die neutrale 
Grenze Chinad mirkt für die Armee 
mie da Meer, ober wie bie verhäny- 
nißbollen Seen von Aufterlig! Daß 
Kuropatkin begonnen hat, feine Ge: 
fahr zu bemerfen, und einen Theil fei- 
ner Armee zurüdgezogen haben mag, 
ift wahrfcheinlich. Aber dies macht 
das GSchidfal der zurüdgebliebenen 
Streitkräfte, fammt allen Hilfäquellen, 
die zu Mufden und Liayang gejam= 
melt wurden, nur’um fo gemifjer und 
fchlimmer! 

Denn ınit dem Berluft eines Theiles 
der Armee am Yalu, während ein an 
derer in Port Arthur eingefhloffen, 
und wiederum ein anderer abgefchnit- 
ten und durch den fommenben Kampf 
ruinirt ift, wird e3 in der That ein zer- 
ſchmettertes, elendes Ueberbleibſel ſein, 
welches Kuropatkin nach Charbin wird 
nehmen können, nachdem er alle ſeine, 
ſo ſorgfältig inſtandgeſetzte Stellun⸗ 
gen zu Molien, zu Niutſchwang und 
Liaoyang aufgegeben hat. 

Und wenig beneidenswerth werden 
die zwei Heereskörper von je 55 000 
Mann ſein, welche er au? Moskau und 
anderswoher zur Verſtärkung ſeiner 
Armee heranzuziehen hoffte! Es wer—⸗ 
den keine Freunde ſein, ſondern ein 
ſiegreicher Feind, welchen ſie am Ende 
ihrer Tour finden werden.“ 

St. Petersburg, 19. Mai. Es wird 
offiziell gemeldet, daß die Japaner 
Niutſchwang beſetzt haben. 

(Später:) Die ruffifhe Abmiraii- 
tät ftellt in Abrebe, eine offizielle Mel- 
dung diefer Art erhalten zu haben. 

©t. Peteräburg, 19. Mai. (3 Uhr 

Nachmittags:) Ein Depeſche aus Tſchi⸗ 

fu beſagt, daß das japaniſche Schlacht⸗ 

ſchiff „Shikiſhima“ und das armirte 

Kreuzerboot „Aſama“ im Hafen von 

Port Arthur auf eine Mine aufgelaus 

fen und zerftört mworben fein. Die 

ganze Bemannung de erftgenannten 

Shiffs fol mit untergeganger. fein, da 

feine Zeit gemefen fei, irgend Einen 

verfelben zu reiten. Diefer Unfall fol 
fih in Sicht von Port Arthur ereignet 
haben. 13 Rufen au8 Dalny, die in 

Dſchunken zu Tſchifu anlangten, brach: 

ten dieſe Nachricht. 

Der Untergang des „Aſama“ ſoll in 
der Verwirrung erfolgt ſein, die auf 
den, binnen nur zwei Minuten erfolg⸗ 
ten Untergang des „Shikiſhma“ ein— 
trat, und während dann „Aſama“ 
gleichfalls auf eine Mine lief. Letzte— 
res Boot — ſo wird hinzugefügt — 
wurde raſch von der Bemannung auf⸗ 
gegeben. Eine Anzahl ruſſiſcher Tor⸗ 
pedoboote fuhr hinaus; aber die Ja⸗ 
paner erhielten Verſtärkungen, und die 
Ruſſen zogen ſich zurück. 

Tſchifu, 19. Mai. Es wird mitge⸗ 
theilt, daß die Ausfahrt des Hafens 
von Port Arthur wirklich geſperrt ge⸗ 
weſen, daß jedoch einer der verſenkten 
Dampfer entfernt worden, und die Aus⸗ 
fahrt jetzt wieder offen, jedoch noch im⸗ 
mer gefährlich fei, weshalb die ruſſi⸗ 
fche Flotte Weifung erhalten habe, im 
Hafen gu bleiben, biß ber Bige-Abmi- 
al Stryblon nad) Port Arthur kom» 
men fönne. 

Tofip, 19. Mai. ae glaubt man 
die Angabe, ba japanifche 
Schlachiſchiff Shiliſhima“ zerſtört 
ſei, noch nicht. 

Der Unter bea Kreugerbootes 
„Alfa ’ irb in einer Angabe nad 
Dem Hafen von Port Arthur, in einer 


(10 Seiten.) 


ha”) vorliege, deffen Untergang früher 
gemelbet murbe. 

Zihifu, 19. Mai. Der ruffifche 
Konful hat Nachrichten aus Dalny 
(öftlih von Port Arthur), welche be- 
fagen, e3 verlaute bafelbft, daß zwei 
japanifche Schlechtfchiffe auf der Höhe 
bon Port Arthur untergegangen ober 
zum ‚Sinfen gebracht worden fein! 

Ylüchtlinge theilen mit, die Gtabt 
babe feinen Schaden durch das jüngjte 
Bombardement erlitten. Nördlich von 
Dalny jollen beträchtliche Landfämpfe 
im Gange fein. 

Die Verbindung nördlich von Dalny 
it jet vollftändig abgebrochen. 

Niutfhwang, 19. Mai. Gin Kourier 
ber Affoziirten Preffe, melcher Furz 
bor Mitternacht hier eintraf, berichtet, 
daß die japanifche Flotte von Tomer 
Hl aus, zehn Meilen nördlih von 
Zaitfhau, am Montag bemerkt worden 
jei. Die Küfte wurde meithin bom= 
bardirt. Wie man meldet, wurden nur 
die japanifhen Marinefoldaten an’3 
Land gefekt; doch läßt fich diefellngabe 
noch nicht beftätigen. 

Yapanifche Streitkräfte marfchirten 
mehrere Meilen in dasBinnenland und 
zeritörten vier Meilen Eifenbahn und 
fonftiges Eigenthbum, nahmen aud) ei- 
nen ganzen ruffifhen Kommilfariat3- 
Zug weg und fehrten mit einer Anzahl 
Katren, Thiere und eingeborenerTrei- 
ber zurüd. Die Japaner fchifften jich 
dann wieder ein und verließen dieNach- 
barfchaft ihres Landungsplates. Kurz 
darauf konnten die Iiranzportboote 
nicht mehr von Tomer Hill aus gefe- 
ben werden. Man vermuthet jebt, daf 
biefe Landung im Wejentlichen eine 
Yinte gemefen fei, um Bewegungen 
andermärt3 zu verdeden. a 

©t. Beteräburg, 19. Mai. D:- Ge- 
burtstag des Zaren Nikolaus, der am 
18. Mai 1868 das Licht der Welt er- 
blidte, wurde mit großem Prunf und 
mit vielem Farbenfchmud gefeiert. 
Mittags feuerte das Fort an der Ne- 
ma einen Saifer-Salut von 121 
Schüffen ab. 

Der, fonft an diefem Tag übliche 
Empfang im Winterpalaft mußte aus 
fallen, weil der Zar nicht da tft, fon- 
dern in PBoltawa und anderen Pläßen 
Regimentern, welche nad dem fernen 
Diten abgehen, Zebeiwohl fagt. 

Poltawa, Rußland, Mittwoch, 18. 
Mai. Während der Zar fich hier auf- 
—* erſchien vor ihm eine Deputation 

uden, welche ihm die Verſicherung 
gaben, daß ſie und ihre Glaubensge— 
noſſen loyale Unterthanen Sr. Maje— 
ſtät ſeien. 
ſtochs neue Forſchungsreſultate. 


Berlin, 19. Mai. Der, aus Süd— 
afrika auf der Heimkehr befindliche 
und gegenwärtig in Rom weilende 
Profeſſor Dr. Robert Koch, welcher im 
Auftrage der engliſchen Regierung 
viele Monate auf der Forſchungstour 
war, iſt mit großem Erfolg thätig ge— 
weſen. Wie man aus verläßlicher 
Quelle erfährt, fand der berühmte Me— 
diziner ein wirkſames und gefahrloſes 
Schutz-Impfverfahren gegen die Pfer— 
deſterbe und machte auch werthvolle 
Studien über das Küſtenfieber, ſowie 
über den egyptiſchen Kindertyphus. In 
weiteſten Kreiſen iſt man auf die, hier— 
über in der „Deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift“ zu erwartenden Veröf— 
fentlichungen geſpannt. 

Neuerdings war wieder von dem 
angeblich bevorſtehenden Rücktritt 
Prof. Robert Kochs die Rede. Von 
ſonſt gut unterrichteter Seite verlau— 
tet aber, daß das Gerücht nicht den 
Thatſachen entſpricht. In Koch nahe— 
ſtehenden Kreiſen iſt nichts davon be— 
kannt. Der Gelehrte hat allerdings in 
den letzten Jahren einige Male ge— 
ſprächsweiſe geäußert, er wolle nur bis 
zu ſeinem 60. Jahre im Amte verblei— 
ben, um noch einige Jahre in Ruhe zu 
verbringen. Doch iſt dieſe Bemerkung 
von keiner maßgebenden Seite wört— 
lich genommen worden. Kochs 60. 
Geburtstag fiel auf den 11. Dezem— 
ber letzten Jahres, und weil er damals 
in Südafrika weilte, ſoll bei ſeiner 
nunmehrigen Rückkehr nach Berlin die 
Feier von ſeinen unmittelbaren Schü— 
lern und vielen Freunden nachträglich 
begangen werben. Dem hochverdien— 
ten Forſcher ſtehen bei ſeiner Wieder— 
ankunft in der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt großartige Ehrungen bevor. 
Etraußq; über Amerikas Muſikleben 

Berlin, 19. Mai. Der, aus Amerika 
wohlbehalten zurückgekehrte Komponiſt 
und Dirigent Richard Strauß, äußer.2 
fi) folgendermaßen: 

„Das Mufitleben Amerikas, jomeit 
ich e3 kennen lernte, ift fehr vielverfpre- 
hend. 3 ift unmwahr, daß Die Ameri- 
faner ein unmufitalifches Volk find. 
Sie zeigten viel Verftändniß und In- 
tereffe, und ich war erftaunt darüber, 
mie fehr die Belanntfchaft mit meinen 
Werten vorgefchritten ift. 

Bofton ift die herporragendite Mu= 
filftabt der Ver. Staaten. Nem York 
verräth etwad zu viel Unruhe, mas mit 
ber porherrfchenden Jagd na Genja- 
tion zufammenhängt. &3 bebarf nod 
größerer Sammlung und Konjolidi- 
rung. Die Ehicagover und Pitt3- 
burger Orchefter find ausgezeichnet.” 


Dampfernakhridhten. 
Ungetommen. 


Rem Vork: Großer Kurfürft von Mittelmeer-Hä- 
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La Bretagne nad 
‚aara 


Chicagp, Donneritag, den 19. Mai 1904,.—5 Uhr: Ausgabe, 


Gegen Schiffs⸗Zuſammenſtöße. | 


Köln, 18. Mai. Ein ngenieur 
Namens Hunelämeyer au Düffeldorf 
gab por Vertretern der Rheder-Inte— 
reſſen dahier eine Veranſchculichung 
einer, von ihm gemachten Erfindung 
zum Beſten, die es jedem Dampferka— 
pitän ermöglichen ſoll, ſowohl die An— 
weſenheit wie die Fahrrichtung jedes 
anderen Dampfers auf drei Meilen 
Entfernung zu entdecken. Er nennt 
dieſe Erfindung „Telemobiloſkop“. 

Kann it Rarokto paſſiren. 


Tanger, Marokko, 19. Mai. Ein 
amerikaniſcher Bürger Namens Perdi— 
caris und ſein Stiefſohn, der ein bri— 
tiſcher Unterthan iſt, wurden von ei— 
nem bekannten Banditen und ſeinen 
Leuten während der Nacht wegge— 
ſchleppt und werden zweifelsohne be— 
hufs Erpreſſung eines hohen Löſegel— 
des gefangen gehalten. Die Entfüh— 
rung ereignete jich in Perdicaris’Som- 
merhaus, nur drei Meilen von Tanger. 

(Später:) Ianger, Marofto, 19. 
Mai. Der Bandit Fraifjoruli, mel- 
her den naturalifirten Griechiſch— 
Amerikaner und den GStieffohn deffel- 
ben entführte, hat den Regierungsver= 
treter des Ausmwärtigen in Tanger be= 
nachrichtigt, dab er die Entfernung 
der Sultans-Truppen aus feinem Di- 
ftrift, die Abfegung des Gouverneurs 
bon Ianger und die Freilafjung einer 
Anzahl gefangen gehaltener Banditen 
fordere. Wenn diefe Bedingungen er> 
fült find, mil er mittheilen, was er 
mit den beiden Gefangenen zu thun 
gedentt. 


Snland. 
Politifhes. 
Der Riß unter Wisfonfins Republifanerın. 

Madifon, Wis., 19. Mai. E3 wer: 
den in der That heute hier zwei ver- 
ſchiedene republikaniſche Staatskon— 
ventionen abgehalten, eine von den 
Anhängern und eine von den Geg— 
nern des Gouverneurs La Follette. 
Die Gerichtshöfe werden angerufen 
werden, um zu entſcheiden, welche der 
beiden Konventionen zur geſetzlichen 
Anerkennung berechtigt iſt. 

Des Moines, Ja., 19. Mai. Die 
Republikaner Fowas haben ihre 26De— 
legaten zur Nationalkonvention in— 
ſtruirt, ür Theodore Rooſevelt zu 
ſtimmen, und haben die ſtrammſte 
konſervative Zoll-Platform angenom— 
men. Dieſelbe hebt hervor, daß keiner⸗ 
lei Nothwendigkeit für eine Durchſicht 
des Zoll-Tarifs vorhanden ſei, und 
daß Handelsgegenſeitigkeit nur in 
Produkten zu empfehlen ſei, in denen 
keine Konkurrenz ſtattfinde. 

(Siehe auch die Depeſchen „In 
Staatskonvention“ äuf der dritten 
Seite!) 

QArbeitersAngelegenheiten. 

Butte, Mont., 19. Mai. Dreizehn 
Delegaten von der hiejigen Berg: 
bauer-Gewertfhaft gehen Tyreitag 
Nachmittag nad) Denver ab, mo fie 
den Gouverneur von Kolorado, Pea- 
body, darum angehen werden, Charles 
Mopyer, den Präfidenten der Weftlichen 
Grubenarbeiter- Föderation, vorläufig 
aus der Haft freizulaffen, damit er 
der fommenden Konvention bdiefes 
Verbandes beimohnen fünne. Sie find 
auh für Moyers Wiederwahl. Und 
jie werden dem Gouverneur Peabody 
die Verficherung geben, dat Hr.Moyer 
nad Schluß der Konvention wieder an 
die. Miliz Behörden, die ihn in Haft 
nahmen, zurüdgefandt werden wird. 

Cleveland, 18. Mai. Die Vertreter 
der Grubenbefiter und der Grubenar- 
beiter des Kohlen-Diftritt3 vom öftli- 
hen Dbio haben fich endlich vertagt, 
ohne zu einer Einigung zu gelangen. 
Von einer Anerfennung der Gemert- 
Ihaft wollen die Grubenbefiter nichts 
wiſſen. 

Cleveland, 18. Mai. John Miichell, 
der bekannte Präſident des nationalen 
Grubenarbeiter-Verbandes, hat ein 
Schreiben an Paul Howell vom Bin— 
nenjeen = Schiffsführer - Verband ge- 
richtet und darin nach der Urfache der 
jegigen Streitigkeiten und Verhand— 
lungöfperre zmwifchen ven Sciffsfüh- 
rer und der „Late Carriers’ Aſſocia— 
tion“ gefragt. Die Gefhäftsfperre auf 
den Binnenjeen beeinträchtigt auch die 
Kohlenförderungs - Indujftrie. Kapi- 
tän Homell erwiderte, eine Anzahl un- 
abhängiger Schiffs-Eigenthümer zah- 
le die Löhne, welche die Schiffsführer 
verlangten, und fei auf alle Forderun- 
gen berjelben eingegangen; aber bie 
„Lafe Carrier’ Affociation“ verfuche, 
den Schiffsführer - Verband zu fpren- 
gen, für den e3 jeßt eine Frage des 
Gieges oder zerfchmetternder Nieder: 
lage Sei. 

Eie treten zurüd. 


New York, 19. Mai. James %. 
Moodward, Harry Payne Whitney 
und Iſidor Strauß, bdemofratifche 
Kandidaten für das Präfibenten- 
MWahlmänner = Kollegium, haben ihre 
Abdankung als jolche dem Vorfitenden 
bes demofratijchen Staats = gBentral- 
ausfchufles überfandt. Alle Drei find 
Nationalbank = Direktoren, und Herr 
Moodward ift Präfident der „Hanover 
National Bank“ dahier. Ahr Nüd- 
tritt ift Die Folge des Verichtes eines 
Spezial = Ausfchuffes, welcher biefes 
Verhalten empfahl, da e3 zmeifelhaft 
fei, ob fie auf Grund der Verfaffung 
erwählbar feien. 


Dampfernachrichten. 
—— — 
ge Sadre; Hat 


Lokalbericht. 
Mus dem Kriminalgeridht. 


Robert Bremner zum dritten Mal wegen 
anaeblichen Morves prozeffirt. 


Sm dritten aegen Robert Bremner 
megen angeblicher Ermordung des An— 
walt3 Louis Mitchell anhängig gemad)- 
ten Strafverfahren wurde heute Mit- 
tag die Gefchrmorenenausmwahl beendiat. 
Folgende Bürger werden über da3 
Schidfal des Angeklagten zu entjchei- 
den haben: 

Mar 2. Silberberg, Earl G. Sanpd- 
ftrom, Jofeph B. Stadler, James W. 
Momry, Adolph Karrten, Guy MW. 
Eoof, Paul H. Boynfton, Jacob 
Claus, jun., Walter E. Blelveb, Silas 
U. Tuder, Jacob Bingenheimer und 
Mar Schobel. 

Hilfsftaatsanmwalt Fred Fate fchil- 
berte inıfeiner Eröffnungsanfprache die 
Einzelheiten des Verbrechens, deilen 
Bremner angeklagt ift. Er führte auz, 
daß der Angeklagte im $anuar 1902 
das Gefchäftszimmer Mitchell betrat 
und letteren erfchoß, weil er glaubtz, 
daß diejer mit feiner Frau ein ftrafba- 
res Verhältniß unterhalten habe. Frau 
Bremner fei 25 Jahre jünger als ihr 
Gatte. Er unterbreitete dann Pläne 
bom Ihatorte, die, mie er zugebe, erft 
ein Jahr nach dem Morde angefertigt 
wurden. 

Die Ausfagen der Staatözeugen 
werden von den während ber erften bei- 
den Prozeffe gemachten nicht abmeichen. 
Als Vertheidiger ijt von dem fchotti- 
Then Verein James Hamilton Lemis 
gewonnen worden. Diefer mirb gel: 
tend machen, dat Mitchell Anwalt des 
Angeklagten und feiner Frau mar 
und leßterer jo auffällig den Hof madı- 
te, daß ihr Mann irrfinnig merben 
mußte. Um nicht nach der Jrrenanftalt 
gefandt zu merden, habe er Mitchell 
tödten müffen. Er babe daffelbe Recht 
dazu gehabt, ala wenn Mitchell ihm ..ein 
Ichleichendes Gift beigebracht hätte. 

Hilfsftaatsanwalt Fate hofft den 
Nachweis erbringen zu fönnen, daß 
Bremner zur Seit, als er den Mord 
berübte, nicht irrfinnig war. 

Bor dem Tribunal bes Richters 
Chytraus Hat der Farbige Norman 
Rebmond fi unter der Anklage zu 
verantworten, feinen Raſſegenoſſen 
Frank Thompfon ermordet zu haben. 
Er fol ihn am 25. Dezember 1903 im 
Verlaufe eines Streite® hinter ber 
Wirthfehaft Nr. 154 Chicago Xbe. er- 
ſchoſſen haben. 

John Buſh, der in Richter Cliffords 
Abtheilung des Kriminalgerichts we— 
gen angeblichen Meineides prozeſſirt 
wird, betrat heute in eigener Sache den 
Zeugenſtand und beſchwor, daß er un— 
ſchuldig ſei. Er habe die Schaden— 
erſatzklage gegen die Chicago Sugar 
Refinery Company in gutem Glauben 
angeſtrengt, da er im Dienſte der Fir— 
ma gefallen ſei und ſich Verletzungen 
zugezogen habe, welche eine Lähmung 
des rechten Armes bedingte. Es ſei 
nicht wahr, daß er, während er angeb— 
lich krank darniederlag, für eine Gas— 
geſellſchaft gearbeitet habe. Der Fall 
wird wahrſcheinlich morgen beendet 


werden. 
—— —— 


Schmutzige Wäſche. 


Wird ausgekramt, und Alles um den Beſitz 
eines Kindes. 


Sn dem Kampf zmwifchen Frederic 
2. Day und feiner gefchiedenen Frau 
EN« B. Day um den Befit ihrer zwölf 
Yahre alten Tochter Dorothy, von wel- 
chem geitern an diejer Stelle berichtet 
wurde, Tamen die beiderfeitigen Ans 
mälte überein, auf das Verhör der frü- 
beren Nachbarn und Nachbarinnen der 
Frau zu verzichten, und etiva zwei Du= 
bend Frauen entfernten fich enttäufcgt 
aus dem Gerichtsfaal. Sie hätten gar 
zu gern Hiltörchen aus dem „fortge= 
fegten” Lebensmwandel der Frau zum 
Beiten gegeben. Die Behauptung 
Days, daf feine Frau voriges Jahr in 
einem Hospital franf gelegen und daß 
Chad. Spencer, der Leiter der Schanf: 
ftube im Auditorium Anner, die Rech- 
nung für die Behandlung bezahlt ha- 
be, mwie3 der Anwalt Frau Days mit 
der Gegenbehauptung zurüd, e8 habe 
fich dabei um eine andere Patientin ge- 
handelt. Richter Honore hat fich feine 
Entjeeidung vorbehalten. 


.,—_— 1 —— 


Zu Tode getrampelt. 


Joſeph Harloff ftarb eines grauenhaften 
To)es. 


Der Fuhrmann Xofeph Harloff, Nr. 
1043 49. Place, wurde heute in ber 
auf den Viehhöfen gelegenen Scheune 
Nr. 10 von einem feiner Pferde durch 
Huffchläge niedergeitredt. Dann tram: 
pelte der Gaul auf ihm herum, bis Ge- 
noffen den Unglüdlichen berporzogen, 
der furz nach feiner Einlieferung im 
Propident-Hofpital den erlittenen Ber- 
legungen erlag. 

Harloff hatte den Gaul, obgleich 
diefer ihn zu beißen verfuchte, aus dem 
Stand geleitet. Al3 er dann hinter ihn 
trat, fehlug der Gaul aus, und Harloff 
‚fiel mit zerfehmettertem Badentnochen 
und GStirnbein zu Boden. ihm 
Genoffen beifpringen fonnten, tram= 
pelte der Gaul auf ihm herum unb 
richtete ihn derartig zu, daß er, al8 er 
endlich herborgezogen werden fonnte, 
faft untenntlich war. . 


Grobe un Br ’ ; 
Habana nah Buba: Ma) 
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Wurſteln fort! 


Ein Verſuch, die Geſchäftsſperre im 
Konvent zu heben, abgelehnt. 


Und zwar mit großer Mehrheit. 


Fünfzig Abſtimmungen bis heute Mittag, 
aber das Ergebniß dasſelbe. — Ein Plan, 
Bamlin zu nom niren, an Lowdens Ge— 
folgſchaft geſcheitert. 


Die Hoffnung auf eine Aenderung 
in der Lage der Dinge auf der repu— 
blikaniſchen Staatskonvention, von der 
die im Laufe der Nacht und heute früh 
aus Springfield in Chicago eingetrof⸗ 
fenen Depeſchen, wie weiter unten aus— 
geführt, allerlei Anzeichen meldeten, iſt 
bis zur Stunde nicht in Erfüllung ge— 
gangen, ja, man prophezeit ſogar, daß 
auch die heutigen Verſammlungen der 
Delegaten ergebnißlos verlaufen wer— 
den. Die angeblich von Senator Cul— 
lom und Sprecher Cannon empfohlene 
Vereinigung der Delegaten Deneens, 
Shermans und Hamlins behufs Nomi— 
nirung Hamlins ſcheiterten an der Zä— 
higkeit, mit welcher die auf Lowden 
verpflichteten Delegaten aus den Land— 
diſtrikten, deren Stimmen man auch zu 
gewinnen hoffte, an ihrem Manne feſt— 
hielten. 

Sobald die Konvention heute Vor— 
mittag wieder zuſammengetreten war, 
reichte der Kongreß-Abgeordnete 
Fuller eine Reſolution ein, der 
zufolge die Konvention, falls in 
der Vormittags-Sitzung keine Nomi— 
nation eines Gouverneurs-Kandida— 
ten erfolge, die Abſtimmungen darüber 
ausſetze und erſt dieKandidaten für die 
übrigen Aemter auswählen ſolle. Die 
Anhänger Yates' bekämpften auf Ge— 
heiß des Gouverneurs dieſen Vorſchlag, 
deſſen Annahme Yates viele Stimmen 
von ſolchen Delegaten gekoſtet hätte, 
denen er die Unterſtützung ihrer „Lieb— 
lingsſöhne“, welche ſich um andere Po— 
ſten beworben, zugeſagt hatte, denn 
es wäre am Ende doch ſchwierig ge— 
weſen, dieſe „unſicheren Kantoniſten“ 
auf die Dauer zuſammen zu halten. 
Andere Kandidaten für die Gouver— 
neurs-Nomination, welche ähnlichen 
Schacher getrieben hatten, waren aus 
den gleichen Gründen gegen den Vor— 
ſchlag. Nach vielen Proleſten verfügte 
der Vorſitzer, Cannon, aber eine Ab— 
ſtimmung, und der Vorſchlag wurde 
mit 1201 gegen 301 Stimmen geſchla— 
gen. 

Nun trat man wieder in die Abſtim— 
mungen ein. In der erſten, der 48., 
ſtimmten fünf Anhänger Lowdens in 
der Delegation der zwanzigſten Ward 
in Chicago für Yates. Yates hofft, die 


Anhänger ſeiner Mitbewerber zu ermü— 


den, ſo daß ſie ſchließlich doch für ihn 
ſtimmen. 

Das Ergebniß der 48. Abſtimmung 
war folgendes: Yates 486, Lowden 
39744, Deneen 4324, Hamlin 112, 
Warner 41, Sherman 2, und Piecce 
31. 

In der 49. Abſtimmung fielen drei 
Anhänger Warners in Boone County 
ab, zwei gingen zu Zombden und einer 
ging zu Yates über; die beiden Anhän= 
ger Sherman in Champaign County 
ftimmter für Pierce, die Delegation 
bon Henderfon County, melche zulegt 
für Deneen geftimmt hatte, fehrte zu 
Sherman zurüd, diefer gemann au 
zehn Stimmen in MeDonough, vier in 
Menard, at in Mercer und jeh3 in 
Warren County, fämmtlich auf Koften 
pon Deneen. Pierce verlor in Pope 
County eine Stimme an Deneen. Das 
Ergebni der Abjtimmung war nad: 
ftehendes: Yates 487, Zomden 399%, 
Deneen 3913, Hamlin 111, Warner 
39, Sherman 42, und Pierce 32. 


An der 50. Abftimmung iraten 
Shermans Anhänger wieder für De- 
neen ein. 3 erhielten nun: Pates 
486; Lomden 3994; Deneen 4313; 
Hamlin 113; Warner 40; Pierce 42 
Stimmen. Die Konvention vertagte 
fi dann bi3 3 Uhr Nachmittags. 

* * * 


Die Delegaten auf der republikani— 
ſchen Staatskonvention ſind des erfolg- 
loſen Abſtimmens überdrüſſig gewor— 
den, und es iſt fraglich, wie lange ſie 
noch für die Kandidaten, auf welche ſie 
verpflichtet ſind, zuſammengehalten 
werden können. Dies zeigt ſich an ei— 
ner ganzen Anzahl Pläne, um der Ge— 
ſchäftsſperre ein Ende zu machen, denn 
auch in den geſtrigen Abſtimmungen 
war das Verhältniß der Stärke der 
einzelnen Kandidaten faſt unverändert. 
Als Ergebniß der neun Abſtimmungen, 
von denen die letzte um 9 Uhr Abends 
bor der Vertagung auf heute Vormit- 
tag vorgenommen wurde, hatte Yated 
einen Verluft von einer Stimme und 
Deneen einen folchen von zehn zu ber- 
zeichnen, während Zomben fieben,Ham- 


lin eine, Warner zwei, und Pierce drei: | 


Stimmen gemann. Sherman allein 
hatte weder Berlufte nohGeminne. Die 
legte Abftimmung, die 47:, war mie 


folgt: 

Yates, 482; Lomden, 4033; Deneen, 
4323; Hamlin, 111; Warner, 38; 
Pierce, 33; Sherman, 2. 

Ein Antrag von 9. 9. Groß von 
Chicago, monach nad) der 40. Abftim> 
mung bie Delegaten allerBerpflichtun- 
' über den einzelnen Kandida= 


gegenü | 
‚enthoben werben follten, wurde von | ; 


Deutiche Seitung 


16, 


dung abgemwiefen, daß der Antrag nicht 
ohne die Zujtimmung aller Kandidaten 
der Konvention porgelegt werben fün= 
ne. Diefe mollen davon natürlich 
nicht3 mwilfen. Yates machte feinen 
Hauptgegnern Deneen und Zomden ge= 
ftern den Vorfchlag, die Delegaten in 
Kofthäufern einzuquartieren und die 
Konvention etwa in derfelben Weiſe 
wie die Staatälegislatur zu leiten, 
To daß die Delegaten fih ausruhen und 
zur richtigen Zeit ihre Mahlzeiten ein- 
nehmen fönnen. Dieſer Vorſchlag 
wurde angenommen und iſt bereits zum 
Theil durchgeführt worden. Eine gro— 
Be Anzahl Delegaten ift heimgereift 
und hat einem Vertrauenämann aus 
ihrem Bezirk ihre Vertretung überge- 
ben, daher machten dieAnhängerYates’ 
heute früh Stimmung für den Plan, 
die Konvention auf dreißig Tage zu 
bertagen, aber die anderen Anmärter 
auf das Gouperneurdamt mollen da= 
bon nicht? miffen, fie fürchten die 
Maulmurfsarbeit von Yates in ber 
Zmifchenzeit. Daß Hamlin nicht zu 
Deneen übergegangen ift, wird damit 
erklärt, daß ihm da3 Lomden-Botum 
berfprochen worden fein fol, fobald 
LZomdens Hintermänner ermitteln, daß 
beffen Bewerbung ausfichtslos ift. 
Dates Hat Chri8 Mamer, mel: 
er die Delegaten von der neunten 
Ward, darunter bier Staat3beamte, 
führt, und oe Bidmwill, den 
Leiter des hieſigen Getreideinſpektions— 
amtes, welcher die Delegaten von der 
elften Ward führt, benachrichtigt, daß 
ſie ihre Poſten verlieren würden, falls 
ſie ferner für Lowden, und nicht für 
ihren BrodherrnYates ſtimmen ſollten. 
Dieſer erhielt die Antwort, daß ſie nicht 
ihm, ſondern Lorimer den Poſten ver— 
dankten, und daß ſie für Lowden ſtim— 
men würden, ſo lange Lorimer das 
verlange. 
* * 

Ym dritten Senatspiftrift ijt geitern 
Abend eine Spaltung zmwifchen. den 
Anhängern Deneens und Lowdens ein— 
getreten gelegentlich der Konvention 
zur Aufſtellung von republikaniſchen 
Legislatur-Kandidaten. Die Kon— 
vention fand in der Halle 3349 India— 
na Ave. ſtatt; die Anhänger Deneens 
ſtellten Ruſh C. Butler von der dritten 
und Walter Beebe von der ſechſten 
Ward als Kandidaten auf. Die An— 
hänger Lowdens verſchoben unterFüh— 
rung von Magerſtadt und Madden die 
Nominationen bis zum 15. Juni. Beide 
Parteien behaupten, die „reguläre“ 
Partei zu vertreten. Der VBorliker, 
Col. Denifon, Hatte, ald die Konven- 
tion yarfarmmtenttat, die Deneen’fchen 
Delegaten zugelaffen und bie ber an» 
deren Fraktion abgemiefen, und aud 
deren Forderung auf eine Abftimmung 
abgelehnt. Darauf erfolgte die Schei- 
bung. Der republifaniiche Countyaus= 
fhuß mird den Gtreit fchlichten 
müffen. 

* * * 

Die republikaniſche Kongreßkonven— 
tion des ſechſten Diſtrikts wurde ge— 
ſtern Abend in der Halle 1441 W. Ma— 
diſon Str. abgehalten, und Lorimer, 
wie nach dem Ausfall der Vorwahl zu 
erwarten ſtand, wieder aufgeſtellt. Eine 
Abſtimmung wurde vorgenommen, und 
in diefer erhielten Zorimer 81, Bern 
hard X. Edhart 39, und %. €. Pat- 
terfon 4 Stimmen. Als Delegaten zur 
Nationaltonvention wurden Lorimer 
und Fred M. Blount ermählt, als 
Stellvertreter W. H. Baler und W. 9. 
Bennett. 

Wegen der Abmefenheit der Delega- 
ten wurde die republifanifche Konareß- 
fonvention be3 elften Diitrifts geftern 
bi3 Samftag Abend verfchoben, nadh- 
dem W. 9. Weber, Blue Y3land, und 
Edgar F. Dlfon, 6454 Stewart Xbe., 
zu Delegaten zum Nationalfonvent er- 
mählt worden waren. W. W. Wilfon 
dürfte der Kongreßfandidat werben. 

Der Holzhändler Yas. Donovan, 
3224 Galumet Ae., hat feinen Bei- 
trag zum republifanifchen Wahlfonda 
um $1000 erhöht, in der Voraus 
feßung, daß Deneen al3 Gouverneur 
fandidat aufgejtellt werben wird. 


Bird rüdfihtslos vorgehen. 


George W. Meyers ermirkte heute 
bon Richter Figerald einen Haftbe- 
feh! gegen ven Motorführer Thomas 
SF Hara unter der Anklage, feinen 
Sohn an Halfte und Root Str. ohne 
jegliche Veranlaffung von einer Car 
geftoßen zu haben. Meyers jr. liegt 
fchmwer erfrantt in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 729 46. Place, darnieder. 
Sein Bater ift entjchlojfen, gegen 
D’Hara rüdficht3los vorzugehen. 


* Bunbesrichter Kohljaat gewährte 
heute da3 Gefuch der Telegraphenge- 
fellfchaften um Erlaß eines Einhalt3- 
befehls gegen die Getreidemaflerfirma 
Porterfield & Co., der e8 nunmehr, 
vorläufig menigjteng, verboten ift, ji 
die Quotirungen der hiefigen Produf- 
tenbörfe mittel3 des „Zider” ſchicken 
zu laffen. Die Kläger behaupteten be- 
fanntlich, daß die Duotirungen geftoh- 


fen würden. 
a ne 


Das Beten. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und freitag, fein einjchneidender Wech: 
jel in der Quftwärme. friiher Nordweftwind, jpür 
ter veränderlier Wind. 

Ilınoı? und Andiana: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend umd freitag, morgen wärmer im jüd« 
Pe Theil. Veränderliher Wind. 

ieber: Michigan: Drobendes Weiter heute Uber, 
im Öftlihen Theil möglicher Weie a i 
> ordweittind, fpäter veränderliher Win). 
: Im Allgemeinen fhön heute Ycend 

eitag. iFriicher  Rordiwind, fpäter veränder- 


üt der Temperaturftand 
— 
12 Ute 57 Grad. N 


‚geftern Abend 


Anzeigen. 


Zahrsang. — Re 118 


Friede in Sicht, 


Die Mafciniften und die Metal Trades | 


Ajl’n. werden fi} wohl einigen, 
Meflinggießer treten aus. 


Zu einem Streit der Mafchiniftenge- 
merffchaftler dürfte es, nach ben ge- 
ftern Abend im Afhland Blod ftattge- 
babten langen Y:rhandlungen mit bem 


Komite der „Chicago Metal Trade A» - 3 


fociation“ mohl nicht fommen. Beide 
Theile einigten fih auf die Minimum- 
Lohnitala von 30 Eent3 für Mafchini- 
ften, und eine Einigung über bieBezah- 


ung für Grobarbeit, welche nicht von; | 


gefhulten Mafchiniften ausgeführt zu] 
merden braucht, mirb mohl auch) erzielt 
merden. Wie der Gefretär der Metal! 
Irade Affociation, Herr Paul Blatch⸗ 
ford, heute einem Mertreier ber! 
„Abendpoft“ mittheilte, wird ber Voll⸗ 
ztehungsausfhuß des Diftriftöras| 
thes der Mafchiniften heute Abenb 
eine Gibung ubhalten und ber 
Metal Trade Affociation unters 
breiten, die nach der Anficht des Herrn 


Blatchford fo gehalten fein merben,daßi 


ein Einverftändniß zu erwarten ift. 
Die 
mird heute Abend ihre Anlage in Jron« 
dale auf unbeftimmte Zeit fchließen, 
bis auf die Hochöfen, in benen 150 
Leute befchäftigt find; gegen 2000 Ar» 
beiter werden durch diefe Maßnah 
brodlo3. 
Die Meffinggieper-Gewertihaft hat 
ihre Mitglienihaft im 
Internationalen Verband der Metall« 
polirer aufgegeben und till bie 4000 
Meflinggießer im ‚Lande zu einem 
neuen Verband vereinigen. Die Urfache 
biefer Entzweiung fol in der angebli= 
hen Ihatfache zu fuchen fein, daß biei 
Meflinggießer in jeder Werkffatt bie; 
Arbeit niederlegten, fobald fie aufges | 


International SHarbefter Co, | 4 


fordert wurden, Gasfronen anzuferti«! 
gen. XTroß diefer ihnen fo ermiejenem) 


Hilfe Lehrten die ausftändigen Gas 
fronenarbeiter nach und nad zur Ars 


& 


beit zurüd, und die Meffingaieher bliea| 


ben auf dem Trodenen. j 


Die Polfterer in den großen Möbel-| ° 


F 
’ 


fabrifen find durch Anfchlag in Kennis 


niß gejeßt worden, bay feine neuem, 3 
Lohnverträge abgefchloffen werben unb ı - 
die Tabritbefiger ihr Gefchäft Künftig’ 


nad eigenem Ermeffen führen mwürk:... 
Am 15. Juni erlöfcht der gegenwärtige 
Arbeitsvertrag. 
Die 700 Aſche- und Abfallfahrer 
wollen ſtreilen, falls die City Team 
Owners' Aſſociation nicht in den näch⸗ 
ften Tagen den Leuten bie geforberte 
Rohnerhöhung von 25 Cents den Tag 
bewilligt. 
Ueberall im Lande haben bieSchrift- 
feßer über neue Beamte ihresNational« 
perbandes abgeftimmt. Auch murbe bie 
jährliche Beamtenwahl der Lofalges 
merffchaft vielfach abgehalten. Hiew 
wurden bon den englifchen Schrifte: 
feßern die bisherigen Beamten mieder- 
gewählt, nämlih: Präfibent, €. R.; 
Mright; Vizepräfident, E. D. Berry; 
Sefretär-Schafmeifter, Wm. MeEroy; ' 


Protofolführer und Organifator, %| : 


E. Harding; ala Delegaten zur Native; 
nalfonvention wurden gemählt: | 
Milfon, Geo. P. Mefid, Richard E.! 
Plambed und Chad. D. Dumnid. 

Richter Brentano hat ben nadhges 
fuchten Einhaltsbefehl geaen bie Ge= 
werkſchaft ber 


verboten, vor den bisherigen Arbeitd« 


J— 


Ray) 


ftreitenben Bilberraße| 2 


menarbeiter erlaffen und diejer Daburch | 4 


pläten ihrer Mitglieder Streiterpoften 
aufzuftellen. 


4 


Die Wurftmaher-Gemerffchaft Ni 


140 hält heute Abend in Schumaderd 
Halle, 4650 Afhland Abe, eine Ertrasi 


verfammlung ab, in welcher bie Deles| 


gaten über wichtige Angelegenheitemi 


Eine Schredensfahrt. 


wm 


berichten werben. | 
ne | 


£ou's Scanfs dent mit Grauen an fie; S. 


zurüd. 


J 


Eine Fahrt, an die er noch lange mit 


gelindem Schauder zurückdenlen wird = 


machte heute Louis Franks, Nr. 5311 


Marfhfield Ave. An 35. Straße und! 


Begleiter, | 


Mallace Ape. murbe fein 
Samuel Bahrs, 


Ave. ohnmächtig. Franks fing ihn im 
feinen Armen auf; die Leine entfiek‘ 
die Gäule brannei 


feinen Händen un n 
ten durch. Im rafender Karriere 


ftürmten fie die 35. Straße in weile 
licher Richtung entlang. eben Aus 


genblid drohte der Wagen an einee 


Telegraphenftange zu  gzerfchellen. 


J 


Franks wagte nicht, nach der Leine zu — 
faffen, aus Furcht, daß Bahrs dann 


hinunterfallen würde. Die tolle Fahrt 


erftrecte fich bis Halfte Straße, mo 
die Pferde zum Halten gebradt mug 
den. Bahrs fand Aufnahme im Bros = 


i ⸗Hoſpitale, wo bie ihn 
velnden Xerzte feftitellten, daß er eis 
nen Schäbelbrud erlitten hat. Yranfa” 
Angaben gemäß hat Bahrs ihm erzählt, 
daß er vor mehreren Tagen — 
Kopf gefallen ſei. Der Zuſtand 
Patienten wird für bebentlih q 
ten. 


Strich durch die Nechuung. 


Der zwölfjährige Reginald Ba 
tine, welcher geſtern Abend ſeinen 
Aurora mohrhaften Eltern bu 
brannte und nad Chicago Fam, 
bier Arbeit zu fuchen, e 
früh in ber Nähe des Palmer Koufe, 
verhaftet und nad dem Heim Für ins 

nei a * 4 


9 


Nr. 836 Sairfielgt & 





Maximum 
Roman aus Monte Carlovon OrmpSGubin. 


(15. Yortfegung,) 

„Während ich Ihnen das fo erzähle, 
bin i um breiundzwanzig Jahre jün- 
ger geworben, ich ftehe wieder neben 
ihr auf bem Balkon und fehe alles ge- 
nau.... genau: die durchſichtige Som⸗ 
merbänfmerung, in der bie Farben jter- 
ben, bie 2 Bäume des Squares, 
dad von einem Gifengitier umfaßt, die 
Mitte des Plabes einnimmt, und hin- 
ter den Bäumen die Ausficht abfchlie- 
Bend, die Sanft Joſephskirche, ſehr 
— aber mit früh ergrauten 

änden, bereits von einer gewiſſen 
ſtimmungsbvollen Patina überzogen, 
und rechts die weißen, glatten Häuſer 
mit ihren weißen, glatten Jalouſieen, 
und links das große, finſtere, vornehme 
— der Marquiſe dAsſch, in deſ⸗ 
en offenem Portal man die Diener 
herumſtehen ſieht. 

„Die Dämmerung ſinkt — fintt — 
an den weißen Wänden ſchleicht ſie he⸗ 
rum, jede harte Linie verwiſchend. Die 
feingezeichneten Kronen der Bäume in 
dem Square — ich glaube, es waren 
Eſchen — ſind nur noch eine undeut⸗ 
liche, dunkelgraue Maſſe, und ein gro⸗ 
ßes weißes Roſenbeet zu ihren Füßen 
ſchimmert geſpenſtiſch durch die nächt— 
ichen Schleier, und aus dieſem unkla— 
ren weißen Etwas zittert ein Duft, ſo 
ſüß, traurig, ſo herzbewegend verhei⸗ 
Bungspoll.... 

„Und ringsherum ift e3 till, til — 
nur in langen Zmwifchenräumen unter- 
briht das Rollen eines Wagens die 
träge Muhe des Brüſſeler Adelsviertels. 
Sonſt nichts — nichts als der frieb- 
lie ‚Klang einer Kirchenglode, bie 
das Schiwinden einer Viertelftunde ver- 
fünbet, und bie gebrochen ftammelnbe 
Mufit der armen, alten Frau an dem 
Klabier, deren wehmüthige und lüdens 
hafte Melodieen hinübergleiten in das 
monnige Schauern und Liöpeln ber 
Eichen, die fi den Stüffen der Som- 
mernacht hingeben. 

nnDer Franz bat fragen lafjen, 
mann er morgen jatteln fol!“ rief 
plöplic Kathrins Bruder in unfer Ge⸗ 
fprädh hinein. Er mußte die Frage mwie- 
berholen, ehe fie ihm antwortete: „Um 
fieben Uhr früh.“ Dann, nad) einer 
Heinen Baufe ihr himmlifches Geficht 
mir zumenbend, bemerkte fie: „Da Sie 
mit meiner Reitfunft nicht einverftan= 
ben find, fünnten Sie mir vielleicht 
Stunden: geben. Ych kann Ihnen ein 
Pferd zur Verfügung jtellen.“ 

* * * 

„Nun, was ſagſt du zu Kathrin?“ 
fragte mich Wilhelm, während wir auf 
dem Heimweg nebeneinander über die 
lindenbeſetzten Boulevards ſchritten. 
Der Lindenduft war noch ſtärker als 
bei Tag — ganze Wolken von ſäuerlich 
würzigen Wohlgerüchen ſenkten ſich 
aus den Aeſten auf uns nieder. Hie und 
da in weiten Zwiſchenräumen färbte 
der Strahl einer Gaslaterne einen Aſt 
arjenifgrün, und am Himmels oben 
flimmerten die Sterne. 

„Was ſoll ich jagen?” murmelte 
ich, „ein herrliches, einziges: Gefchöpf! 
Sch begreife nicht, da fie noch "unver- 
beirathet ift!“ . “ 

„nBejonder?, da fie morbsmäßig 
viel Geld hat,“ Iachte er. „Aber weißt 
bu, e3 gibt fchon fo Mädchen, an denen 
die Männer bemunberungfcheu vor- 
übergehen in der Welt; e8 traut fich fei- 
ner an fie beran.... fie mollen etwas 
fo ganz' Beſonderes — unter einem 
Halbgott thun fie'3 nicht — ſchließlich 
fommt Hochmuth vor den Fall!“ 

„Bir hatten unferHotel faft erreicht; 
über das Gitter de3 Parfs an der ge 
gemüberliegenden Seite der Aue royale 
‚wehten uns die Linden einen lebten 
Duftgruß zu. In meiner Erinnerung 
Ihimmerten Kathrins verflärte Augen 
auf, ich börte fie leife jagen: „Ach 
freue mich, endlich einem leibhaftigen 
gg begegnet zu fein.“ Arme Kath- 

n 


„Der mit Kathrin verbrachte Abend 
hatte in mir den Eindrud non etwas 
anenblih Reinem, Stillem, Harmoni- 
Them zurücdgelafien. Wenn ich die Au⸗ 
gen Schloß, jo jah ich por mir eine 
meite, blenbende, mweihe Fläche, aus 
ber an einigen Stellen etwas Grünes 
auffhimmerte mie ein feiner Hoff: 
nungsgruß, und ala ich einfchlief, 
träumte ich von einem weißen Schnee- 
feld, au dem blüthenmeihe Frühlings⸗ 
bäume berausmuchfen. Das hatte ich 
einmal bei uns zuhaufe gejehen, ala 
e3. geichneit hatte im Mai. E3 war 
ſehr jhön, aber traurig, weil der Son- 
nenjchein fehlte, und die Blüthenbäu- 

me zitierten vor Kälte. Da brach bie 
Sonne aus den Wolfen, alles glänzte 
- An verflärtem Licht, und die Blüthen- 
- bäume bebten mwonnetrunfen — einen 
> Augenblid, nur einen Augenblid, dann 
 plößlich zerging der Schnee, verwan- 
beite fich in fchlüpfrigen Schlamm. 
„Die Blüthen fielen von den Bäu- 
men — ich fah fie auf den Pfiten 
ſchwimmen! Dann erwachte ich!“ 
* * * 
u Der Alte hielt inne, er beftete feinen 
- Bid auf feinen jungen Zuhörer, offen- 
> "bar in der Hoffnung, ein Zeichen be- 
* fonderer Theilnahme an ihm mahrzus 


 . Mber dad mohlmollende Geficht des 
* jungen Menfchen hatte fich eigenthüm- 
> Ni verfinftert, fo fehr, baf e3 ven al- 
> ten Bummler einf&hüchterte. 
Er langweile Sie,“ ftieß er hervor. 
Sie juhen nad Ausflüchten, um fi 
mir loszufchrauben — begreif's — 
reif 3! Dummtopf, der ich mar, 
je, Daß meine verjährten Miferen 
ae — intereſſiren könn⸗ 
— ie nur, geben Sie....“ 
Ächien es, ala habe Trebby 
lich Luft, ich unter einem böflichen 
mand zurüdzuziehen. Er jah auf 
Ihr, bie befanntlich immer berbal- 
muß, wenn e3 gilt, eine fih unan- 
t lang binfäleppenbe lnterre- 


4 ih an.» 


‘recht. 


uleiern begonnen, Keimgefucit Batte, | 


drängten fich jept in ein gräßliches 
Angjtgefühl zufammen, da8 bor einer 
immer beutlicher geftaltenben 


1 fopreelichen Möglichteit zurüidfchau. 


derte. 


Er ſagte ſich, daß die Angſt unſin⸗ 


nig ſei ... und wenn ſie nicht unſin⸗ 
nig war, hatte er kein Recht, ihr aus⸗ 
zumeichen. Aber... . fie mußte un- 
finnig fein! 

Er jtedte die Uhr von Neuem ein 
und rüdte fi auf feinem Seſſel zu— 
„Ich ... ich Habe noch Zeit,“ 
murmelte er, „ih bitte Sie, fahren 
Sir fort in Jhrer Erzählung — ih 
bin gefpannt, jehr gefpannt ..... nur 
... eine Frage... melcher Nationa- 
lität war... die... die Dame?“ 

„Kathrin meinen Sie — hm! 
Gie hieß eigentlich anders, fie hieken 
alle anderd .. .“ brummte der Alte — 
„bab’ nicht das Recht, ihre eigentlichen 
Namen zu verratben. Welder Na: 
tionalität? .... KRosmopolitin — 
Diplomatentind. Aber eigentlich hät⸗ 
te ich Jhnen das auch nicht verrathen 
jollen. Stellen Sie mir feine Frage 
mehr — begnügen Sie fi mit dem, 
was ich hnen erzähle... nur ge 
ftatten Sie... mein Hals ift troden 
— möchte gern etwas trinfen... 
Sareon, einen Kognaf und Soda!“ 

Aus der großen Glasthür de3 
Cafe Riche trat ein Kellner und brad)- 
te einen Giphon, ein Fläfchchen Kog- 
nat, eine Zuderboje fjammt Glas und 
langem Silberlöffel auf einerZablette, 


Nachdem ich der Alte feinen Trunt 
eingerührt und eine große Portion da= 
bon gierig auf einen Zug ausgefchlürft 
hatte, begann er von Neuem. 

„Wo mar ich denn geblieben? Hm 
— bei meinem erjten Abend mit Kath- 
rin — ja, ja, Kathrin — fie hieß un- 
ders, aber der Name leidet fie ſehr 
wohl, alfo — mit Kathrin. 

„Den näcdften Tag ritt ich mit ihr 
in das Bois de la Cambre. 

„Von da an ritten wir alle Tage in 
das Bois, alle Tage... und jchließ- 
lid fam’s, wie Sie’3 erwartet haben 
mögen — ehe zivei Wochen verftrichen 
waren, hatte wir una verlobt. Ad) 
mar ber einzige, den diefe Verlobung 
überrafchte. Am längjten vorausgeſe⸗ 
ben hatte fie Willy — er hatte auch fein 


— 


Möglichſtes gethan, ihr Vorſchub zu 


leiſten. Es ſchien ihm ſehr darum zu 
thun geweſen zu ſein, ſie herbeizufüh— 
ren 


„Gleich den Tag, nachdem wir in 
der Rue de l' activité diniert hatten, 
erklärt er mir, Brüſſel gefiele ihm, 
und er wolle ſich eine Weile hier auf— 
halten. 

„Während ich Kathrin „finiſhing 
leſſons“ im Reiten gab, mich auch an— 
derweitig bemühte, ihren Spuren zu 
folgen, koſtete er nacheinander alle be— 
ſten Reſtaurants von Brüſſel durch 
und verſpielte alle Tage ein paar 
hundert Franken beim Bakkarat in 
dem exkluſiven Klub, der damals, 
glaube ich, le petit Bac hieß, und in 
den er als Fremder von Diſtinktion 
durch ein Mitglied eingeführt worden 
war. 

„Eines Nachmittags verſpielte er 
zufällig mehr als ein paar hundert 
Franken. Da er in allem mäßig war, 
außer in der Großmuth, verleidete es 
ihm Brüſſel. Er war ſchlechter Lau—⸗ 
ne, als er ins Flandre zurückkehrte, 
wo er mich an meinem Schreibtiſch 
Verſe ſchmiedend antraf.- 

„Ich arbeitete an einem Gedicht, 
das ich Kathrin zugleich mit einem 
Bukett überſenden wollte, und zwar 
anläßlich eines Vielliebchens, das ich 
an ſie verloren hatte. 

„„Weißt bu... du... Hans, das 
beißt Baul — bu,” er trampelte auf 
und ab, mobei er folofjale Rauchwol- 
fen vor fich Hin blies, „vu... Brüf- 
I gefällt mir nicht mehr — id) hab’3 
att.“ 


„sch ermiberte nichts, ließ nur die 
Tseber über dem Papier fchmeben, als 
ob ich plöglich erftarrt wäre. 

„ns möchte mir fchon gern etwas 
anderes anjchauen,“ fuhr er fort... 
aber Freubverberber mill ich feiner 
fein. Dir zuliebe bleibe ich ja meinet- 
megen noch — aber... . fönnteit bu 
—* das Tempo ein wenig beſchleuni⸗ 
gen u 

„Was meinft du?“ rief ich, mich 
voll nad ihm umfehend. 

„„Na, was ich mein’?" Er fchob 
fein dides, rothed, von Gutmüthigteit 
ſtrahlendes Geficht verlegen in feinem 
fteifen, weißen Hemdfragen bin und 

er. „Ih... mas foll ich meinen .. 
ich meine nur... io möchte milfen 
... mie du eigentlid mit Kathrin 
ſtehſt ? 

„Mir fuhr's wie ein Blitz durch den 
Leib. „Ich, wie ſoll ich eigentlich mit 
deiner Kouſine ſtehen? ...“ Ich 
war aufgeſprungen, die Hand auf die 


Platte des Schreibtiſches geſtützt, ſah 


ich ihn drohend an. 

„„Na, da brat mir doch einer einen 
Storch,“ platzte er heraus. „Ich denk', 
du biſt längſt im reinen, und jetzt 
machſt du ein Geſicht, als ob du gar 
keine Ahnung davon hätteſt, was ſich 
alle Spatzen von Brüſſel auf den Dä— 
ern erzählen.” 

„Bas denn?“ 

„„Na, daß ſich die Kathrin auf den 
eriten Vlic verliebt hat in dich.“ 

„Der Fußboden jchmanfte unter 
mir. ch fehte mich auf den erften 
Eeffel, den ich zur Hand hatte, und 
ließ meinen Kopf in meine verfchränt- 
ten Arme auf die Tifchplatte finten. 

„ALS ich wieder aufjah, war ich el: 


lein. 
(Fortfegung folgt.) 


— Schlaumeier. — Wirthin: „Nun, 
Herr Schnaufel, mein Zimmer gefällt 
Ihnen wohl gar nicht ?"— Herr: „Wie: 
fof"— Wirthin: „Nun, weil Sie 
feinen Pfennig bafür bezahlt Haben.“ 
— Herr: „Aber im Gegentheil: ich fin- 
de das Zimmer einfach — unbezahlbar!“ 

— Aus einem Ferienbrief. — „Lie: 

ale und bier fehr gut; 

aus Flikig im Pluh, mie Du uns ge 
ig | uß, wie 

freen aß dt Du Bereits 


Uebereilte ziebe. 
Skizze aus Siebenbürgen, von Johann LDeo u⸗ 
hardt. 


Wir treten in ein kleines, niedliches 
Geſchäft am Schulgebäude. Hier iſt's 
ſo behaglich. Auf dem Verkaufspulte 
blicken ſo herzlich Butter, Spechk, 
Würſtchen, Schinken, Brötchen, Sem— 
meln, Kipfel, und die Tiſchchen in den 


Winkeln, auf deren Mitte gefüllte Glä- 


ſer mit ſauren Gurken ſtehen, laden 
zum Niederlaſſen ein. Hier kann man 
ſich ohne weiteres eine Pauſe gönnen. 
Billiger als hier erhält man dergleichen 
nicht. Und die Geſchäftsbeſitzerin, zu— 
traulich nur „Tante“ genannt, verdient 
ihren Namen. Wie hingebend iſt ſie 
den Schülern gegenüber, wenn ſie in 


den Zwiſchenpauſen herkommen, und 
gälte es auch nur, unentdeckt Zigaret- 
ten zu rauchen, ohne etwas zu kaufen. 
Alle ihre Stühle bietet ſie ihnen dar 
und hat dem ſtrengen Herrn Direktor | 
noch nie verrathen, daß hier ſo viel un- 
verbotener Rauch gemacht 
wird. Wenn die jungen Herren dann | 
fort find, öffnet fie ruhig die Fenfter | 
und fchließt fie wieder, fobald die Luft 


nöthiger, 


rein ift, um fie in der näcdhjiten Zmi- 


Tchenpaufe auf3 neue mit Tabatraud | 


berfchlechtern zu laffen. 


Geit längerher fam in diefes traus | 


liche Lokal auch der junge, ftellungslofe 
Kommis Biro Geza. 
um bie ihm von der letten Bejoldurg 
ber noch übrige Summe nicht zu raſch 


aufzuzehren, pflegte er bei ber billigen | 
„Zante” feine Mahlzeiten zu nehmen: | 
Schintenbröbchen, Würftchen u. dergl. | 


Iroß jeines® mangelnden Verbienftes 
blieb er felten mehr alö zmei bis brei 
Tage Ihuldig. In Geldfachen war ır 
alſo zweifellos zuverläſſig. 

Zu dieſer guten Meinung geſellte 
ſich allmählich das Mitleid. Das war 
natürlich. Denn wenn das Fräulein 
dieſen ſchlanken jungen Mann anſah 
mit dem ſchwrzen Haar und den leb— 
haften dunklen Augen darunter, wenn 
es von ſeinen Lippen, die ein niedlicher 
ſchwarzer Schnurrbart bedeckte, kluge, 
von Geſchäftskenntniß überſprudelnde 
Aeußerungen vernahm, mußte es un— 
willkürlich bedauern, daß Biro ſtel— 
lungslos war, da er doch das größte 
Geſchäft geziert hätte. 

Ueber die Urſache, warum er aus 
dem letzten Dienſte entlaſſen worden 
war, munkelte man allerdings Ver— 
dächtiges; aber nachdem der junge 
Mann hier durch ſein ganzes Ver— 
halten bewieſen, daß er ein ordentlicher 
Menſch ſei, nachdem er weiter heilig 
betheuerte, nur nichtsnutzige Intrigue 
habe ihn aus feiner angejehenen Stei- 
lung gebracht, mußte das alte Fräulein 
von der Wahrheit dieſer Angabe völlig 
überzeugt ſein. Es gibt ja in der Welt 
heimtückiſche Menſchen; die „Tante“ 
hat ja beiſpielsweiſe auch einen ſolchen 
Feind, den Selcher Lazar, der, weil 


fie nicht alle einfchlägigen Waaren bei | 


ihm fauft, fie bei der nächiten Lizita- 
tion des Lokals zu ſteigern droht. 
Schließlich hatte aber Biro etwas 
ungemein Anziehendes an ſich. Er be— 
gnügte ſich nicht, wie andere, das Ge— 
ſchäft mit ſeiner Traulichkeit und ſei— 
ner Bedienung zu loben; in Stunden, 
wo er allein war mit dem Fräulein, 
das ihm alles auf denTiſch geſtellt hat— 
te, was er wünſchte, und geſchäftig 
auch alle Kipfel u. Semmeln, die etwa 
nicht am rechten Platze des Verkaufs— 
pultes lagen, an den richtigen Ort ge— 
ſchoben hatte, wenn im anderes nicht 
mehr übrig blieb, als höchſtens den 
herbſtlichen Fliegen zuzuſehen, die ſich 
in immer größeren Maſſen am Fenſter 
ſammelten, dann unterbrach Biro wie— 
derholt die ſtille Pauſe, indem er ſein 
Bedauern ausdrüdte über die unbe:- 
antmwortliche Schidung, daß fo ein bra= 
ves, ermerbafähige® Weib nicht jchon 
einen joliben ‚sreier gefunden habe. 
Die „Tante“ fei, meinte er, gewiß dazu 
berufen, eine vortreffliche Frau zu fein. 


Wenn das Fräulein dann verlegen mit | 


der Bemerkung abmwehrte, um Freier 
zu finden, müffe man aud) etwas jchön 
fein, da legte ihr Biro jo genau aus- 
einander, fie bilde fich nur ein, häßlich 
zu fein; e8 fomme 'bei der mweiblichen 
Schönheit immer au auf die Statur 
an, die bei ihr tadellos und gejchmei- 
dig fei, daß fie, je mehr Biro bei ihr 
verfehrte, umfo tröftlicher dachte von 
ihrem Weußeren und allmählich bie 
Hoffnung faßte, e8 fönnte in der That 
ihr einst ein Freier befchieden fein. 

Da kamen unverhoffte Schidjals- 
Thläge. Eines Tages nämlich hatten 
fih einige Obergymnafiaften, die be- 
reit3 etwas angeheitert waren, eine 
Tlafhe Rum gefauft und forderten 
die „Zante” auf, ihnen neben faltem 
Auffchnitte das nöthige warme Waffer, 
Thee und Zuder zu verabreichen. Um- 
fonft waren alle Vorftellungen berjel- 
ben, daß fie, weil in diefem Lokale kei— 
ne geiftigen Getränfe feilgehalten wer: 
den dürften, in eine unangenehme La= 
ge gebracht werben fünne: die Studen- 
ten drobten mit polljtändtgem Nusblei- 
ben. Wenn nur ihr nachheriger Ver- 
mwalter in ven Mlumnatsräumen bieje 
Entjchiedenheit gerechtfertigt hätte! 
Aber ed gab einen Skandal, und ber 
Direktor fam, das erfchrodene Fräu- 
lein zurechtzumeifen. 

Da ftand denn Biro am Plabe ala 
warmer Vertheibiger vberjelben. Er 
wies die Schulblofigfeit der „Zante* 
nad und fchlug, als der Direktor fich 
nicht überzeugen laffen wollte, derbere 
Töne an. „Wiffen Sie übrigens, Herr 
Direktor,” rief er, „ver Sie ein ficheres 
Gehalt haben, was da3 heißt, in feiner 
Erritenz bebroht zu fein? Können Sie 
ermeflen, mas e3 für ein Gefchäft be- 


-beutet, wenn ihm die Kundſchaften aus⸗ 


bleiben wollen? Wiffen Sie, mas 23 


noch | heißt, ein verlaffenes Frauenzimmer 


u fein, das im alle folhen Mißage- 
ide nicht8 mehr verdient und aud 
niemanben hat, bei dem e8 Schub und 
Dbbach findet?” 

Der Direktor jah den feurigenSpre- 
her langfam an, von oben bis unten, 
een 

er fehe, am ©: 


Wahrſcheinlich 


Bar 


— — — 


er zT 


Thäft fchon in andere Hände zu brin- 
gen wilfen. 

Auf den Heißen Dant der Tante nad) 
biefem Auftritte ftand Biro eine Menge 
Teoft zur Verfügung. ‚ Der größte lag 
batin, DaB et, wenn alles mit berXante 
fhlimm gehen folte, in feiner Vater- 
ftabt Komorn ein Gefchäft müßte, das 
| eben: zu netfaufen fei: mit 1400 Kro- 
' nen fünne man e3 haben. Das mollte 
et dann der Tante faufen, wenn fie ihm 
| vertraue und das Geld gebe. Er habe 
; zwar.eine Zeit lang die Abft&ht gehabt, 

das Geihäft für fich zu kaufen, ein 

Onkel biete ihm täglich das Geld an, 
; bo) er Habe Ausficht auf einen fchönen 
Boften in Peft, den molle er nicht aus— 
lajfen. 

Verihämt bemerkte die Tante: „Und 
menn ich Sie, quier Herr Biro, bäte, 
bei mir eine Zeit Geihäftsführer zu 
fein, bi8 ic) mid) in die neuen Berhält- 
niffe eingeledt hätte, würden Sie mir 
dieſe Bitte abſchlagen?“ 

Zum erſten Male ſeit ihrer Befannt- 
ſchaft legte Biro der Sprechenden zart 
die Finger an das Kinn und erklaͤrte, 
wenn ſie bäte, ſei ihm das Befehl! 

Und die Zeit, dieſem Befehle ſich zu 
fügen, kam raſcher, als beide erwarte—⸗ 
ten. Der Herr Direktor ſetzte es durch, 
daß gegenüber der jetzigen Mietherin 
des zum Schulgebäude gehörenden Ge⸗ 
ſchäftslokals der Punkt des Vertrages 
zur Geltung gebracht wurde, der eine 
Kündigung vor Ablauf der Pachtzeit 
zuließ. Schon nach kurzer Zeit wurde 
daſſelbe neu lizenſirt, und der Selcher 
Lazar bot ſo unverſchämt und hartnä— 
ckig, daß der armen Tante nach dem 
Verhältniſſe ihres Verdienſtes keine 
Möglichkeit blieb, die Pacht zu erſtehen. 

Die Aufregung ihres Gemüthes nach 

dieſem Schlage war eine unbeſchreib— 

liche. Als Biro Abends zum Speiſen 
kam, da fiel ſie ihm ohne Rückſicht auf 
| zwei anweſende Studenten um den 
Hals und weinte. 
|  Biro Vieh fie gemagren und ftrich ihr 
‚ tröftend mehrmals über das Haar. Da 
fah fie ihn an aus thränenerfüllten 
| Augen fo tief, jo innig, und fagte: 
| „Sie fahren noch heute no; Komorn 

— mein Herr Gefhäftsführer!” 

Biro brüdte dem yräulein beide 
| Hände fejt und nidte mit dem Kopfe. 
| Das hieß: „Wie du millit, fo gefchehe!” 

Mit 1400 Kronen, der Erfparniß 

bon Jahren, reifte er in der That am 
ſelben Abend noch ab. Aber nun find 
| Thon adht Monate vergangen; die 
| „Zante” hat nicht? mehr von ihm ge- 
' hört. AZuerft Hat fie fich gegrämt, er 
 jei vielleicht frank gemorben, dann Hut 
| fie gezmeifelt, nachdem man von Ko- 
ı morn fchrieb, man fenne bort feinen 
| Biro, zulet denKopf aufgemorfen und 
ı Anftellung genommen bei ihrem Tob- 
ı feinde, dem Gelchermeifter Lazar. Das 
| hat fie aus Iroß gethan. 


— — — —— 


Deutſche Schule in Afrita. 


Ueber die Schule in Amedſowe im 
deutſchen Schußgebiet Togo berichtet 
das Monatsblatt der Norbbeiftichen 

| Miffionsgefelfchaft folgendes: Nach 
der Einrichtung der fünftlaffigen Sta- 
tiongfchule.hat fich ein außerordentlich 
| reges Schulleben in Amebfome (Togo) 
| entwidelt. Br. Ylothmeier, der mit der 
Leitung der Mittel- und Gtationd- 
fhule betraut ift, gibt nachftehende leb- 
hafte Schilderung: „Am Samiftag, den 
30. Sanuar, jtellten jich die meiften 
Schüler ein. E3 mimmelte auf unfe- 
rem Berg bon großen und Kleinen Stu: 
| denten. Wir hatten Mühe, fie alle un- 
terzubringen. Für die Mittelfchule fa- 
men 67, für die zwei Oberflaffen der 
Stationsfchule 136 und für die Unter- 
Haffen 68 Schüler, dazu noch die 16 
Seminariften, alfo im Ganzen 287 
Söglinge. Da gibt es alfo Arbeit in 
| Fülle. Rur ein Beifpiel: Frau Schloſ⸗ 


— — 


— — — — — — — — — abe 
— — — — 


| fer und ich haben in diefer erften Woche ' 


für 375 Marf Bücher und Schulmate- 
! rialien verfauft. In der Mittelfchule 
| fonnte die Arbeit gleich planmäßig be- 
ginnen. Anders ging e& in der Gta- 
| tionsfehule. Für diefe ftand ein [hmu- 
i des, von Br. Bed gebautes Häuschen 
| bereit, doch fehlte der Boden darin. Da 
| haben die Schüler erft zmei Tage lang 
fleißig Erde tragen müffen, um fich ei- 
nen Boden unter den Füßen zu ber- 
ſchaffen. Segt ift alles fertig, und es 
| ift eine Quft, die zwei neuen Klaffen- 
| zimmer mit den fchönen Ddbumbänten 
anzufehen. Doch das beite ift, daß jie 
alle dicht befegt find mit lernbegierigen 
Schülern. Die zweite Klaffe, für die 
fich von faft allen Stationen des aro- 
| Ben Amebfomebiftrittes 91 Schüler 
| einfanden, mußte ich theilen in IIa 
und IIb. So reicht nun leider ber 
Raum wieder nicht aus. EB ilt fehr 
Schade, daß man nicht gleich eine dritte 
Klaffe gebaut hat. Klaffe IIb muß in 
der Kirche unterrichtet werben, während 
die 68 Schüler der drei Unterflaffen in 
der alten Kapelle einen Raum gefun- 
ven haben. So find denn meine Kla]- 
fen an vier verfchiedenen Stellen: Mit: 
telfchule, neues Schulhaus, Kirche und 
Kapelle, mas die Mufficht jehr er- 
fhmert. Die Schlafräume find etwas 


' 


| 
j 
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225 
227 


: und 


22 @®€ 
Wabash Ave. 


ferien 


Eijerne Bett:Kombination,, 
Bild, Sehr gute Matrage und eine 
feine Sprungfeder aus gemobes 
nem Draht, alles für 


Ausziehb = 


Mafjive jolide Eichenholz -» Side» 
boards, ſchon geſchnitzt, 

toßer ge: 

chliffener 


Spiegel, zu 


Moquette 
Zoll, 522 


wendbare 


Bruſſels 
cin ſeh 
Muſter 


25c 
350 


Solide eichene Chiffoniers (wie Di: 
* u * alität. 
Pild), fünf große Schubladen, Ouelt 
borzügliche 


rbeit, 19e. 
tur 


Große Familien-Herde, mit hoher 
Shelf, ganz mit Nickel 
verziert, großer Bad: 


für diefen®erfauf 


erento ende oe rlenhreenenhenherhenkenhenentenkenhenhe vürnhengertenhenhenßentenhenkenhenhentenin olestentenkenßengentenßengenhenhententonfengenhengengengenfengeehenge ohengenienfenhenkenkenfenentenkeefengengene 


Bremie, 


Und 961-963 Milwaukee Auenue, 


Bett wie obiges 
=» 


4.75 


Bier Bimmer nusge- 
ſtattet 
für... 

Bollftändig ausgeftattet mit Hart: 

man's hochfeinen Waaren. 

Bedingungen: 810 Anzah⸗— 
lung, 


aus folidem Ei: 
enbol3 — mit 
ihweren » 
einen, zu nur 


4.75 


Art Rugs, 7.6x9,. fchöne 


Smoprna Rugs, 6x9 Fuß, 28 
ſchwer und dauerhaft 8.75 
Kafhmir Rugs, 9xl2 F., 
Breis jet rebuzirt auf.. 


t ihönes 


für jchwere Ingrain Tep— 
piche, jehr dauerhaft, neue 
ſchöne Mufter. 

für mit Wolle gefüflte 
— 


Derkaußs-Spezialilälen für Steilag ud Sanllag 


offerirt in unferen beiden großen Läden. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


Kombination Rr. 23, extra jchönes Bett 
Bild, vorzüglide Matrake und 

befte Sprungfeder aus gewobenem +. 
Draht, alles für 


(fiehe 
yo 


fiattet 
für... 


592 


Pedingungen: 
5 den Monat. BE 


Tiſche 


fluted* sehr 


FILUICHES. 


Aus, 36x72 9 =” Gmpire Bruifels 
in derPartie, zu 3.45 9x12 Fuh, jpeziell 
‘ 
3.75 


2 Fu, jeht zu 
Vorzüglihe Velvet Rugs, 
bedenkt e&, 


Mufter 


12.75 Hub, geben 
zu 

Größe 8.Ax10.6, 

«in» 


amadan Rugs, 


Rugs, 
ugs, 30x60 Zoll, 


zu 
‚ ungefähr 3.6x7.6, fpeziell 


TEPPISCEHE. 


halten bie, 
arbe, eine wirklich feine 


6öc 


Schaufelftuhl = Bargain ſ(ſiehe 
Aild), mafjined Eichenholz od. 
Mabagony: Fi: 


ee Go:Gart, jpeziel, jchöne Ya: nd 
12.7: con. Guuimireifen, Prtent: 6.75 ER 


niſh, Cobbler⸗ 
Gummi-Radkapſeln. .. if, n 


Ecke Paulina 


Kredit für Alle, 


Bett-Ausſtattung Nr. 
verzierte Gifenbetten (tie Wild), fein 
e) fte oben weiche Matrage, beite gebör: 

tete Stahlfeder, 


Bier Bimmer ausge: 


575 


Ausgeftattet mit Waaren zu mittle: 
ten »Breijen, befjer, als was von ans 
deren zu 5 bis $100O oferirt wird. 


7.50 Anzah⸗ 
lung, $5 den Monat. 


Solide eihene 
ftal Auszich = 
ide mit runder 
Nlatte (ſiehe Bild), 


ſehr elegant, 


12.75 


zen AUrminfter Rugs, 
9x1 j 


Feine fhwere Wılton Rugs, 


importirte rürliſche 


Yard für Xapeitry 
Kombinationen 
für jchwere Wilton Velvet 
Teppiche, feinfte Sorte und 
äußert dauerhaft 


Matten — fhiwere japunifche Matten, geftreift und Tarrirt, zu 
Ehinefiihe Matten, extra Qualität, per Yard 


Wabash Ave. # 
dtr. 


Abends 


elegante mit Meffing 
s [2 


alles für 


Bere» 
IT: 


maffid und Dreſſer ſpeziell (iehe 
prachtvoll polirt in 
Mahagony-Finiſh, 

deſchliff. Spiegel, 

nur 


e Bild), 
Golden oder 


6.75 


19.75 
9x12 Fuß, 
.75 
9x12 


9.50 


.75 


12.75 


pradt: 
von 


i Vor zellanſchränke, gehogene En⸗ 
den (wie Bild), maſſivbes Eichen— 
bol3 und a 


extra gut 1 & 75 


demacht............ 


—ELER 


a 


—,—,,— 


Eisſchränke, große Familien-— 
Sorte, beſte Konſtruktien, ſtchr 


ſam — für dieſen w 
Nerfauf N 9 
nmur α 


> 


2.1 


EEEEEEEEEEEEEEE 


uns keinerlei Schwierigkeiten bereitet; 
alle haben eine Kochfrau gefunden, und 
einige kochen auch ſelbſt. Wie es mit 
dem Koſtgeld derStationsſchüler wird, 
kann ich noch nicht ſagen. Ich denke, 
die, welche innerhalb einer Tagereiſe 
von hier wohnen, ſollen ganz für ſich 
ſelbſt ſorgen; den andern werden wir 
mohl ein fleines Koftgeld geben müf- 
fen. Ich aebenfe, mit den vielen Schü- 
lern tüchtig Plantagen und Megebau 
zu treiben.“ 
innert 
Die rchtlihe Bedeutung Des 
Tetephongeſpraächs. 

Ungemein beſtritten iſt im Handels⸗ 
verkehr die Frage, ob der Prinzipal 
Erklärungen, die von feinen Angejteil- 
ten durch das Telephon abgegeben wor⸗ 
ten ſind, ohne weiteres gegen ſich gel—⸗ 
ten laſſen muß. Eine weitverbreitete 
Anſicht nimmt an, daß es gewiß dar— 
auf ankomme, ob der das Telephon be— 
dienende Angeſtellte Vollmacht vom 


klein für ſo viele. In einem kleinen Prinzipal gehabt hat oder nicht, denn 


Raum liegen 50 Schüler wie im Maf- 
fenquartier. Dies hat allerdings aud) 


falten Nächten. Die 


III» 


Cin wohlbefannter Arzt in Cincinnati bat_ein 

Mittel emtdedt, weldes Kropf oder diden Ha 

Kai Und um dies zu — ſchid 

eies Vrobe⸗Padet, ſo daß Bat: 

werden Darin 
B. Daig, 568 


t 
dreije an Dr. 2 A 
nge 


Eſſensfrage hat | 


| 
| 


an das, was aus feinem Xelephonap= | 
parat berausfomme, fei der Prinzipal | 
das Gute, daß fie nicht frieren in den | gebunden. Diefe Anficht hat bas han- | 
featifcheDderlanbesgericht fürzlich ent= | 


| Apparat befinde, von dem aus mit ihm | 


fchieden zurüdgeiiefen. Allerdings, jo 
führt das Gericht aus, ließe fich bar- 
über ftreiten, ob nicht ein Kaufmann, 
der Telephonanfchluß habe, Dadurch je 
ben feiner Angeftellten, den er zur Be- 
dienung bed Apparats zulaffe, bevoll- 
mächtige, telephonifhe Erklärungen 
entgegenzunehmen, obtohl nicht einzu= 
fehen fei, weshalb denn nicht auch das» 
felbe vom NRitfaufmann gelten follte, 
eine Annahme, die fehmweren Bebenten 
unterliegen würde. Durch nicht? wäre 
e3 aber begründet, anzunehmen, daß 
der das Telephon mit ug Bebienende 
auch befugt fet, im Namen feine3 Prin- 
zipals verbindliche Erklärungen abzu= 
geben. Das könne um fo meniger bie 
Auffaffung im geihäftlichen Leben 
fein, ala Niemand, ber durch bad Te- 
lephon mwerbe, in ber Rage 

wer fih am 


— 


7 ur r 7 
= 


FF Groge Eröffnung | 
Freitag, den 20. Mai 1904, 


—bon— 


S. H. Knox & Co.’s | 
Nruem 5 und 0 Lens Emden, | 


293 & 295 Ott North YUpe, 


Muſik von 2 bis 5 Uhr Hachm. } 
Jedermann ift eingeladen, diejer Eröffunug beizuwohnen. 
Auferordentlicde Werthe in jedem Departement. E 


gefptochen werde, und, wenn ed aud) 
unmittelbar nad dem Gefpräd mög: 
lich fein follte, niemand — von felte- 
nen Ausnahmefällen vielleicht abgeje- 
ben — dies thue. in dem borliegen- 
den Falle hatte allerdings dasGefpräch 
ton dem Apparat der betreffenden Fir: 
ma au ftattgefunden, aber der Ver- 
treter der Gegenpartei Hatte fich nicht 
einmal die Mühe. gegeben, auch nur zu 
fragen, mit mem er fprede. Zum 
Schluß betont da3 Gericht, e3 fei gar 
nicht abzufehen, weshalb ein Geipräd 
mit einem beliebigen Angeftellten eine3 
Gefhäftes daburch eine für den Prin- 
zipal verbinblichere Bebeutung gemwin- 
nen fönne, daß e3 ftatt non Angeficht 
zu Angeſicht mittels des Fernſprechers 


Be 


ss Nichts über 10 Cents ! ee I 


— — 


Angenehme Ausſicht. — Ein Zeichen⸗ 
lehrer hatie in einer Klaſſe, in der die 
Knaben noch nicht recht mit Farben 
umzugehen wußten, angeordnet, daß ſie 
ſich eine kleine Quantität ſchwarzen 
Kaffee mitbringen ſollten, um damit 
zur Vorübung immer einige Felder der 
| Zeichnungen anzulegen. In der näch— 
| ften Stunde fommt zum großen Er= 
' ftaunen des Lehrer der Großmwirih- 
| fepp mit einem vollen Maaßkrug ange 
' fchleppt und fagt: „Schune Empfeh- 
| lung vom Vatern, und wir trinfen ba& 

sanze Jahr feinen Kaffee, laßt er dem’. 
' Heren Lehrer fagen, ob e# denn nicht 
| mit Bier ginge, das gäbe ja au einen 
ı Ihönen Ton. Der Herr Lehrer‘ } 
dann immer ba3 lebrige 

x — — — 


eret die Sonn 





ES 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


e & 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


© 
ahren. 


THE CENTAUR SOMPANY,. 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


lLelegcaphiſche Depeſchen. 


@Balleiert von ber *'Associated Prosa.) 
Snland. 


Zu Staatsfondention. 


Madiſon, Wis., 19. Mai. Die Geg- 
ner de Gouverneurs La ollette be- 
haupten, fie feien auf der republifani= 
chen Staatäfonvention für Wiskonſin 
ihrer gejeglichen Rechte beraubt mor- 
den; fie haben fich bereits geftern Abend 
propiforifh organifirt und mollen 
heute einen befonderen Wahlzettel auf: 
jtellen. 

Lincoln, Nebr., 19. Mai. Die re- 
Nebrasta nahm eine Platform an, 
melche Roojevelt für die Wiederwahl 
und Kohn 2. MWebiter al3 Bizepräfi- 
dentihafts-Kandidaten empfiehlt. 

Grand Rapid, Mich., 19.Mai. Die 
republifanifche Staatöfonvention für 
Mihigan trat hier zufammen. Gie 
wird Roofevelt für die Wiederwahl 
indoffiren und mwahrfcheinlich Hitt für 
dad Amt des VBize-PBräfidenten em— 
pfehlen. 

Zu allgemeinen Delegaten für bie 
republifanifche Nationalfonvention in 
Chicago wurden gewählt: Derter M. 
Terry von Detroit, Ralph Zoveland 
bon GSaginaw, T. %. O’Brien von 
Grand Rapids, und Kapt. Thomas 
Walter? von Iſhpeming. Als Präſi— 
dentſchafts-Wahlmänner: Philipp H. 
MeMillan von Detroit und Homer C. 
Buck von Bay City. 

Columbus, O., 19. Mai. Die repu—⸗ 
blikaniſche Nationalkonvention für 
Ohio wählte als allgemeine Kandida— 
ten zur Nationalkonvention: Gouver— 
neur Myron T. Herrick, die Bundes— 
ſenatoren Foraker und Dick und Geo. 
B. Cox von Cincinnati. 

Lewis C. Laylin wurde zum dritten 
Male für das Amt des Staatsſekre— 
tärs aufgeſtellt. 

Pocatello, Idaho, 19. Mai. Der 
republikaniſche Staatskonvent für 
Idaho wurde hier eröffnet. In den 
ſtärkſten Ausdrücken wurde in der 
— Präfident Roofevelt indof- 
irt. 

Sacramento, Kal., 19. Mai. Hier 
trat die republifanifche Staatsfonven- 
tion für Kalifornien zufammen. Die 
Delegaten zur Nationalfonvention 
wurden verpflichtet, für Roofevelt zu 
jtimmen. 


Ausland. 


Der Haifer uud Oſtafrika. 


Berlin, 19. Mai. Der Kaifer 
Ichenft jegt den Vorgängen in Deutjch- 
Spmweitafrifa lebhafte Aufmerkfam- 
feit. Er ift entfchieden gegen die Tren- 
nung der militärifchen und bürgerli- 
hen Gemwalten in Südmeitafrifa, mäh- 
trend man in Kolonialfreifen bdiejer 


Trennung marm das Wort geredet | 


hat. Auf den Vorhalt des Kolonial- 
Direktor Dr. Stuebel, ob ein Dffi- 
zier geeignet ei, auch die rechtlichen 
und bürgerlichen Intereffen der An- 
fiedler wahrzunehmen, antwortete der 
Kaiſer ſcharf: 

„Sie wiſſen garnicht, was ein Of— 
fizier Alles leiſten kann.“ 

In Kolonialkreiſen wird ſtark be— 
zweifelt, ob General v. Trotha der ge— 
eignete Mann iſt, die Situation in 
Südweſtafrika zu bemeiſtern. Man 
ſpricht viel davon, daß Trotha ſich ſei— 
nerzeit in Oſtafrika nicht ausgezeichnet 
habe, wohin er im Mai 1894 alsSiell⸗ 
vertreter des Gouverneurs und Be— 
fehlshaber der Schutztruppe komman— 
dirt wurde. Er ſei deshalb ſchon An— 
fangs 1897 von feinem dortigen Po- 
ften abberufen worden, um dem neu- 


ernannten Gouverneur, Generalmajor | 


Liebert, Bla zu machen, der die höchite 
Zinil- und Militärgewalt in feiner 
Hand vereinigen follte. 

Kein Kranz geftiftet. 


Berlin, 19. Mai. Die „Welt am 
Montag“ theilt mit, daß der „Berliner 
Bühnenflub“ beichloffen habe, feinen 
Kranz anläßlich des Begräbnifies ber 
(am 9. Mai aus dem Leben gefchiede- 
nen) Schaufpielerin Jenny Groß vom 
Leffing = Theater zu ftiften, und zwar 
beshalb, weil die Künftlerin „einen un- 
moralifhen Lebenswandel geführt 
habe.“ 

Ermordung eines Deutfdh-Umeri- 
kaners. 


Bremen, 19. Mai. Ein ſenſationel⸗ 
ler Vorfall wird aus dem Dorfe Wer- 
fabe bei Bremen gemeldet. Dort murbe 
der Deutfchameritaner Seedorf ermor= 
det aufgefunden, und als der That ver- 
bächtig ift Seeborfä eigener Bruder in 
Haft genommen worben. Die Bevölte- 
rung bed Orte befindet fich über das 
Gefehnik in größter Erregung. 


Celegraybifhe Notizen, 


Anlau». 


— Die Gattin des Arztes AU MW. 
| Maday zu Aledo, IU., beging Selbft- 
| morb dur Erhängen, weil fie nad 

Sjähriger Ehe noch feine Kinder hatte. 
— Weil fie ihm fein Geld für 
Schnaps geben wollte, vermundete der 
19jährige William Hederman in Eaft 
Chejter, bei Nem York, feine Mutter 
dur einen Schuß lebensgefährlid. 

— Aus Chamberlain, ©.D., wird 

gemeldet, daß der berüchtigte Viehdieb 
Sad Sully von einer Anzahl Berfol- 
ger erfchoffen wurde, die noch andere 
Mitglieder der Bande verfolgen. 


— In Nem York wird der Tamma-= 
ny⸗Führer Chas. F. Murphy vermißt. 
E3 heißt, er jei nad Hot Springs, 
Da., gegangen, um einem völligen Ner- 
bensZufammenbruh zuborzufommen. 


— Noch 4 der Leute, melche bei der 
fürzliden Gruben-Erplofion zu Her: 
j tin, im füdlichen Yllinois, verlekt 
| murben, find geftorben. Das bringt 
| die Gefammtzahl der Todten auf 8. 


— Aus grundlofer Eiferfuht er— 
ſchoß ver 21jährige Clyde Robinjon 
: zu Belle Vernon, Pa., feine 19jährige 
ı Gattin, die zur Zeit ihren Säugling 
| auf ihrem ° rm hatte, und fich felbit. 
ji. — Im MWahnfinn warf Frau 
| Zruffles aus St.PBaul in DesMoines, 
i Ia., ihr Zjähriges Töchterlein in’3 
 Waffer und fprang nach. Beide mur- 
‚, den herausgezogen, dad Kind fommt 

aber wohl nicht mit dem Leben davon. 


— Der 10jährige Wm. Blafe in 
Philadelphia, welhem beim Rauchen 
feiner erften Zigarette diefe in ben 
Hals geruticht war, ftarb an Kräm- 
pfen, troßdem die Zigarette durch ein 

| Brechmittel zu Tage gefördert murbe. 


— Der. 10jährige Frank Long in 
Dmaha, Nebr., rettete mit einer An 
; gelruthe feinen Spielfameraven Chris 
ı Segenfon vom. Ertrinfungstode und 
tief den Bemußtlofen in’3 Leben zu— 
rüd. Erjt dann holte er Beijtand. 





Bieb ihn auf. 
Nahım einen Geifllihen von der Kanzel. 


MWie unzuträglice Nahrung einen 
Geiftlichen jo vollftändig aufrieb, daß 
er von der Kanzel zurücdtreten mußte, 
und mie ein einfacher Diätmechfel ihm 
Gejundheit und Kraft miedergab, ift 
eine intereffante Gefchichte. 

„sm November 1901 war ich ge- 
| zmungen, mein Lebenswert als Predi- 
| ger des Wortes Gottes aufzugeben 
| und meinerÖejfundheit wegen von Min- 
ı nejota nad Kalifornien zu ziehen. Seit 
ı 20 Jahren hatte ich unbefchreibliches 
Elend von Berftopfung ausgeitanden, 
| obgleich ich fonjt ale Mittel, von mwel- 

chen ich hörte, verfucht, aber nur vor- 
| übergehende Linderung erzielt hatte. 
Die Verftopfung hatte verfchiedene 
andere Leiden im Gefolge und jchlieh- 
lich brach der ganze Körper zufammen. 

Ym näcjten Januar ging ich als 
förperliches Wrad nad) zwei Dpera= 
tionen wegen Berjtopfung insHofpital. 
Meine Ernährung war eine Quelle der 
Sorge. 

Eines Tages hörte meine Gattin et= 
mas bon Grape-Nut3 und beitand da= 
rauf, daß ich e3 verfuchen follte. Sie 

| Holte welches und ich begann Grape- 
| Nutz zu effen, ohne die geringste Idee, 
ı daß es meine Verftopfung heilen mür- 
| de. Uber e3 that es, denn Iaa auf 
' Tag murbe ich beffer und ftärfer und 
| die Folge ift, daß ich heute 20 rund 
| zugenommen und ftarf und gejund bin, 
ich vermag thatfächlich ein Tagearbeit 
fchwerer körperlicher Arbeit zu verrich- 
ten. 
| Einfad; dur; einen Diätwechfel, 
| durch Grape-Nuts Food, wurde meine 
| Verftopfung volftänbig befeitigt,etwas 
mas alle Operationen und MWrzeneien 
und Heilmittel nicht vermocdht hatten. 
Sch glaube nach meiner Erfahrung gibt 
es feinen Yall von Verftopfung, der fo 
Ichlimm ift, daß Grape-Nuts ihn nicht 
heilen fönnte. ch werde mit Vergnü- 
gen jede Anfrage Über diefe munber- 
bare Nahrung beantworten.“ Namen 
erfährt man von ber Poftum Co., 
Battle Ereef, Mich. 

Nahrung, um Verftopfung zu heilen, 
muß reih an Nährftoffen und völlig 
affimilirbar fein mit wenig Abfallftof- 
fen. Grape-Nuts Food iſt nach wiſ⸗ 
ſenſchaftlichem Grundſatz gemacht, um 
dieſen Anforderungen zu genügen. 
Verſtopfte Leute ſollten Grape-Nuts 
mit der ſchönſten friſchen Sahne die ſie 
kriegen können, eſſen, denn dünne Milch 
iſt für Erwachſene, die überhaupt an 

erſtopfung leiden, nicht rathſam. 
Verſuch beweiſt. Es gibt einen 
EHE in jebem Padet nad dem ber 

Seht in jedem Pader nam) Dem bes 


un 


en ne 


ige Bafeball --Spide: 
„Rational League“ — Chicago 5, 
Brooklyn 4; St. Louis 3, Philabel- 
phia 2, „American League” — Bhila- 
belphta 9, St. Kouis 4; Nem York 1, 
Detroit. 6. 
— Frau Conftance Slaffon in Sta- 
ten land bei New York, Tochter de 
Millionär und Sparbanf-Präfiden- 
ten Cha3. %. Zentgraff, beaing au? 
Schmermuth Selbjtmord mit Karbol- 
fäure. 
— Zu Ballace, Ind. wurde der 
Schriftfteler James Byron Elmore 
der „Barde von Alamo“, von entrü- 
fteten Bürgern mit faulen Eiern be» 
tmorfen, meil er in feinem neueften®ud 
diefe Ortfchaft unter dem Namen Yad- 
pille fchlecht gemacht hatte. 


— 


— Die, in 2o3 Angeles, Kal., ta= 
gende Brüderfefaft der Lolomotivfüh- 
rer nahm eine Refolution an, welche 
den Präfidenten Roofevelt um unver— 
zügliche Entfcheidung in der Unterfu- 
hungsfadhe gegen den dritten Hilfs: 
Generalpoftmeifter E. E. Madden er- 
fucht, der Ehren-Mitglied diefer Or: 
ganifation it. 

Ausland. 


— Das neue liberale Minijterium 
von Chile dankte ab, nachdem es ganze 
bier Tage im Amt gemwejen. 

— Die Leiche der, jüngjt in Jtalıen 
verftorbenen Großherzogin von Sach— 
fen-Weimar wurde aus Florenz nad 
Meimar gejandt. 

— Ein kaiſerlich chineſiſches Edikt, 
das freiwillig erlaſſen wurde, öffnet 
die Häfen Tſchinanfu, Weitſchin und 
Tſchautſau dem Welthandel. 

— In Chile macht ſich eine ſtarke 
Strömung gegen den Verkauf weiterer 
Kriegsſchiffe geltend, da die bet::ffen- 
den Kauf-Agenten nicht angeben mwols- 
Ien, für melche Nation die Schiff: be— 
ftimmt find. _ 

— im Bırnde3-Ubgeordnnetenhaus 
in Melbourne, Australien, legte der 
Premierminifter Watfon die Politik 
des neuen (Arbeiterpartei-) Kabinet3 
dar. Er fündigte befonder® neue 
Schiedsgericht3-Vorlagen an. 

— Eine Spezial-Depejche meldet 
über einen erniten Kampf zwifchen Ar- 
meniern und türfifchen Truppen im 
Diftrift Mufch, wol :i die Lebteren 136 
Todte und Vermundete hatten, und bie 
Armenier ihren Führer und viele An- 
dere verloren. 

— In franzöſiſchen Regierungskrei⸗ 
ſen wird jetzt die Frage erwogen, ob 
nicht angeſichts des Proteſtes des Pap— 
ſtes gegen den Beſuch des Präſidenten 
Loubet beim italieniſchen Hof die Ab— 
berufung des franzöſiſchen Geſandten 
beim Vatikan räthlich ſei. 

— Vom Appellationsgericht in Ki— 
ſchinew, Rußland, wurden wieder 6 
Perſonen wegen der bekannten Juden— 
metzeleien verurtheilt: Sibelow und 
Roolkow zu vier Jahren ſchwerer 
Zwangsarbeit, Kobaliehuba und Lo— 
har zu 1 Jahr Einzelhaft, und Georitz 
und Redenkow zu 18 Monaten Gefäng— 
niß und Verluſt der bürgerlichen Eh— 
renrechte. 

— Der Korrefpondent der „Breslauer 
Zeitung“ in St. Petersburg meldet, 
mährend der Frühjahrs = Parade am 
10. Mai in St. Petersburg fe entdedt 


‚morden, daß die Tochter des Profefjors 
Merezhewski, die in einer Qoge nahe 


ift heute das ftädtifche Keitungsmwaffer 
nad) — — — — 


den kaiſerlichen Pavillon ſaß, eine 
Bombe in ihrem Kleid verborgen hatte, 
womit ſie den Zaren tödten wollte, und 
dos Mädchen jei bereit3 gehängt wor— 
den! 


Lotalbericht. 


Schraube locker. 


James Helms macht der Polizei zu ſchaffen. 


Polizeichef O'Neill wurde heute in 
Kenntniß geſetzt, daß James Helms 
nicht, wie er gedroht hatte, im See am 
Fuße der 35. Straße ſich ertränkt hat, 
ſondern zur Zeit in Peoria weilt. Ein 
Brief, den der Polizeichef von ſeinem 
Kollegen Larkin von Pekin, Ill., er— 
hielt, lautet/ wie folgt: 

„Ich erſehe aus den Zeitungen, daß 
James Helms Ihnen ſchrieb, er beab— 
ſichtige ſich zu ertränken. James Helms 
kam geſtern in Begleitung des Detek— 
tives Brant von der Pinkerton-Agen— 
tur von Chicago nachPeoria. Er ſchrieb 
uns, daß hier ein Raubüberfall geplant 
ſei. An den Polizeichef Rhodes von 
Peoria ſchrieb er gleichfalls, daß er ſich 
zu ertränken beabſichtige. 

„Wir haben den Fall unterſucht und 
ſind zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
eine Schraube in Jim Helm's Ober— 
ſtübchen locker iſt. Sie werden ihn nicht 
im See finden, da er zurZeit in Peoria 
weilt. In der Hoffnung, daß dieſes 
Schreiben Ihnen weitere Umſtände er— 
ſparen wird, verbleibe ich Ihr ergebe— 
ner Antony C. Larkin, Pekin, Ill.“ 


Zoyce in Nöthen. 


Der frühere Bolizeileutnant Peter 
3. once, der befanntlich lange in den 
Gerichten gegen feine von der Zipil- 
dienftbehörde angeordnete Entlaffung 
anfämpfte,bis jchließlich gegen ihn ent- 
jhieden wurde, befindet fih im der 
Klemme. Er theilte anfänglich derPen- 
fionsbehörde mit, daß er die Orbre, 
durch welche er entlaffen wurde, . nicht 
als endgiltig und fich immer noch als 
Mitglied der Polizei betrachte. Als er 
dann jpäter um Penfion einfam, wur 
de jein Gefuh mit der Begründung 
abgemiejen, daß er einen folchen An- 
[pruch nicht erheben fünne, da er fich 
ja noch al3 Mitglied der Polizeimacht 
betrachte. Sollte er nun zugeben, daß 
er entlaffen worden ift, jo müßte er 
auch den Kampf einftellen, den. er um 
feine Wiedereinfegung in fein früheres 
Amt führt. 

—— — 
Bafler- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
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Tailored Nunabout Suits zu 
berabgeietsten Wreifen 


Die Herabfegungen für neue und modern gejchneiderte Suit3 waren fo unge- 
heuer, daß in vielen Fällen der mirkfliche Koftenpreis der Stoffe nicht ge: 


bedt ift. 


$10 und $17.50 Runabout Damen-Suits, Cheviot oder Novel: 
— ty Miſchungen, Eton Styles, alle ſehr 
hübſch geſchneidert und beſetzt, herab— 


& 
N geiest auf 


4.15 


7 2 für 515 Eton Runabout Damen-Suits, 
+.e 


ihwarz, blau, braun, Cheviot oder fancy 


Tweed Miſchungen. 


9. 


Miſchungen, ete. 


7. 50 


Sfür 820 Pedeſtrienne Damen-Suits,— 
e) PBrilliantines, Cheviots, Venetians, 


Covert Jadet3 herabgejegt 


Ale Covert Jackers in unſerer Baſement-Abthei— 


lung und die angebrochenen Partien v. d. Haupt⸗ 
Abtheilung ſind bedeutend herabgeſetzt. 


4.75 


f. 7.50 od. 310 Covert Damen-Jackets, 
tragenloſe Fly Front oder Semi-Nor— 


folt, Self-Frabe Seide oder Satin-Futter. 
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für effektvolle ſeid. Damen-Coats, drapirte 
Schulter-Capes, Seide Braid-Beſatz. 


Spezieſſer Einkauf von Promenade-Röcken 


Sfür Runabout Damen-Skirts, Tweed 


1.95 Mijchungen, grau oder lohfarbig. 


> 95 fir NRunabout Ta- 
+ men = Sfirts, belle 
Miihungen, grau u. lohfarbig. 
w $. $3 Sinder:feefers, 
1.95 Schulter = Capes; — 
blau, braun oder roth. 
48 59c u. 75e für Ruf: 
c fian, ein-Stüf oder 
Sailor wajhb. Mädchen=Kleider. 


für jchmarze oder blaue, Brilliantine Da: 
men: Shirtwaift:Suit3 — Clujter Tud: 
ing am Maift und Sfirt. 


( | 
\ 
4 
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Bemerfenswertber Mai: Ber: 
fauf von Muslin-Unterzeug 


Der Mai-Berfauf von Muslin-Unterzeug hat,.mit Taufenden von Stüden 
geräumt, nichtsdejtomweniger mar das Lager jo groß, daß die Sortimente im> 
mer noch alle Yacon3 und Nummern enthalten; die offerirten Werthe find 


außerordentlich. 


Korfet = Ueberzüge für Damen, 
bon Muslin, eng anfchließen ge- 
macht, mit hohem Hals, gemöhn- 
lich für 15c verkauft, für 


25 
25 
St 
$1 

39 
D0r 
5 


Spiten-Einfaß und Edge. 


v, 


Empire-Effeft, Tuds, Spiben 


% 


für Korfet = Ueberzüge; hoher, V, ediger, 
oder runder Hal3, franz. oder volle Front. 
für Muslin-Beintleider für Damen; Um- 
brellas?zlounce, mit Tud3 und Gpiten. 


für Cambric-Unterröde f. Damen; QTud3, 


für Cambric Promenaden-Röde für Damen 
Tucks, Spitzen-Einſatz und Edge. 

für Muslin-Kleider für Damen; — eckige 

Yokes, Tucks, Stickerei-Einſatz. 

für Muslin-Gowns; großesSortiment, in 
eckigen und hohen Hals-Effekten. 
für Cambric-Kleider; eckiger Yoke— 


oder 


= Einfag— 


bohlgefäumte Lammn Ruffles am Hals u. Aermeln. 
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pire- oder V Hals-Effekt. 


für Nainfoof-Kleider; hohe, Slipover-,Em- 


Shirt Waiitd rednzirt 


für Lamın Shirtivaifts, breite 
Feont, Seiten und Bor Plaits. 
für meiße Lamn Shirtwaifts, 
Plaited Rüden und Front. 


45e 
de 


8 
2.9 


für Shirtwaiſts, Lawn, Leinen und 

Madras, Fagoting, Medallions. 

Z für weiße Jap. Seide Waiſts, 
Seiten-Plaits, Plaited Rückene. 


Muſter-Schuhe, Oxfords und Slippers 


5000 Paar zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe 


J Eine Offerte in modernen Sommer-Schuhen und-Oxfords, gerade zu Anfang der Saiſon, zu Preiſen, wie man ſie bei einer 

F Spätherbſt-Räumung erwarten könnte, iſt ſo ungewöhnlich, daß fie mit Recht die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. 
Es ſind Muſter — das ganze Sortiment von einer der größten Fabriken. Es ſind friſche Waaren auf den neueſten Leiſten. 
Die Preiſe ſind ungewöhnlich niedrig für ſolche Qualitäten und zwar zu irgend einer Jahreszeit. 


59 


1.6 


— 
—* AP, 


Neue Frühjahrs = Orfords und »-Slippers für Damen, in den neueften a- 
con3 der Saifon, in all den beliebten Lederforten — die neueften Facond in 
Abfägen, mit handgedrehten oder Welt-Sohlen—pofitiv $2.50 und $2 merth 


— fpeziell für 1.25 und 


9Sc 


und 1.98 für neue Frühjahrd-Schuhe und -Orfords für Damen, in Patent Colt, Batent Kid und BVict - Leber, — 
gedrehte, oder hervorjtehende Sohlen, mit Mat, Tuch- und Glace-Obertheilen. 


und @9e für Vici Glace » Slippers für Mädchen und Kinder, — 
EinjtrapFacon, hübfeh mit feidener Schleife garnirt. 


90—0 


für Vici Glace-Schuhe für Mädchen und Kinder, mit Lackleder-Spi— 
ten, hervorſtehende Sohlen; dauerhaft und modern. 


Ecken von Spitzen-Gardinen zu 15—0 


Shihen⸗Gardinen⸗Ecken — 5000 davon — ein neulich gemachter wichtiger Einkauf kommt zum Verkauf zu Preiſen, die eine lungeheure Erſparniß be— 
deuten und kaum die Herſtellungkoſten decken. 
Die Partie war eines wohlbekannten Händlers ganzer Vorrath von Muſtern, und ſind Stücke ſeiner begehrenswertheſten Renaiffanee, ; Bruſſels, 

Iriſh Point und Nottingham Gardinen, im Preis rangirend von $1.50 bis $20 per Paar. Einige dieſer Stüde enthalten «15 
=) von werthvollen Spiten und Neb, und künnen für Pläge gebraucht werden, für welche man in der regulären Meije das Doppelte be= J 


1.35 


zahlen müßte, 69e, 39e und 


für Cable Neg:Gardinen, Arabian oder weiß. Die legte Sendung diejer beliebten Gardinen foeben angelommen. Sie find von der Sorte, welche regulär zu 2.50 verfaift 
wird, aber der Vortheil der jpeziellen Preije, welche wir erhielten, geht an unfere Kunden. 


Alle einzelnen Paar von feinen SpizensGardinen, welche fich in unferem Haupt:Gardinen: Departement anfammelten, zum halben Preis markirt, um fchnell damit zu räumen. 


1.4 


prächtige Sortiment von neuen Muftern. 


Schienenlofe Bahn. 


Stadtrathsausihuß und Glänbiger 
juchen vergeblid) nach Bejtänden. 


Norihern Glcceiric Raitway Co. 


Hundert weiters Straßenbahnmwazen für die 
Uordweftfeite beitellt. — Ein Boulevar)s 
Hochbau durd Midiaan Avenne und über 
die Rufb Straße-Brüd: vorgefchlagen. 


Infolge einer Mittheilung des Dber- 
baufommifjärs Blodi wird der Stabt- 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen in der nächſten Woche ſich mit 
dem Freibrief der alten Northern Elec— 
tric Railway Co. beſchäftigen. Dieſe 
ſtellte unter ihrer Freibriefordinanz im 
Jahre 1894 820,000 Bürgſchaft, fer— 
ner hinterlegte ſie einen ſtädtiſchen 
Waſſerwerksfonds über 82500 als Ga— 
rantie für die Vollendung der Bahn. 
Dieſe iſt jetzt in den Händen eines 
Maſſeverwalters, James S. Wight. 
Martin Hanſon hatte nun gegen die 
Bahngeſellſchaft ein gerichtliches Zah— 
lungsurtheil über 84000 erwirkt, als 
er aber nach dem Vermögen der Geſell— 


ſchaft forſchte, ſtellte er feſt, daß die— 


Telbe alle Schienen entfernt habe. Heut: 
ließ er fich in der Kanzlei des Stabt- 
fchreiber3 eine Abfchrift der Bürgſchaft 
und der Garantie ausftellen. Die Ge- 
felichaft hatte unter: ihrem ?Freibrief 
das Recht, eine Straßenbahn über bie 
47. und 48. Xpe., Thomas Str. und 


f. ertra Qualität Ruffled Neg-Gardinen, volle 
Länge, Arabian und weiß, beftes Netting, — 


| 


| 
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angefnüpft behufs3 Ausbeflerung und 
Beleuchtung des elektrifchen Spring- 
brunnens, welcher jeit drei Jahren 
nicht mehr im Gebraud war. Mie 
Herr Fetzer verſichert, ſoll dieſer 
Springbrunnen bald wieder feineWaf: 
fer Spielen laffen. 

Bürgermeifter Harrifon ift jehr für 
einen Plan eingenommen, der fich un 
ter denjenigen nicht befindet, welche am 
Mittwoch über die Anlage von Ber: 
bindungsmwegen zwifchen dvem&üd- und 
dem Nordfeite-Parkfyitem befannt ge- 
geben wurde. Diefem Plan nah Toll 
durch den Grant-Parf ein Fahrmweg ge= 
baut werden, der fih in Schlangenli- 
nien einer Brüde nähert, welche an der 
Nordmeitede des Parks und der Ran 


' dolph Str. beginnen und über den 


Sefferfon Une. zu bauen, jtellte aber | 
nur einen Theil der Strede fertia, und | 


e3 ift jett fraglich, ob die Stabt. die 
Pürgfchaft einziehen fann. Daher wird 
der genannte Stabtrathsausfhuß fich 
eingehend : mit ber Angelegenheit be- 
faſſen. 

Der geſchäftsführende Maſſeverwalter 
der Union Traction Co., John C. Fe— 
ger, fündigfe heute an, daß hundert 
meitere Straßenbahnmwagen moderniter 
Bauart bei der St. Loui Car Eo. be- 
ftellt worden feien, und bie erften jchon 
am 30. Juni in Betrieb geftellt werben 
dürften. Die Wagen find für die Li- 
nien auf ber Norbmeftfeite beftimmt.- 
derner haben die M 


' 


| 


| 
| 


ee 4 
den Sleiter Roach mit der 


Fahrdamm der Michigan Ave. bis zur 
Ruſh Str.-Brüde geführt werden joll, 


und 3.98 für Parlor Spiten:Gardinen, fein= 
fter Stoff, in Nottingham und Gable Neß=Ge: 
weben, reguf. verfauft zu $4 und $5. 


über diefe auch in angemefjener Höhe | 


über dem gegenwärtigen Yahrdamm 
meiter geführt wird und jchließlich all- 
mählich abfällt in einen Verbindung3= 
meg mit dem Lincoln-Parf Boulevard; 
für diefen Verbindungsmweg wäre das 
Land noch zu faufen. Für diefen Plan 
fprit der Umstand, daß der Berfehr 
an der Randolph Str., Michigan Ave. 
und über die Rufh Str.:Brüde dann 
feinerlei Störung erleiden würde. 
Ald. Race telegraphirte heute aus 
Sprinafield, daß er megen ber repu= 
blifanifhen Konvention fich an der von 
ihm angeregten Unterfudhung des Ver- 
fauf3 von MWafferinetern vorläufig 
nicht betheiligen fann. Die Unterfucdh- 
ung follte heute Nachmittag beginnen. 
Der Grundeigenthumsmaller Henry 
G. Zander von der Firma Koefter & 


10e 


Aus den Polizeigeridhten. 


Der angebl:he Biaam ft Robert McLlaine 
bat Glück. 


Robert McClaine, angeklagt, ein Bi— 
gamiſt zu ſein, erwartete heute im Har— 
riſon Str.Polizeigericht, daß feine 
zweite Frau, Eliſabeth A. Wentz, 1391 
Robey Str., gegen ihn als Zeuge auf— 
treten würde. Dreimal ließ Richter 
Prindiville ſie, ſowie die erſte Gattin 
des Angeklagten aufrufen, aber Nie— 
mand antwortete. Frau McClaine 
NummexEins ließ ſagen, daß ſie ihrem 
Manne vergebe und Frau McElaine 
Nummer Zmei, daß fie ven Mann nicht | 
jtrafrechtlich verfolgen und nicht3 mehr | 
mit ihm zu thun haben mollte. 

Grace D. Mafe, 6610 Parnell Xoe., 
eine PButmacherin, befchuldigt, Geld 
aus ber Börfe einer freundin in einem | 
der großen Läden der unteren Stadt | 
entwendet zu haben, wurde von Richter | 
Prindiville unter $300 Bürafchaft dem | 
Kriminalgeriht übderwiefen. Das | 
Mädchen wurde geitern Nachmittag | 
auf Verlangen der Frau 9. E. Hant, | 
1442 W. 41. Straße, verhaftet, die be= | 
hauptete, fie babe ihr $15 au3 ber | 
Geldtafhe genommen. Die Mafe 
leugnete, ließ fih aber urterjuchen, 
und dabei fol! da3 Geld zur Erde ge= 
fallen fein. Frau Anna W. Hunter, 
615 66. Str., trat für den quten Leu- | 
mund ber Angeklagten ein, ohne fie vor | 
der Entjcheidung des Richter3 retten 
zu fönnen. 

Yatima Mitchell, die im öffentlichen 
Leben Schwerter verfchludt wie ein ge= | 
möhnlicher Menfh die meichgefochten | 
Eier, wurde von Gefchiworenen de3 


I 


Zander murde von einer Anzahl Bür- | Polizeirichter Caverly des ungebühr- 


ger aus der 27. Ward, darunter Spen- 
cer Ward, E, E. Hart, E. A. Waſh— 
burn und €. X. Merriman, dem Bür- 
germeifter für einen der leer gemorbe= 
nen Site im Schulrath empfohlen. 


Deinen Dank Brof. Dr. 2. €. 
Madiion Etr., Ede Sangamon 
dies zum Nugen des Publitums veröffentlichen. 
Am %. Aug. 1903 wurde ich von einem Kofl: 
gänger in unjerem ufe angeftedt mit einer 
SYauts und Blutkrantheit. Meine Gattin beta 
drejelbe Krankheit durch mic, mir verjuchten 6 
oder 7. Yerzte, e8 wurde jo jchliumm, dab ich an 
Selbitmord dachte. Hatte feinen Uppetit, Tomni 
nit arberien und * ſchlafen vor Schmerzen 
in den Kuoden und Kopf. Hatte Wunden über 
den ganzen Körper, als ein Arzt mir jagte, Prof, 
3 &. ins, 247 


ins, W. 
tr. Ih wii 


wiü 


2. 8. 8. s . Madifon Str,, zu ton 
fultiren, da er ung beilen könne. Gleih am er= 
#en Tage hörten die Schmerzen auf und ich beis 
jerte mich täglih, = jest * ar meine 


n Brof. Dr. 2. €. Zins, 
ar WB. Madifon Str., iehe danfbar und 


Kr 


lichen Betragens: für fchulbig befun- 
den und zu einem Dollar Gelditrafe | 
und zur Zahlung der Koften verur= | 
theilt. Die „Künftlerin“ fol an einem 
Schalter der Hochbahn ihr Fahrgeid 
auf der unrichtigen Seite abgegeben 
haben, verlangte e3 fpäter zurüd, und 
als man ihr nicht Folge leiftete, joll fie 
einen Heidenradau gemacht haben. 
Wegen bes ungeheuerlihen Berbre- 
hens, zwei Tenfterfcheiben, eine in der 
Wirthihaft von Edward Coggin, 13 
DW. 47. Str., die andere in der Wäſche— 
rei von Charles Mop, 15 W. 47. Sar., 
eingejhlagen zu haben, jührten zei 
ftramme Blauröde vier fünfzehnjährige 
Bengel: Henry Smod, 4749 Armour 
Aoe., Douglas MeCoy, 4759 Dear- 
born Str., 4. Clay, 4752 Armour 
Ave. und A. Sched, 4707 Dearborn 


im. Oyde 


| det zu haben. 


das Stüd für Tapeftry Squares, 24 bei 24 Zoll 
viele Stüce früher bis zu 59 verlauft—pafjend 
für Stuhl:Sige und Sopha:Polfter. , 


Park Polizeigericht vor. Alle Bier 
wurden dem Jugendgericht überant— 
wortet. 

Dem Richter Dooley wurden heute 
der Farbige Charles Cleary und John 
Meſſenio unter der Anklage vorge— 
führt, den Landwirth Olſon Carlſon, 
der in der Nähe von Bloomington, 
Ill. anfällig tft, in einem Thormeg 
des Gebäudes Nr. 316 W. Lake Str. 
überfallen, mißhandelt und um $18 
beraubt zu haben. Der Kläger wurde 
fo verwirrt, daß feine Ausfagen fait 
merthlos waren. Der Richter fpracdh 
daher die Angeklagten von der auf‘ 
Raub lautenden Anklage frei, ftrafte 
fie aber wegen thätlichen Angriffs um 
je $5 und die Koften, 

Nach mehrmaligem Vertagen wurde 
heute vor Polizeirichter Mayer die 
Klage gegen den —2 der Chi⸗ 
cago Cith Railway Co., Ibhn Glea— 
ſon, verhandelt, der in einem Streit 
den Patrick Maloney geſchoſſen und 
gefährlich verwundet haben joll. Gleas" 
fon behauptet, in Nothmwehr gehandelt" 7 
zu haben. Der Belajtungszeuge fam’ *° 
nicht, und der Richter fprah Gleafom 7 
frei. : 
Megen Mangels an genligenben Bes 


| meifen wurde auch der 16 Nahre alte” 3 


Tony Holmquift und der 15jähr. Mic). 
Mokmann vom Richter Mayer von der 
Anklage freigefprochen, einem Boten 
der Weftern Union Telegraph Compas' © 
nHy, William Leu, ein Yahrrad entiven- , ° 
Willie Williamd dage- 
gen, 11 Sabre alt, der den Berbacht 
auf die Angeklagten gelenkt hatte, wird. - 
nun bon der Polizei gejucht, weil fie 
glaubt, daß er jelbit der Dieb gemer 


| fen ift. 


‘ames Eulderton und Charles An 3 
derfon, befchuldigt, Seidenmwaaren aus: ° 
dem Gefchäft von Carfon, Pirie, Seotf 7 7 
& Co. geitohlen und weit unter beim 


| Preis an eine Frau %. Anverfon, 285 
| Elybourn Ave., | 


berfauft zu haben, = 
wurde heute von Richter Maher, dem : y 
Kriminalgericht übertwiefen. Ander-” ° 
fon geftand die Diebftähle zu, Eulber-" 
ton behauptete feine Unfhuld, Yım’ 
Gericht wurde bemwiefen, daß in einem 
Talle Seide im Werth von $65 vor 
ihnen für $4 verfauft wurde. 
— Gedantenfplitter. — Auch de 
Zuge de3 Herzens joll man fi 
allzufehr ausſetzen. er 
— Drudfehler. — Als ber Ser 
wehrmann die Treppe herauffi emie, - 
die zum Schlafzimmer bes Tommer ine F 
ienrathes führte, quoll ihm. 


* 
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Der ungededte Rüden. 


Ablenfungsfriege dürfen heutzutage 
befanntlich ebenfo wenig geführt wer⸗ 
ben, wie Eroberungs-, Kabinet3= oder 
dynaftifche Kriege. Wenn überhaupt 
noch Kriege vorfommen, fo gelten jie 
ber Befreiung anderer Völker, ber 
Kulturausbreitung und der Erfüllung 
eiwaniger von der Vorfehung auferleg- 
ter Pflichten. Deshalb ift auch ohne 
Meiteres die Vermuthung zu beriver- 
fen, daß Defterreich-Ungarn die orien- 
talifche Frage aufzurollen gedentt, um 
die Aufmerkfamfeit feiner vielen Völ- 
ferihaften von einander abzulenfen 
und ihrer Raufluft ein gemeinjames 
Biel zu geben. Die Andeutungen, bie 
der Graf Goluhomwsty den Delegatio- 
men beiber Reichshälften über mögliche 
Verwidelungen in Mazedonien ges 
macht hat, waren jelbjtverftändlich nur 
ol Winfe an den türfifchen Sultan 
aufzufaffen. Desgleichen hat e3 nichis 
zu fagen, daß die Regierung die Aus— 
führung ihres milttärifchenRteformpro= 
gramms erheblich bejchleunigen mill 
und zu diefem Zmede viel mehr Geld 
verlangt. Denn hat nicht in der Dop- 
pelmonarchie von jeher ber Grundſatz 
gegolten, daß alles, was in Angriff ge⸗ 
nommen wird, auch möglichſt ſchnell 
und gut zu Ende geführt werben muß? 

Weberbies hat der italienijche Pre- 
-miermintjter der Kammer erft gejtern 
mit großer Zuperficht erklärt, daß an 
eine Störung des europäifchen Frie— 
dens gar nicht zu denfen ift. Nach jei- 
ner Darftellung gibt es jet nicht blos 
einen Dreibund, fonvern zmei Dreis 
bünde zur Erhaltung und Befeitigung 
diefes Friedens. Der deutjch-öfterrei= 
Kifch-italienifche Dreibund wird durch 
ben britifch = franzöftfch = italienijchen 
nicht bedroht, fondern ergänzt. Ins⸗ 
befonbere hat Stalien fich mit Defter- 
reih-Ungarn auf’3 Neue verftändigt. 
Die ihm zugejchriebenen Ablichten auf 
Albanien und andere türfijche Ge- 


. bietstheile hat e& nie gehegt, und mit 


b: 


" ner berartig beichäftigt, daß fie 
pe 


& 


is 


der Uebertragung der mazebonijchen 
Reformarbeit an Rufland und Defter- 
reich⸗ Ungarn iſt es vollſtändig einver⸗ 
ſtanden. Wenn alſo der italieniſche 
Premierminiſter nicht geradezu gelo⸗ 
gen hat, ſo iſt zu Kriegsbeſorgniſſen 
nicht der geringſte Grund vorhanden. 

Dennoch iſt es der ruſſiſchen Regie- 
rung offenbar nicht ganz behaglich ob 
der Ausſicht, daß der Krieg gegen Ja⸗ 
pan ſich gewaltig in die Länge ziehen 
und die ganze militäriſche Kraft des 
Reiches in Anſpruch nehmen wird. 
Zwar mögen die übrigen Großmächte 
nicht daran denken, das Beiſpiel Groß⸗ 
britanniens nachzuahmen, welches die 
ruſſiſchen Verlegenheiten ausgenützt 
hat, um in aller Eile Thibet einzu= 
aden, aber wer bürgt für bie Klein- 
—— auf der Balkan-Halbinſel? 
Daß bei dieſen das ruſſiſche „Preſtige“ 
bedenklich gelitten hat, iſt nur allzu 
offenſichtlich, und daß ſie ſich von 
Defterreih-Ungarn allein im Zaune 
halten lafjen werben, ijt minbeftens 
ungewiß. Sollten vollends in Rup- 
land jelbft die längft befürchteten Un- 
ruhen ausbrechen, jo würben mohl 
aud bie Sübflamwen nicht ruhig blei- 
ben. Rußland fann aber nicht erwar- 
ten, einen beftimmenden Einfluß auf 
die Geftaltung der Balfanangelegen- 
beiten ausüben zu fünnen, wenn e3 
fein Augenmerk ausfhließlich auf Oft: 
afien richten muß. Was ohne jein 
Mitwirken gefchehen ift, wird durch) 
feinen nachmaligen Einfprud nicht 
rüdgängig gemacht werben. Hat e3 
beim Halali-Blafen gefehlt, jo wird e3 
au nicht die Ruthe bes erlegten 
Fuchſes beanſpruchen können. 

Wenn alſo auch alle europäiſchen 
Großmãchte einſtimmig verſichern, daß 
Rußland in Europa nichts zu befürch⸗ 
ten bat, und daß der Krieg in Oftafien 
„lotalifirt“ bleiben wirb, jo werben bie 
ruſſiſchen Staatsmänner bis zum 
Friedensſchluſſe mit Japan in ſtetiger 
Beſorgniß ſchweben. Als Großbritan⸗ 
nien im Landkriege gegen die Boeren 
eine Niederlage nad) der andern erlitt, 
blieb ihm noch immer feine „unüber- 
minbliche” Kriegäflotte, die jede Ein- 
mifchung anderer Mächte zurüdzumeis 
fen im Stande war. Rußlands beſte 


FE  Kriegsfhiffe find abe in Wlabitooftot 


und in Bort Arthur eirgefhloffen, und 
feine Landmacht wird burch die mt 
für ei- 

nen großen europäifchen Krieg nicht 
rfügbar if. Auh dann Rußland 
elbft nicht von Iruppei: entblößt wer⸗ 


E en mehl e8 in allen Eien und Win- 
-Aeln des Reiches gährt und brobelt. 
"= Eelbft wenn alfo die Unterwerfung 
" Sapan3 nur eine Frage ber Zeit ift, 
mie die ruflifchen Yeldherren noch im=- 
"mer verfichern, fo it e3 menigitens 
fraglich, ob ihnen die Zeit gewährt 


% 


erben wird, beren fie zur Ausmwehung 


EN 


den übermüthig here ıfbefchmorenen 


x 


. Rrieg bod) einftellen müjfen, ohne vor⸗ 


ihrer Scharten und zut Wiebererobes 
Korea und der Mandfchurei be= 
Möglicherweife wird Rufland 


ber „Genugthuung“ erlangt zu haben. 
— — 


Zauber⸗KRuunmſtſtück ohne Wir⸗ 
eung · 


Fräulein Helen Gould hat ſich durch 
re Mildthätigkeit und ihr menfchen- 
unt Wirken jchon längjt ein 
parme: zen bed ame- 
unb eine 


Rubens 


bei Montauf Point auf Long X3land 
die „fürforgliche Mutter der Soldaten” 
genannt; ihr milbthätiges Wirken be- 
huf3 Befferung der Lage der „Arbei- 
termäbchen“ von New York und IIm- 
gegend trug ihr den Namen „ber hilf- 
reiche Engel der Arbeiterinnen“ ein, 
und meil fie e8 durch reiche Schenfun= 
gen möglih machte, alljährlich viele 
hunderte arme, ſchwächliche und frän- 
telnde Kinder in die gefunde Sommer- 
frifche zu fchiden und ſich auch font 
in felbitlofer Weife um die unglüdli- 
hen Kleinen bemühte, nannte und 
nennt man fie „die gute Fee der un 
glüdlihen Kinder“. — „Fürforgliche 
Mutter”, „ilfreicher Engel” und „gute 
dee“ — das find herrlich fchöne Ehren- 
namen, deren jeder einzelne jchon an- 
gethan fcheint, den höchften Ehrgeiz ei- 
ner edlen Trauenfeele zu befriedigen 
und die Zuerfennung aller brei an eine 
Dame ift mohl dazu angethan, bei An- 
bern etwas Neidgefühl zu ermeden 
und würde zu Widerfpruch herauzfor- 
dern, wenn Fräulein Gould fie eben 
nicht allefammt mwirflich verdiente. 


„Wo Tauben find, fliegen Tauben 
zu.” Neben jenen. brei herrlichen Bei- 
namen wurde dem Fräulein Gould fo- 
eben ein vierter zuerfannt. in fetter 
Schrift prangt er heute an der Spite 
der Blätter: „Helen Gould — Zau- 
berfünjftlerin.“— „Zauberfünft- 
lerin!“ Das Wort hat einen ganz be- 
jonderen Klang für das meibliche Ge- 
müth. Das möchten fie ja alle gern, 
ach, | o gern!, fein. Die Männer bezau: 
bern fönnen, daß fie ihnen anbetend zu 
Yüßpen finfen und liegen bleiben, jeden 
Winkes der Herrin gemärtig— das ift 
ja Aller Streben, und mehr als je 
zubor tird fich der Neid regen ob ber 
öffentlichen Zuerfennung - auch diefes 
Zitel3 an Fräulein Gould. So mag e3 
wohl pafliren, daß in der erften Auf- 
mallung mande jtatt „Zauberfünftle- 
rin“ „Herenmeifterin“, oder— „nur ber 
Kürze wegen"—einfach „Here“ fagen— 
um das Wort dann fpäter bitter zu be- 
treuen. Denn al3 „Zauberfünjtlerin“ 
bat jich Fräulein Gould zwar gezeigt; 
jedoh die Eiferfucht ift unbegründet, 
denn nicht mehr oder weniger feelen- 
volle Männer hat fie bezaubert, jon- 
bern eine feelenlofe Korporation— 
die Weftern Union Telegraphen-Gefell- 
Ihaft, und das mill mas heißen! 

* * * 

Die Führer in dem großen Kreuz— 
zuge gegen den Spielteufel, der ſeit ei— 
niger Zeit in Chicago und New York 
To heftig im Gange iſt, und ſich beſon— 
ders gegen die „Wettbuden“ (Pool—⸗ 
rooms) richtet, in denen „Tickets“ auf 
Pferderennen verkauft werden, hatten 
ſchon vor einiger Zeit die Weſtern 
Union-Geſellſchaft erſucht, den Wett⸗ 
buden ben telegraphifchen Nachrichten- 
dienft von den Rennpläßen zu fünbi- 
gen. Denn fie hatten die Anficht ge- 
monnen, daß bieWettbuden feinen Tag 
mehr mwürben bejtehen können, wenn fie 
die Meldungen über den Stand ber 
Wetten auf den Rennpläßen nicht mehr 
erhielten. Sie werben fein, wie Fifche 
auf dem Trodenen, jagte man. Go 
wandte man fich, wie gefagt, an bie 
Telegraphengeſellſchaft, aber dieſe zeig- 
te ſich allen ſchöͤnen Tugendgründen ge—⸗ 
genüber einſichtslos, denn ſie erhielt von 
jeder „Wettbude“ ſo gute Bezahlung 
für den Dienſt, daß ſie davon je 810 
den Tag an jede Rennplatzgeſellſchaft 
abgeben konnte. Daraufhin ging man 
Fräulein Gould um Hilfe an und ſiehe 
da! was den Reformern und allen Re— 
formvereinen nicht gelang, das gelang 
ihr, dank ihrem eigenen Beſitze an 
Weſtern Union-Aktien und ihrem Ein— 
fluß auf ihre Verwandten und Be— 
kannten: von dem Hauptquartier der 
WeſternUnion-Geſellſchaft ging geſtern 
Mittag der Befehl aus, die Ein— 
ſammlung und Vertheilung der 
„Pferderennberichte” fofort einzuftellen, 
und die Folge war, daß geitern Nach: 
mittag wirklich alle Wettbuden bier in 
Chicago, in New York und fonjtiwo auf 
dem Trodenen faßen—fie fonnten fei- 
ne „Zidet3” verkaufen, mweil fie nicht 
mußten, mie die Wettchancen für bie 
verfchiedenen Pferde jtanden, bezw. — 
meil fie fich für den eingetretenen Fall 
nicht vorbereitet hatten. — So fam 
Fräulein Helene Gould zu ihrem neue- 
ten Ehrennamen — „Zauberfünftle- 
tin” — und in den Kreifen der Spiel- 
teufelbefämpfer bherricht Wonne und 
hohe Siegesfreude. 


Die dürfte Jich jedoch bald wieder Ie- 
gen. Denn wenn bie Wettbuben gejtern 
auf dem Trodenen waren, jo war wohl 
nur ihre „Unvorbereitetheit“ jchuld da= 
ran. Lange werben fie eg nicht bleiben. 
Denn auf Befragen hat der Gejchäfts- 
leiter der Weſtern Union-Geſellſchaft 
Thon eingeftanden, daß die Gefelichaft 
allerdings Spezialdrähte an irgend 
Semanden, der dafür bezahlen kann, 
vermiethen und auch Rennberichte über 
ihre Drähte vermitteln würden in ber 
Horm „legitimen” Gefchäfts,alfo wenn 
bie regelmäßigen Raten dafür bezahlt 
werben, und daß ber vielgepriefene 
Erlaß die Wettbuben durchaus nicht 
enbgiltig an der Erlangung von Wett- 
rennnachrichten hindern mird. Diefe 
Erklärung war faum nöthig, denen, 
bie ihre PBappenheimer halbivea3 fen- 
nen, die Ueberzeugung beizubringen, 
daß auf die Dauer mit jenem Erlaß 
gar nicht? erreicht tft. Wo ftarfe Nach: 
frage tft, da mwirb daß Angebot immer 
fommen undHinterthüren finden, wenn 
man ihm ben geraden Weg verfchlieht. 
Und daß es ihm im vorliegenden 
Halle nicht fehmwer mird, bafür mirb 
Thon bie MWeftern Union Gefellichaft 
felbft forgen, benn das Geſchäft, das 
fie mit den MWettrennberichten machte, 
tar viel zu fhön, als daß fie es enp- 
giltig aufgeben würde — felbft wenn 
Fräulein Gould das wünfchte. 

Man muß immer da3 Befte hoffen 
und e3 mag ja fein, daß ben MWettbu- 
ben burch jenen Erlah da8 Hanbiverf 


etwas erfchiwert wirb, aber mahrfchein- 
lich ift das nicht. Und da ift zu be= 


daß angefichts bes geri 
etz 
erfünftlerin“ etwa in ' Ber- 


Abendpoft, Ghicano, 


namen tage, fei feitgetellt, baß Yräu- 
fein Gould fich den neueften ihr bon ei- 
ner begeifterten Reformprefje (die felbit 
alle „Wettrenn-Nadhrichten” gemiflen- 
haft bringt) beigelegten „Chrennamen“ 
gar nicht gefallen zu laſſen braucht. 
Der Betriebgleiter der Metern Union 
Gefellfehaft erklärt, er Habe jene An- 
orbnung einzig und allein aus eigenem 
Antrieb erlaflen, und böfe Menfchen, 
die immer da3 Schlimmite denten, 


- meinen, er habe das nur gethan, um 


die der Geſellſchaft in Ausſicht ſtehende 
Kriminalklage womöglich abzuwenden. 


Der Zopf in der Präſidentenwahl. 


Einen umſtändlicheren und unzweck— 
mäßigeren Plan zur Feſtſtellung des 
Volkswillens zu erſinnen als der iſt, 
nach dem wir unſere Präſidentenwahl 
vollziehen, mag nicht gerade unmöglich 
ſein, leicht wäre es jedenfalls nicht. 
Um Einen Mann zum Präſidenten zu 
erwählen, muß das amerikaniſche Volk 
am heiligen Wahltage 476 — ſage und 
ſchreibe vierhundert und ſechsundſieb— 
zig Männer erwählen, Elektoren oder 
Wahlmänner genannt, von deren Ab— 
ſtimmung es abhängt, wer Präſident 
wird und die dann ihrerſeits nach 
Verlauf von ſo und ſo viel Wochen 
die eigentliche Wahl abhalten. Welche 
eigentliche Wahl aber eigentlich wieder 
keine Wahl iſt, denn die Wahlmänner 
ſind Männer, die nicht zu wählen ha— 
ben. Es iſt ihnen nicht geſtattet, zu 
ſtimmen für wen ſie wollen. Es iſt 
ihnen nicht geſtattet, Umſchau zu hal- 
ten und den Mann zu erfüren, der 
ihnen al3 der Yähigfte und Würbdigjte 
ericheint. Gie find, menn fie ihre 
AUmtspflicht erledigen, nur eine Art 
Stimm- oder Sprecimafchine Gie 
haben, wenn fie nad ihrer Wahl ge- 
fragt werden, nur den Namen des 
Mannes auszufprechen, der ihnen vor- 
gefchrieben ift von ihrer Partei. Gie 
haben nicht mehr jelbjtändigen Ein- 
fluß auf die Entfeheidbung und follen 
nicht mehr haben, als etiva die Ribe im 
Stimmfaften, durch die man die 
Stimmzettel ftedt. Sie fünnen nicht 
anders jtimmen al3 ihnen vorgefchrie- 
ben ift, ohne bes ſchwärzeſten, nieder— 
trächtigften Vertrauensbruches ich 
Ihuldig zu machen. Wollte aber Einer 
nicht zurücichreden vor der Schande 
und Schmad, fo gibt e8 nichts, fein 
Gefeg und fonft nichts, was ihn hin- 
dern könnte an dem Verrath. Es gibt 
feine gejegliche Strafe, die ihn tref- 
fen könnte, denn gejeglich fteht ihm 
völlige Wahlfreiheit zu; es tft nur 
Brauch und Gewohnheit und eine frei- 
millig eingegangene®erpflichtung, was 
ihn an den Parteifandidaten bindet. 
Und wie der Verrath nicht verhindert 
werben fann, jo gibt e8 auch fein Mit- 
tel ihn unmirkffam zu machen. Demo- 


tratiiche Wahlmänner können für den | 


republifanifchen, republifanifche für 
ben bemofratifhen Kandidaten ftim- 
men und fönnen dem Kandidaten die 
Mehrheit fichern, der vom Wolfe ver- 
morfen if. E3 madt feinen Unter- 
chieb: ihre Stimmen gelten und müf- 
fen gezählt werben, fo mie fie abgege- 
ben werden. €3 ift fehon der Fall 
bagemefen, mo die Aenderung auch nur 
einer Stimme das Graebnif der 
Volkswahl über den Haufen merfen 
fonnte, 

Man mag nun fagen, daß ein fol- 
cher Verrath noch nie vorgekommen iſt 
und, jo viel al3 man meiß, aud nie 
jemals verfucht worden ift. Was aber 
nicht ausfchließt, daß e3 doch einmal 
borfommen fönnte. Wenn jchon Mil: 
lionen daran gewendet werben, einem 
Kandidaten die Nomination und, nad 
ber Nomination, ihm durch Stimmen- 
auffauf und ähnliche Mittel in ber 
Voltswahl die Ermählung zu verfchaf- 
fen: warum follte nicht auch einmal 
Einer eine Million daran menden, fich 
die ihm fehlenden Wahlmänner zu 
faufen? 

* * * 


Und nicht bloß das. Auch in fon- 
ftiger Hinficht, auch ohne Verrath und 
offenbare Schurferei bietet daß be- 
ftehende Shitem der Möglichkeiten ge- 
nug, den Volfsmwillen zu vereiteln und 
eine Mehrheit in eine Minderheit zu 
verwandeln. Eben haben die Nem 
Yorker Demofraten drei ihrer Wahl- 
männer = Kandidaten mieber vom 
„Zidet” genommen, meil die drei — 
woran man borher nicht gedacht hatte 
— Beamte von Nationalbanten find. 
Die Verfaffung jchreibt por, daß nie- 
mand Wahlmann fein darf, der ein 
Amt (office of profit or trust) im 
Dienjte der Ber. Staaten befleibet. 
Und obgleich nicht der mindefte ver- 
nünftige Grund vorhanden ift, einen 
Mann, weil er Beamter einer Natio- 
nalbanf ift, al3 nationalen Beamten 
anzuſehen, jo wird doch befürchtet, 
daß, fal3 von den Stimmen folcher 
Perfonen die Wahlentfcheidung ab- 
binge, diefe Stimmen von ber Gegen- 
partei beanjtandet und — fofern bie 
Gegenpartei die Macht dazu hätte — 
auch verworfen werden würben. Eine 
Befürchtung, die im Lichte bisheriger 
Erfahrungen, namentlih berer vom 
Sabre 1876, durchaus feine grundlofe 
it. Hat keiner der Präfidentfchafts- 
fandidaten eine Mehrheit aller 
Wahlmännerftimmen, jo fällt die Wahl 
an das Bundesabgeordnetenhaus, deſ⸗ 
ſen republikaniſche Mehrheit felbftver- 
ſtändlich jedwede Streitfrage zu Gun— 
ſten ihres Kandidaten entſcheiden 
würde. 

Es iſt auch ſchon vorgekommen, daß 
Leute als Wahlmannskandidaten auf⸗ 
geſtellt worden ſind, die das amerika—⸗ 


niſche Bürgerrecht nicht hatten, was 
unter Umſtänden gleichfalls zur Ver⸗ 


eitelung des Volkswillens durch Ver⸗ 
werfung der betreffenden Stimmen 
hätte führen können. Ein anderer ge- 
fährlicher Umſtand iſt der, daß bie 
Beftimmung darüber, mie die Wahl- 
männer „ernannt“ werben follen, ganz 
und gar bem ale ber Legiälatur 
anheim geftellt ift, jo daß bie er 
tur, wenn e& ihr fo gefällt, die Wahl- 
männer fogar felber ernennen fann, 

bem Bolte bes © 


| 
fungsmort, 
| 


brauch gemacht werben, wenn einmal 
zufällig, mie ba3 ja mitunter por= 
fommt, die Minderheitspartei eines 
Staates eine Mehrheit -in der Legis- 
latur erlangt hat. 

* * * 


Man würde allen dieſen und ande— 
ren möglichen Wirrungen und Fähr— 
niſſen vorgebeugt haben, wenn man, 
ſobald als die demokratiſche Entwick— 
lung der Republik die Präſidenten— 


wahl thatſächlich zu einer direkten 


Volkswahl gemacht hatte, auch die al— 
ten Formen der mittelbaren Wahl ab- 
geſchafft hätte. Sobald das amerika— 


niſche Volk dahin gelangt war, daß es | 


verlangte und e3 durchfehte, den Prä- 
fipenten felber zu ermählen, ftatt die 
Auswahl den Wahlmännern zu über- 
laffen, gab es für diefe leßteren über- 
haupt feinen vernünftigen Dafeins- 
grund mehr. Die Wahl würde fehr 
viel einfacher, rafcher und vor allen 
| Dingen jicherer fein, menn man bie 
MWahlmänner gänzlich ausfchaltete und 
einfach die Stimmen jedes Staates 
dem Präfidentfchaftsfandidaten zu= 
fchriebe, melcher in dem GStaate die 
| Mehrheit der Volksſtimmen erlangt 
hat. Weil das aber eine Aenderung 
der Verfaſſung erheiſcht hätte und 
ſolche Aenderung viel Umſtände macht, 
ſo hat man fortgewurſtelt unter Beibe— 
haltung der alten Formen, auch nach— 
dem dieſe ſinnlos geworden. Und 
man wird weiter ſo fortwurſteln, ſo 
lange, bis einmal doch der alte Zopf 
zu einer gefährlichen Verwicklung 

führt. 
— — 


2ofalbezidht. 


— — — — 


Aurzes Eheglück. 


Harriet Pearce kaum zwei Monate nach der 
Hochzeit geſchieden. 

Harriet, die 19jährige Tochter des 
bekannten Grundeigenthumshändlers 
Myron L. Pearce, Nr. 2548 Prairie 
Ave., wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, 
kaum zwei Monate nach ihrer Hoch— 
zeit von ihrem Manne, dem Muſiker 
Harold Green, geſchieden. Das war 
vor zwei Monaten. Richter Healy ge- 
mährte die Scheidung. Diefer Yurift, 
welcher au8 Elgin ftammt, ijt derjelbe, 
welcher auch %. W. Fernald, dem Yu= 
ter der Frau Linn Fernald Pullman, 
bie nachgefuchte Scheidung bemilligte. 
Diefe Scheidung wurde gleichfalls ge- 
heim gehalten. Die Prozehatten mur- 
ben angeblich auf geheimnißpolle Weife 
geändert. 

Harriet Pearce gab im Juli porigen 
Sahres der Preffe Stoff zu Berichten. 
Sie war die geheimnißpolle Dame aus 
ber jogenannten „guten Gefellichaft“, 

| welche den fterbenden Yoden „Billie“ 
ı Adnan im Englemood Union-Hofpital 
befuchte und ihm Blumen brachte. 
Sie hatte den Kodey auf der Nenn» 
bahn im Wafhington Varf fennen ge- 
lernt. Er hatte fie veranlaßt, auf da3 
bon ihm gerittene Pferd zu metten, 
Sie gewann, und ein Techteftfiechtel 
entipann fich, dc3 erjt mit dem Tode 
des Jockeys jeinen Abjchluß fand. 
| Bald darauf machte fie die Befannt- 
| Tchaft Creeng, ben fie furz nad), Weib: 
I nachten heiratete. Kaum zwei Mona= 
te nach der Hochzeit verließ fie ihn. 
Dor zwei Monaten gemährte ihr Rich- 
ter Healy die nachgefuchte Scheidung. 
Sie hatte Graufamteit al3 Grund an- 
geführt und geltend gemacht, daß ihr 

| Mann nichts zu ihrem Unterhalte bei- 

| getragen und fich ihr gegenüber fo un 

i galant benommen hätte, daß fie ge= 
ziwungen gemwefen fei, zu ihren Eltern 
zurüdzufehren. Green hatte feinen 
Einwand erhoben. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Das war ein fürchterliches Gequake 
geſtern Abend in Folz's Halle, Ecke 
North Avenue und Larrabee Straße, 
wo der Froſch-KlubvonChi— 
cago ſein 2. Stiftungsfeſt mit Mai— 
feier im Verein mit den Fröſchinnen — 
pardon!-Damen abhielt. Witz, Froh⸗ 
ſinn und Gemüthlichkeit war das Lo— 
und dieſe Dreieinigkeit 
herrſchte auch von Anfang bis zu En— 
de, von der witzigen Anſprache des 
Präſidenten der Fröſche, Herrn E. C. 
Hamburgher, bis zur Kameruner 
Wacht-Parade der zehn Häuptlings— 
töchter. Muſik, Lachen und Scherzen 
verlor ſich erſt mit dem Kehraus und 
ſelbſt beim Heimgehen quakten ſie es 
noch: „Die Fröſch', die Fröſch', das iſt 
ein luſtig' Chor!“ 

— —— — 
Theures Wundpflaſter. 


Fräulein Elizabeth J. Fetridge, 
803 Grand Ave., hat im Kreisgericht 
die Firma Reid, Murdock Fe Co. auf 
310600 Schadenerſaß verklagt. Bei 
der Arbeit in dem Geſchäft zerriß ihr 
eine geplatzte „Pop“-Flaſche die Wange, 
und nur ein kräftiges Heftpflaſter in 
Form von zehn Tauſenddollarnoten 
kann ihr die verloren gegangene Schön— 
heit wieder herſtellen. 


— — — — 


ſenrz und Neu. 


* Die „Alumni Aſſociation of Pur⸗ 
due Univerfity“ ftiftete $1000 jährlich 
für eine Freiftelle an jener Univerfität, 
melde einem bebürftigen Chicagoer 
Studenten zu Gute fommen fol. Der 
Sabresverfammlung mohnten geftern 
etwa 150 Mitgliever bei, und Ban 
Magener Alling wurde zum Präfiden- 
ten, 9. P. Kieffer zum Schriftführer 


* mei ze. der biefigen nauti- 
fhen Schule wurden babon benadhrich- 
tigt, daß fie ihre Aufnahmeprüfung für 
die Marine-Atabemie in Annapoliz, 
Mp., am 19, April gut beftanden und 
fi am 10. Juni zur förperlichen Prü- 
fung zu melden haben. Die Namen 
ber erfolgreichen Prüflinge find: W. 
98 — Ohio Straße, Au⸗ 
tin, und Page, 5942 No 
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und Fälfchung bes Voltzivillens Ge- 
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Servieren Sie fit} Uueeda Biscuit. 
Paden Sie diefelben in die Lund Bor; paden 
Gie ein Padet in Ihren Koffer, wenn Sie fid) au; 
Reifen begeben; geben Sie den Kindern fo vie! 
davon wie fie verlangen. Machen Sie Sandwid; 
darauf, ejjen Sie diejelben mit jeder Aufpeife un) 
jedem &etränf. Eine zufriedenftellende Speije für 
Jedermann. 


werden nur in luftdichten Packcten, welche den 
delikaten Geſchmack und Knusperigkeit derſelben 
crhalten, beſchützt dieſelben vor Feuchtigkeit, und 
bringt dieſelben auf Ihren Tiſch, als wenn ſie 
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friſch gebacken wären. 
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Chieago⸗Derby. 


In hieſigen Turfkreiſen ſieht man 
dem Chicago Derby, mit welchem am 
nächſten Samſtag der Chicago Jockey— 
Club ſein Frühjahrs-Meeting auf der 
Hamthorne-Rennbahn eröffnen wird, 
mit hochgefpannter Erwartung entge- 
gen. Was an dreijährigen Rennern im 
Meiten einen hervorragenden Namen 
bat, ift für das Derby angemelbet 
worden, darunter „Englifh Lab“, 
„Flower King“, „Elmood“, „Rain- 
land“, „Proceeds“, Lonsdale“, 
„Prince Silverwings“, „Ed Tierney“, 
„Bill Curtis“, „Moharib“, „Batts“ 
und „Jerry Lynch“. Mit 12 ftartenden 
Pferden mwird fich der für den Sieger 
ausgefehte Preis auf über 15,000 
belaufen. Am Derby-Tag beträgt ber 
Eintritt zur Rennbahn $1.50, an al- 
[en anderen Tagen während bes Meet- 
ing $1.00. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte, Ba» 
ter und Gtoßbater 

Fred Zimmermann 
am 18. Mai, 1 Uhr 30 Nahm., im Als 
ter don 60 Jahren und 7 Monaten fe- 
lig im Heren entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Sonntag, den 22. 
Mai, iM 30 Min, vom 
Trauerbaufe, 27 _ Concord Place, nad 
dem Montrofe Gottedader. Um jtille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Sohanna Zimmermann, Gattin. 
Mı3. Mar Goldihmitt, Wm., Su 
und Louis Zimmermann u. Mrs. 
Lena Müller, Kinder, nebit 
Schwiegerſohn, Schwiegertochter, 
Enfeln und Verwandten. 


Gott, welcher Schmerz 

Trifft unſer 

Wie groß iſt unſer Leiden. 

Da ſeh'n wir den Geliebten hier 
n. 


na Freude zu bereiten, 
Doh nun ruht er vom Leiden aus, 
Sıläft fanit für alle Zeiten. 
Vergiß, 0 Seel’, e3 nicht, 
Wie zärtlich treu er ill, ’ 
Gott treu zu fein war feine , 
dofrſa 


Tode8- Anzeige 


Steunden und Belannten bie —. 
Nadricht, bat unfer lieber Vater, Grob: 
bater und Schwiegerbater 


Bm. Hahne 

im Alter bon 76 Jahren na — 

Leiden ſelig im Hexen entſchlafen iſt — 

Die —9 findet am Freitag Nach⸗ 

itt 1 Ubr 30 Min. vom Trauer» 

aufe, 1579_N. Robey Str., nad der 

ethlebems-Ktirhe, Ede Diverfey Blbd. 

und Diverfey Place, und bon da nach 

Sriedbof ftatt. Um ftille Theil- 

nahme bitten die betrübten binterbliebe- 
nen 


Söhne, Töchter, Schwiegerſoöhne 
mido und Entel. 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten biermit bie trauri- 
ge Nahridt, dab unfere geliebte Gattin, Mut- 
ter. Tochter, Schwiegertochter und Schweiter 


Margareth Wilhelm 


3132 Groveland Ave. wohnhaft, im Alter bon 
25 Jahren, 8 Monaten und 22 Tagen nad) Zur» 
gem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Um 
tile Zbeilnahme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 

Zulins Wilhelm, Gatte. 

Marie und —— Kinder. 

*pieph und Azzie Duſold, Eltern. 

Julius und Natalie Wilhelm, Schwieger⸗ 


ltern. 

Sof. Tufotd, Mrd. Mamie NRennwald, 
Charles, Harry und Lizzie Dufsld, Ge- 
ſchwiſter. 


Beerdigungs⸗Anzeige folgt ſpäter. 


Tobdes-Anseige. 

eunden und Bekannten die traurige Nach— 
ui, dab uniere geliebte Mutter, Nichte umd 
Schwiegertochter 

Margaret Janſen 

im Alter von 29 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden Teig im Herrn entichlafen ift. 
Die — — findet ftatt am Samitag, den 
21. Mai, Morgens 9.30, bom Haufe ber 
Schwiegereltern, 85 Semin 
St. »perefia Kirche und bon da na st. 
Bcnifazius Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Marguerite und Gertrude, Kinder, 
Jacob und Katharina Probft, Ontel und 


te. 
re Maria Janien, Schwiegereltern, 
nebjt Schwäger und Schwägerinnen. 


Sobes- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab am Pi 
Gattin 


und unfere 
Barbara Mihm geb. 


Graceland. 


i 2 und 11 * 

m Alter bon 5 

oma | BESSERE BE 
i S x F L ET ee — 


a 
enftag Morgen meine geliebte - 


Tode8- Anzeige. 

ze und Belannten die 

ridt, dab unfer lieber Vater, 
und Großdater 

Gonrad Henz 

im Alter bon 68 Jahren und 2 

16. Mai, 10 Uhr 45 Min., felig im Herrn ent: 

fhlafen ift in feiner Wohnung, 539 North Part 

Ude. Das Begräbnik findet itatt am Yreitag, 

den 20. Mai, um 2 Uhr Nadm., von feiner 

Tochter Wohnung, 28 Orchard Str., nah dem 


Schwiegervater 


Montrofe Friedhof. Die trauernden Hinterblies | 


enen: 
guiiey und John u er 
iefe Häniel, Maggie Wirth, Töchter. 
a Hänfel und Otto Wirth, Schiwieger- 


ohne. 
— Henz, Schwiegertochter, nebſt En— 
eln. 


Trennung iſt unſer Loos, 
Wiederſehen iſt unſere Hoffnung! 


Todes-Anseige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
sicht, daß meine liebe Gattin und unfere Wiut- 
er 
Zohanna Galik 
im Alter bon 71 Jahren geftorben iſt. 
Mai, 


erdigung findet ſtatt am, 20. Mai, 
Uhr, dom Trauerhaufe, 36 Lewis Str., nad 


Die 


Wunder’3 Friedhof. Um ftille Iheilmahme bit- 


ten die betrüdten Hinterbliebenen: 
Ludwig Galitz, Gatte. 
Henry und William, Söhne. 
Sriederife Thies, 
Sofeph, pics und 
Schwiegerſöhne. 


Tochter. 
Fred Kniſpet, 
indo 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater am 18. Mai plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigunas-Unzeige ſpäter. 

Bertha Cygan, Gattin 


Willie, Ella und Herbert, Kinder, 


— 


Geitorben: Am 18. Mai 1904, Kofeph Ban | & 4 
, } 2 Iph Str. 
Alter von 73 Jahren. Beerdigung Samftag, um | Henry Eoelltepf, 232 E. Mandolpd 
816_N., Campbell | 
mit KAutihen nah dem St. Bonifazius | 


NAder, geliebter Gatte von Elife Van Ader, im 


1 Uber, vom Trauerbaufe, 
Ave. i 
Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Vachbarn unſeren in— 
nigiten und beralichften Dant für die vielen Be— 
weiſe aufrichtiger Theilnahme von allen Seiten 
bei dem Begräbniß unſerer lieben 

Clara, 
ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn Pa— 
ſtor A. Baumann und die zahlreichen Blumen⸗ 
wen des Heren Schulg & Co. und aller id» 
rer Mitarbeiterinnen. 


Gar! und Anna Suger, Eltern. y 
Charles, Lonije und Martha, Geiähwifter. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185 boſdou 


Alſe Auſtrage puuſitſich und biſſigſt beſorgt. 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18. 
Beginnend Samitag, den 30. April. 
Abichinf Freitag, den 20. Mat. 
Sedi3 oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nadmittag?. 


Dinfil von Banks Cregier's Orcheſter. 
Spezielle Züge der Wabaſh-⸗Bahn, Dearborn⸗Sta⸗ 
Uon (Koll Str.), direlt zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 Qui, 9:15 Bm., 12:20 Nm., 12:40 Rm., 
12:55 N., 1:5 R., 1:90 R., 135 R. 2:5 R. — 
Ule Zug: balten an 2. GStr., 41. Str. und 9. 
Str. Alle Züge täglih, ausgenommen Sonntags. 
Rüdjahrt, ein Spezialzug verläht ben rihsRenn: 
plag jeden Tag nah dem fünften Nennen; alle aus 
deren Züge jofort nah Schluß »es lekten Rennens. 
Serner reguläre VorftadtsZüge nah Chicago Ridge 
um 6:05 und 8:00 Bın., ausaenommen Sonntags, 
und um 8:30 Um., nur an Gonntag. 
5 die Rundfehrt auf allen Spezialsgügen. 
Eintritt: 81.00. 


Hilli 4 Garden 
INT $ Theatre, 
Belmont und Sheffield Ave, 


Eröffnung Samflag, 21. Mai. 


Großartige Bühnen-Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15«. 


Jeden Abend und-Sonntag Matinee, 
o 16—21mai 


Gaumenlofe Blatten 
atentirte Double Suction.) 


Monaten am | 


LET IE 


Y 


Main Siore: 


1243. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzügliche deutihhe Küche. 


2 und 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 8. Clark Strasse, 


Bes 
um 1:30 ; 


Beſter Merchants Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Lilären, 


Bigarren u. j. w. 
—XRX imoi® 


Pfeiffer & Diller’s 


importirte 


Eſſen; für Raffee 


Dieſe atten werden nur von uns a” es 
tet. Wir haben das ausfhließlihe Rech aulle 


erauitellen, und —— daß 
und Korn dom Kolben Tauen könnt. 
Sct —— * 00 
St. Öuibtrancn. 35.00 
ihmerzisies 
ung..$1 *7 
ilberfullu 
Zähne ihmerzlod andgez 2. 
ben ohne die geringiten Schmer 
n age ei 
terzen oder Unann 
32 35. Str. 


eeinträch- 
tigt nicht den Geiämad. Sebt fie 

ee 50€ 

teine Nadel, fein Gaß. 
en Bolton Bental Parlors 

n 

wel zwei Sabre I 

hıniiäteiten 9 


RN icago, 
Hi näny de Wrbeit ton, rrioheenen, EMIL H. SCHINTZ 


STÖN BENTALPARLORS 
Dr. Kleene, 


y X 
6 Bebäude, ) © 


| 


nad der Direltion gebramdt, 
erhöht das Aroma. und gibt dem 
Kaffee eine golbueibe Sarbe. 


Original-Hoje 10c. 
Probe-Döshen und Zirkulare 
frei zu baben in den meilten 
un 3° Grocery» und Delilatelfen « Ges 
ee Schüften. Bu haben bei 
M. M. Borwman, 2176 Ardher Ave. 
Jacob Briel, 4945 ©. Albland Abe. 
Meyer Bro3. Departm. Store, 40.Ave. u. 12.Str. 
Klein Bras., KCanalport Ave. und Halfted ‚Str, 
Imai,didojon,* 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 
Geld au verleihen auf Grundeigeuihfum, 
Bau⸗Aunleihen. 

Erſte Hypothelen zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoft:-Ede Elarl und Wafbington Ste. 


Ri; 
J. W. BENNETT, 


Deutiher Friedensrichter. 
192 ®. Madifon Etr., 2. Flur. Telephon l 
852 und 354. Office-Stunden 7.30 — 
6 Uhr Abends. — Trauungen bollaogen in 
Eurer Wohnung, meiner Office 
Nr. 122 ©. Central Ave., 


fti ei r nd 
n, ca 5 
Smat.dofabi Im 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Bimmer 75c und $1.00. Mahlzeiten 250, Bäber, 


Laclede Car, weitlid laufend, direfte Linie bom 
Bahnhof nah der Ausftelung, bringt Eu nad 


unferer Thür, 
% Weiß, Inh. 
17mat,bibofa,imo 


Telephone North 1325 Eiabfirt 1888 


GEO. A. KYLE 
shindeDächer: Konlraktor 


Aftfreie3 California Rotbholz und Wa 
Roth-Beder. Die einzigen & n eriter 
der reparirt u 
ap11,0n2 


fe. Gutters, Tud Pointing. 
80 HUDSON AVMNUE. 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfhaft für Sparer. 


4 Brogent Hinfen bezahlt. Boller Getsinns 
Uintheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlter. &3 bezahlt fig. 13ap,2,14 


245 Sedgwick Str. 


Nur für Damen, 


Dr. N. G. Raymandd monatliher Megulator 
bat — beforgte Frauen glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, feine Gefahr, teine Ubhaltung vom 
der Arbeit. Linderung im drei bis fün gen. 
at nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. sur 
edienung. Zu haben nur in der Office oder per 
oft von der Dr. R.G. Raymond Remedp 
»., & GE. Adams Gtr., Zimmer 22, zweiter 
loor. enüber. der Fair. Stunden bon 9-7. 
onntags 2m, 1i2 


Do N. WATRY&CO,, 
N » DR Nandaiyp Sr. 


—— Deutsche Optiker, — 
- Brillen unb Ungengläfer eine " 


Kebald, Gamerad und photogr. Material, 





| Der Spielteufe. 


tamp Ueberraschung 
und wunderbare Bargains für Freitag 
2 Stamps mit jede 1O Cents die Ihr ausgebt 


wifchen S:30 VBorm. und 1:00 Nachm. 


Rommt früh am Steitag u. holt Euch diefe wunderbaren Bargains, Wir geben Euch 2 Blaue 
; Stamps anftatt | mit jede 10c, die Ihr vor 1 Uhr ausaebt. Es ift eine Gelegenheit fich die wun- 
‘ derbaren Bargains zu fihern und gleichzeitig die Stamp- Bücher doppzlt fchnell zu füllen. Dies 


!ift ein fpezielles Angebot, das wir Dormittag-Räufern machen. 


Wünjfchen einen fo großen 


] Theil Eurer Einfäufe wie nur möglich morgen in die Dormittagftunden zu verlegen. Deshalb 
‚ geben wir 2 Blaue Stamps anftatt | bis 1 Uhr. Nach 1 Uhr geben wir | Blauen Stamp mit 
U jede 10 Ets., die Ihr ausgebt bis zur Schlußftunde. 


Kir führten die Blauen Stamps ein 


Um End zu 


veranlaſſen 


Eure geſammten Einkäufe hier zu machen 


Die Frage, die mit Bezug auf die Blauen Trading Stamps am häufigften.an uns gerichtet wird, lautet: „ Warum haben Sie fie eingeführt?“ 
Wir Jagen Euch warum. Wir wollten Euc) veranlaffen, Eure Einkäufe ausfchließlich im Großen Laden zu machen. Außerordentlich wie der Erfolg 


diefes großen Gejchäftes auch gewejen‘ift, wir wollen ihn nach vergrößern, wir wollen dies zum ausfchließlichen Einfaufsplat bon 


Maffen machen. v 


» 


€3 hat alles ‚gethan was wir erwartet haben, und mehr. E3 hat taufende neuer Freunde 


— 1. — — 


noch größeren 


gebracht. E3 macht den Großen Laden zum größ- 


ten Einfaufsplag der Welt, E5 hat unfere Hilfsquellen erweitert und unjere Kauffraft erhöht. So riefig hat fich das Gefchäft vergrößert, 
daß thatfächlich die Berkaufs--Untoften ermäßigt find fo-daß mir im Stande find, Waaren noch niedriger als bisher zu verfaufen— Euch 
beffere Bargains als ju zunor zu bieten. Die größte Manninfaltigkeit zu abjolut niebrigften Preifen. Kommt morgen und feht felbft. 


ww 
— — 


The Lion Cloak Store. 


J:. LASKER, Eigenthümer. 


‚loats 


. 


A en 


273 Ost North 
Avenue. 


———— — — — 


—— 


Eokalbericht. 


Wenn man Pech hat. 


Ihre Stöcelichuhe brachten grau Hawes in 
peinlicher Derlegenheit. 


Ende mit Schreden. 


Yrau Derter Hamwes, eine bübfche, 
bejcheidene, elegant gefleivete Dame, 
die fie” meigerte, der Polizei ihre 
Udreffe zu verrathen, verurfachte ge- 
ftern Nachmittag eine halbftündige Be— 
triebsftörung an LaSalle und Wafh- 
ington Str. Sie wollte nicht deswegen 
Auffehen erregen. Bemwahre. Yhr mar 
die Sache fogar höchft peinlich, denn fie 
fiel vor lauter Scham in Ohnmadıi. 
Auch war fie nicht etwa non einem Fla- 
belbahnzuge der N. Clark Str.-Linie 


über’ den Haufen gefahren worden; 


ebenfomwenig hatte ein Mabifon Str.: 
Kabelbahnzug ihr Schaden zugefügt. 
&3 war gegen brei Uhr Nachmittags, 


| al8 fie die Straße zu. Freuzen verfuchte, 


Eine qute Saat» — trägt ftets 
gute Srüchtel Auchawir haben ge- 
i fäet und geerntet, ‚indem unfere 
Kunden ftets mit uns Zufrieden 

find. | 
Sür diefe-Voche find folgende 
Bargainsızu verzeichnen: | 
Neue voile Röcke, werth 810. 725; unſer Preis.. 
Shirt Waiſt, werth 81.75; unſer Preis 


R 


— — — 


— 


— — 
— — 
— 


Das Plingitfeit naht! | 


Braucht Ihr ante, Teyöne Leiertagstchuhe? Bei uns 
findet Ihr diefelben, Die neueften Mopen zu den’ Billig- 
ften Preifen. Serner eine fchöne Auswahl von eleganten 
Kommunions : Schuben 
für Knaben und Mädiyen.  _ 8 
1” Bet jedem Einkauf eine ſchöne Topfpflanze gratis. 


wu Non 


>77 : — 7% — — me ah ; 
Garber 8 & utransky, x = 


— Rahıfolger von — 


SINSHEIMER BROS. 


241 Ost North'Ave., 


G h 
. 
* 


Ein Hieb. — A: „Dein Mantel] — Prattifiheßermendung —,Dente 
Be — 
eller): Wahrſcheinlich war er für den n wieder as lentbare Luft⸗ 

‚Pegel iu Fame nid tie gu viele fair eefunben a is 


— „Aha! Na, Du. 


Ma 


| Sie fehritt felbftbemußt, 
4 Wütde ihres Weges und hatte etwa bie 


—J EIERN! nm. D 


mit rrhiger 


Mitte der Straße Erreicht, als fte plöß- | 


lich ihre behandichuhte Mechte hob und 


einen Schrei ausſtieß. Ein fünlich 


I Fahrender Kabelbahnzüug nahte in vol: | 


ler Fahrt. Polizift Gprley, der ga-| 
Iante Ritter , der Holden Weiblichkeit, 
eikte ihr zu Hufe und brachte den Ka=s 
belbabnzug zum Halten. Frau Hawes 


dauernd überreicht. Sie zog ihn, bis 
an die Haarwurzeln erröthend, an 
und humpelte dann fchleunigft davon. 

‚Rebecca, die Tochter von Henry U. 
Hidman, Chicago, feierte kürzlich im 
Landſitze ber Eltern in Geneva, IL, 
ihren jechiten Geburtstag. Unter An- 
derem erhielt fie ein Bonn und ein 
MWägelchen al3 Angebinde, Die Kleine 
machte, von Frl. Lena Small, Tochter 
des Profeffors Albion W. Small von 
der Chicagoer Univerfität, und ihrer 
Mutter, Frau Hidman, begleitet, am 
Montag, dem Geburtstag von Fel. 
Small, ihre erfte Ausfahrt. Das Pony 
Tcheute, das Mägelchen fippte um und 
die Infaffen fauften auf das Pflafter. 
Fıl. Small erlitt eine häßliche Stirn> 
munde, Rebecca brach das rechte Bein, 


und Frau Hidman erlitt Hautabfhür- | 
fungen. Vor faum einem Jahre murbe | 


Yıl. Small gegen das Gitter eines 
Zuges der Yllinois Zentralbahn ge— 
Ichleudert und fehmwer verlegt. 
Ein Buggy, in dem ſich Hans Jan- 
fon, Nr. 708 Belmont Abe., ein En: 
gro3-Spirituofenhändler, und Martus 
Miller, Nr. 912 Belmont Ave., befar- 
den, ftieß geftern Abend an N. Baulina 
Straße, nahe Belmont Ape., mit ei- 
nem Gtraßenbahnwagen zufammen. 
Sanjon und Miller wurden auf das 


Pflafter gefehleubert. Erfterer erlitt le: 


bensgefährliche Verlegungen. Miller 


fam unberfehrt davon. 


rührte fich nicht von der Stelle. „Was |: 


zum gehen Sie nicht aus dem Wege?“ 


| fragte der Sicherheitsmächter. 


Ich kann nicht,“. lautete die Ant- 


‚+ wort; „mein. Schub fitt- feit.“ 


So war ed, Der frangzöfifche, drei | 
Zoll hohe Abfah der Frau war in ber 
Kabelrinne feftgeflemmf. Frau Hamwe3 
machte frampfhafte Anftrengungen, fich | 
aus ihrer Beinlichen Tage zu befreien.) 


‚Vergeblih. .Ein Kabelbahnzug nad 


dem andern hielt und das YFahrperfos 
nal umringte das Opfer. Die Jah: | 
gäfte folgten dem böfen Beifpiele. Ein 
berfulifch gebauter Polizift bat jhließ- 
ich rau Hamwes um die Erlaubniß, ;: | 
aus der Kabeltinne ziehen zu bürfen. | 
Sie «willigte Huldooll ein. Der | 
Scherge fahte fie und 30g aus Leibes⸗ 


B:träften.” Zuhrleute heulten und johl: 


ten dor Beranügen. Die verfammelte 
Menge treifchte vor Wonne; rau 
ames aber umfing’ eine mohltHätige 
Dbninacht: Wiederbelebungs - Mittel 
murben au3 einer nahegelegenen: Apo« 
thete gebracht. Die Zufihauet began⸗ 
nen Vorſchläge zu machen. x 
— ihr den Schuh aus!“ rief Je⸗ 
mand aus dem Publikum, — 
Benutzt den Greifwagen als Vor⸗ 
ſpann“, äußerte ſich ein Anderer. 
Endlich verfiel man auf die ver⸗ 
rünftige der, den Schuh aufzuſchnü⸗ 
ren und den Fuß herauszuziehen. Der 
Aſatz wurde 
eiſen losgeſchlagen ur 
Kabelrinne, Det; be der 


mut 


nb fiel im biei 


Se ärger Krankheiten anbalten, 


deſto ſchwieriger ſind ſie zu heilen. Ver⸗ 
ſäume daher nicht, Dein Leiden fo 
Ichnell wie möglich mit Bufb-furo [os 
zu werden. &3 ftärft Nerven und Ge: 
birn, reinigt das Blut, Heilt Rheu— 
matißmus,»-Magen= und Leberleiden. 
or) 


Lcamtceutwahl. 


Das Chicagoer Kapitel des „Ame- 
rican Inftitute of Bant Clerks“ er—⸗ 
wählte in feiner geftrigen Yahresper: 
fammlung im Grand BacificcHotel 
folgende Beamte: 

George N. MWadsmorth, Präfibent; 


Fred. U. Crandall, Bize-Präfident; | 


Viltor E, Bromn, Sekretär; Fred ©. 
Keil, Schagmeifter. 3 
63 wurden Deledaten für den Kon- 
eh in St. Louis, ermählt und. be- 
m, daß das Yaßresfefteilen am 28, 
Mai im Auditorium ftattfinden Joll. 
zommeın auf’d Land, 
Die — der St. Maty’3 Hand: 
fertigfeitsfchule lı | 
einen Anbau, in meldem etma 300. bis 
1000 Knaben —— finden fünnen. 
— ——— 3 — gley 
n irmirte Inſa er? 
werben , jobald als — 
t wer⸗ 


bra 


in Feebannille plant: 


I Str. und 


linge, bes 


Weitern Union nnd Richter Bren- 
tano helfen in der Bekämpfung. 


Epielfucht Der Jugend. 


Strengere Mafnabmen gegen Poliziften 

wegen Betrunfenheit und Wirthfchafts: 
befuchs geplant. — Geben feine Ruhe. — 
Krieg dem Ranchunfug. 


Die Weftern Union Telegraph Eo. 
hat- auf Iefehl ihres Präfidenten 
Clowry die ‚Lieferung ihrer Renn- 
berichte an die Buchmacyer plöglich. ein- 
geftellt, nicht nur in Chicago, jondern 
überall im Lande, und viele Buchma= 
cher geriethen dadurd) in die größte 
BVerlegenheit, nicht zum Mindeften bie 
Handbuhmacher in den Wirthfchaften, 
Barbjerftuben, Hotel und Zigarren- 
läden, welche bereits unter ber polizei= 
lichen Verfolgung jehmwer litten. Einige 
der Hauptkunden der MWeftern Union 
hatten aber vorher einen Winf be: 
fommen, und da die Telegraphenge- 
felfchaft fich bereit erklärte, von Pri- 
batperfonen ihr übergebene Rennbe- 
richte zur verfenden, jo war heute bie 
Störung des Gefchäftes nicht mehr fo 
fühlbar. Bislang hatten die Telegra- 
phiften der Meftern Union felbft diefen 
Nachrichtendienit bejorgt. Diejenigen 
Buchmacher, welche feine Berichte über 
den Ausfall derfiennen befommen fön- 
nen, erklären, fie würden. einfach mit 
der Auszahlung der Geminne bis zum 
näcdhjiten Morgen warten, da inziwifchen 
die „Sportzeitungen“ die Berichte ver= 
öffentlicht hätten. Hilfachef Schuettler 
tiegt fich in der Hoffnung, daß diefes 
Vorgehen der Weitern UnionTelegraph 
Eo. dem MWettübel ein Ende machen 
wird. 

Richter Brentano hat geftern Nach- 
mittag in entichiedener Weile geaen 
die Candy Automaten Stellung ge= 
nommen, indem er das Geſuch bon 
Cha3. Rohde abmies, der Stadt zu 
verbieten, den Betrieb feiner in allen 
Theilen der Stadt aufgejtellten Spiel- 
automaten zu verhindern. 

„Sie verlangen vom Gericht,” Tagte 
Herr Brentano zu dem Gefuchiteller, 


Vorrichtungen zu vernichten, melche 
nachgemwiejenermaßen die Moral unfe- 
rer Kinderwelt bedrohen. Erwarten 
Sie wirfli, dak ein Bilfigkeitsgericht 
Shnen folhe Hilfe gewähren und die 
Stadt an der Erfüllung ihrer Pflicht 
verhindern mwird? Diefer Gerichtshof 
wird es nicht thun.“ 

„Keine Einmwurfsmafchine,” fuhr 
ber Richter fort, „welche zur Spielſucht 
reizt, fannn auf aefeglichen Schuß redh- 
nen. Wenn Sie aus Xhren Mafchinen 
die Gemwinn-Vorrichtung entfernen, ift 
gegen deren Gebrauch nicht3 einzumen- 

en.“ x 

Mary Page Gafton hatte eine be- 
Ichmorene Angabe eingereicht, in wel— 
her fie auf die gewaltige Verbreitung 
der Spielfucht in der Bevölkerung hin- 
meift und betont, daß diefer Hang 


noch geſchürt werde. Thatfächlich feien 
Zigaretten al3 Breife ausgefebt. Der 
Geheimpolizeiferaeant Wooldridae be- 
hauptete unter Eid, er habe Finder 
fünfzig Mal an einer folgen Mafchine 
fpielen jehen, in der Hoffnung, einen 
Preis zu erringen. Supt. Bodine vom 
Schulziwangs-Departement und Poli: 
zeifapitän Rehm mußten auch allerlei 
Ueble3 über jene Automaten iitzu= 
theilen. Zum Schluß warf Rohde: An- 
malt NReichmann ein, daß infolae der 
Entiheidung des Richters die Fleinen 
Geſchäftsleute, welche Candy und 
Säulutenfilien verkauften, fehmere fi- 
nanzielle Einbuße erleiden würden. 
Auf die Gegenfrage des Richters, ob er 
felbjt Kinder habe, antwortete der An- 


„daß die Stadt verhindert werben fol,“ 


r 


— — — 
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Se TE gt 
erorragender DM Selm 


Mit Bright’3 Krankheit bedroht. — Perruma fiellte 


jeine Gefundheit wieder her. 


DO. Fred Findftrom, Paft Grand Mafter I. ©. ©. $ 


D. Fred Lindftrom, Pat GrandMa- 
fter d. Unabhängigen Ordens der Dbb 
Fellows, Paſt Chancellor der Twin 
City Lodge Ni. 63, Pythiasritter, 
auch Paſt Chief Patriarch des Ridgely 
Encampment Nr. 22, ſchreibt von 1928 
Univerſith Ave., St. Paul, Minn.: 

Peruna hat meine wärmſte Aner—⸗ 
kennung. Keine Medizin, die ich kenne, 
läßt ſich mit Peruna vergleichen. Vor 
mehreren Jahren zog ich mir eine ſtarke 
Erkältung zu, welche ſich durch Ver— 
nachläſſigung in ein Harnleiden aus— 
breitete, und ich fürchtete, Bright's 
Krankheit zu bekommen. Da einer 
meiner. Freunde von Bright’3 Kranf- 
beit durch "Yeruna furirt worden mar, 
befhloß ich, e3 auch zu verfuchen, und 
ich gebrauchte e3 drei und-einen halben 
Monat gewiffenhaft und dann mar 
meine Gefundheit mieber hergeftellt. 
Das Leiden tft feither nicht mieberge- 


fehrt und deshalb verdient Peruna un— 
| 


Eo., 547 NR. Water Str., hat Ober: | 
Rauchinfpeitor Schubert heute vor 
Friedensrichter Gibbons wegen Erhal- 


; tuna eines Rauchgemeinfchadend? An 


durch folheMafchinen, wie die Rohdes, | 


| 


Hagen erhoben, da die Firma nur für 
zwei ihrer fünf Riejenfchornfteine | 
Raudverzehrer anaefhafft bat, der | 
aus den übrigen Schloten, angeblich | 
infolge Benugung Ichlechter Kohle, entz | 
trömende dide Rauch aber die ganze | 
Nahbarichaft nerpeften jel, jo daß 
Mohnungen nicht zu vermiethen find. 
Aus gleichen Gründen murden bon 
dem genannten Friedengrichter geitern | 
Nachmittag folaende Firmen bejtraft: | 


| MW. E. Seaver, 84 State Str., $15; 


Chicago & Alton = Bahngelellichaft, | 
810; U. F. Birdman, 21 Bifhop Et., 
$15; Deerinag Harveſter Works, 840. 
* * * 
Die Abwaſſerbehörde hat von der 
Bundesregierung endlich die Erlaub⸗ 
niß erhalten, die beiden Regierungs— | 


malt bejahend und daß er mit bes | hämme am Allinois-Fluß zu Ramps- 
Richters Anjhauungen. übereinftimme, | ville und La Grange um zwei Fuß zu 


daß er aber die - juriftifche Geite der 
Frage vertheidige. 
* * * 
Disziplinarfommiffär Pomell hat 
biefen Poften für eine Zeit lang an fei- 
nen Kollegen Meier abgetreten. Zum 
Schluß Fielt er an das. verfammelte 
Kriegspolf noch folgende Rede: „Wenn 
ich wiederfomme, merbe ich der Dis- 
ziplinarbebörde empfehlen, einen Po- 
liziften wegen Irunfenheit zu entlaf- 
fen, ebenfo jeden, der zum, zweiten Mal 
bor mir ji wegen: Bejuchs einer 
Wirthichaft zu verantworten hat, wäh: 
rend er. im-Dienft ift, und wenn er 
nichtidienftlich zum. Befuch einer fol- 
hen aezmungen ift. Die Bürgerfchaft 
erwartet, dch die Poliziften dieſen 
dernünftigen Regeln Folge leiſten.“ 
Sommiffär Meier beitrafte dann die 
Poliziften Andbrubeis, wegen Trunfen- 
beit. und Befuchs einer Wirthichaft, 
und Bolizift Kelly, Kenfington, wegen 
Verjpätung im Dienftantritt mit je 5 
Tagen Lahnadzua, und Polizift Nor- 
ton mit zehn Tagen Rohnabzug, mes 
gen Pflichivernachläfligung, Ungehor- 
fams und Befuhs einer Wirthichaft. 
Sergeant Murphn, welcher am Tage 
ber Bormahlen im Dienft geraucht 
hatte, wurde freigefprochen. 
* * * 


Der Bürgermeiſter hat unter der 
Bedingung, daß über die Sache ſtets 
eine öffentlicheVerhanblung anberaumt 
merbe, Ald. Snow’3 Zufag zu ber 
Bauordnung ° ‚unterzeichnet, monad 
ein Krankenhaus nur mit Einmillis 
aung ber Befiber der Mehrheit ber 
Yrontlänge in _bem betreffenden Stra- 
Bengepiert gebaut merden darf. Das 
batte zur Folge, daß aeftern Nachmit- 
tag die Gegner des Baues des McEor- 
mid-Gebäachtni-Hcfpitals an ber 53, 
öuth Parf Abe. vor dem 
Stadirathsausſchuß für Geſundheits⸗ 
weſen ihre Einwände von Neuem gel⸗ 
ne ner ——— —* 

tr die Erlaubniß zum 
fleht noch aus, 


Rue, 


‚Ipitalbau 


erniebrigen, woburdh die Gefahr von | 
Ueberfhmemmungen unterhalb jener 
Gegend verringert wird. 


— — — — — 


„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
N 


erhält den Vlund den ganzen Xag rei 
ei 


Nicht Fehr ſchmeichelhaft. 


Dr. Hall erklärte, daß das amerikanifche 
} Dolf moralifch verfommt. 


In einer Ansprache, melde Dr. 
Charles Euthhert Hall, Präjtdert des 
New Norker „Union Theoloaical Se- 
minary“, geftern bor der „Religious 
Educational Affociation” in der Ful- 
lerton-Halle hielt, erklärte er, daß das 
amerikaniſche Volk moralifch jo rafch 
berfomme, daß der Nation große Ge- 
fahr drobe, wenn dieferRüdfcgritt nicht 
raſch und fräftig gehemmt werde. Ein 
Vergleich zwifchen einigen der europäi- 
Ichen Nationen und der amerifanifchen 
falle, wa3 die Moral im amilien- 
leben, mierim Leben de Einzelnen 
anbelange, fehr zu Ungunftenimerifas 
aus, Die Haupturfache für diefen be- 
Hagensmwertben Zuftand erblidt Dr. 
Hall in der Gleichgiltigkeit, welche bie 
große Mehrzahl des amerikanischen 
Volkes in alfen Fragen, die fein See- 
Ienbeil betreffen, an den Tag lege. 

Bei dem Bankett, melches die „Chi- 
cago Credit Men“ geitern im Aubito- 
rium abhielten, hielt auch Baftor %. W. 
Rondihaler von der Normal Part 
Preöbpier = Kirche eine Anfprade, in 
welcher er erflärte, daß bie männliche 
Bevölferung in der wahnſinnigen Jagd 
nad dem Dollar alle höheren Lebens 
ztele außer Acht Laffe und, mas Bil: 
dung anbetreffe, weit hinter der meib- 
lichen zurückſtehe. Ueberhaupt blicke 
man im amerikaniſchen Weſten mit 
ſouveräner Verachtung auf den Begriff 
Bildung herab, und ein reicher Mann 
ftehe ungleich höher in der Achtung fei- 
ner Mitbürger. menn auch noch fo un 
gebildet, ala ein armer, aber hodhge- 
bildeter Mann. 


— — — — 


| aber da3 Opfer 


beichränttes Lob." — D. Freb Lind» 
ftrom. 

Katarrhalifhe Entzündung ber 
Schleimhäute ter Nieren, auch Brights 
Krankheit genannt, 
Hronifh fein. Die akute Form ruft 
fo deutliche Symptome herpor, daß bie 
gefährliche Natur der Krankheit To= 
gleich erfannt wird, aber bie hronifche 
Horm fommt fo allmälig und fohlet- 
hend, daß das Vorhandenfein nicht 
bermuthet wird, bi3 bie Krankheit fi 
feitaefegt bat. 

Gleich beim Auftreten des erſten 
Symptom: follte Beruna genommen 
werben. Diefe3 Mittel wirkt fogleich 
auf die Wurzel der Krankheit. 


Wenn Khr nicht prompte und zus ® 
friedenjtellende NRefultate dur ben > 


Gebrauh von Peruna erzielt, Tchreibt 
fogleich an Dr.Yartman und befchreißt 
Euren Fall ausführlich. 


Adrefle: Dr. Hartman, Prefident-of 


the Hartman Sanitarium, Columbug, 
Ohio. 


An der Blüthe gefnidi. 


£iebesgram trieb angeblih ein ırjähriges 
Mädchen in den To». 

Die 17jährige Agnes Dettkalsfe, Nr, 
324 16. Str,, jtarb geftern an den Fol- 
gen vonGift, welches fie, angeblich nach 
einem Streite mit einem Verebrer, vor» 
geitern Abend in felbjtmörderifcher Abs 
ficht genommen hatte. Nhre Eltern 


mweigern jich, den Namen bes jungen 


Mannes preiszugeben. 

In feinem mit Gas angefüllten 
Zimmer im Gebäude Nr. 1036 N. Han⸗ 
cod Str. wurde geftern Nachmittag ein 
geroiffer Adolph Cygam ohnmächtig 
von dem Briefträgerl. Carlfon * 
funden. Er ſtarb bald darauf. 
Koroner wird ſich bemühen, feſtzuſtel⸗ 
len, ob er Selbſtmord beging, oder 


Zufalles wurde. 
Aus dem See, am Fuße von Van 
Buren Str., murde geftern Nachmittag 


die Leiche eines etwa 35 — 40 Jahre - 


alten Mannes gefilcht, in deffen Ta 
fchen eine lederne Gelbtafche gefunden 
wurde, in ber fich ein Schlüfjel und 
zwei Karten mit den Infchriften „Wm. 
Klein, Nr. 901 Lincoln pe.“ und 
„Richard Kodhim, Nr. 750 Lincoln 
Une.“ befanden. Der Verftorbene ift 


etwa 5FuB 6—7 Zoll groß, hatte brau= * 


ne Augen, blonde3 Haar und gleihfars 
bigen Schnurrbart und war mit einem 


braunenlleberzieher, [ch warzemjaquets * 


Anzug, blaugeftreiftem Hemde, jhmars- 
zem Hut, fchmarzer Kravatte und 


fchwarzen Schnürfchuhen befleibet. Die - 


Polizei ift der Anficht, daß er Gelbfl- 


mord beging, ober aber dad Opfer eis 


nes Unfall3 wurde. 
— — — 


Nedakteur zum Biſchof erwählt. 


Dr. Joſeph F. Berry von Chicago, 
„Epworth Herald", . 


Rebalteur bes 
wurde gejtern in der Synode in 2o8 
Ungeles zum Bifchof der Methobifter- 
Kirche ermählt. Ob er feinen Sik in 
Chicago oder anderöwo erhalten wird, 
hängt von der Beftimmung eine3 Ro» 
mite3 ab. Dr. Barry wurde in Alymer, 
Kanada, geboren und 48 Jahre alt. Er 
befuchte die Lawrence Uiniverfität und 


wurde von der Synode in Detroit im - 3 


Sahre 1875 in die Methodiften-Kirche 
aufgenommen. 
Dienit al Paftor wurde er zum Res 


dakteur des „Michigan Chriftian Ad= 
bocate“ erwählt und im ‘ahre 18907 


in der gleichen Eigenfchaft an dieSpihe 


des „Epmorth Herald“ in Chicago ges 
ftellt. g 


Brüder heirathen Schweftern, 


Eine Doppelhochzeit fand geftern im 


Haufe der Frau P. 8. Sage, 401 R. 

Fourth Ave., in Maymoob, ftatt. Ihre 

Töchter Lila Grace Warn unb Franz 

ce& Arlie Warn verheiratheten 

den Brüdern George E. Stafforb und 

Albert W. Stafford. Die Brübers 
Schmwäger und Schweiter-Schwägerin« 
nen werben zivei anftoßenbe Häufe 


704 und 706 South Yourth Une, 5 


mag afut. oder : 


eine? unglüdliden 


Nach zmölfjährigem 





FR Bepdteltes 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Haushall-Waaren 


Brot:Niicher 


Sanders, Frary u. ClartE 3 Minuten 
Teig⸗Miſcher, miſcht und knetet den 
Teig in einer Operation, ohne daß es 
nöthig iſt, den Teig mit den Händen an— 
zufaſſen. Macht ein beſſeres Brot wie 
in irgend einer anderen Weiſe, und zu— 
dem mit weniger Arbeit. Spart Zeit u. 
Arbeit — irgend Jemand kann damit 


ute8 Brot mahen — 2 25 


ür 


Demonſtration im State Str.-Baſement. 


—— 


Waſchkeſſel, von 
ſchwerem 2 X 
Blech gemacht, — 
ſchwerer Kupfer⸗ 
Boden- u. Rand, 
ein ſpeziell guter 
Bargain —für 


9c 
Baäidhe- Wringer 


ClothesWringer, ſtrikt 
hochfein, erſte Qua⸗ 
lität weiße Gummi— 
Rollen, große Fami—⸗ 
lien-Sorte, hölzernes 
Geſtell, eine dreijährige 
Garantie mit jedem 


Wringer, 2.25 


nur 


Buͤgeleiſen 


Bügeleiſen, die 
echten Mrs. Potts’ 
—ollftändigesSet 
von 3 nidelplattir= 
ten Eifen, Ständer 


Hausbeſen 


Hausbeſen, von guter Qua⸗ 
lität Beſenkorn gemacht — 
ein großer Bargain. Wir 
werden am Freitag Hunderte 
von Beſen verkaufen, 


—T 


Bügeleifen:Heizer 


„Dome Bügeleifen- 
Heizer, heißt 3 Bügel: 
eifen zu gleicher Zeit, 
auf einem Brenner, 
entweder GaS= oder 


Gajolinofen 1 9€ 


nur 


Brot: Behälter 


Brot=Behälter, von 
ſchwerem Blech ges 
macht,elegant ladirt, 
No. 2 mittlereGröße. 


— 


Jewel 
Teppich⸗ 
Seife, 
reinigt 


Eure Tep— 


piche, 

ohne daß 

Ihr ſie 

vom 

Fußbo⸗ 

den zu 
nehmen braucht. Selbſt der feinſte Stoff 
wird nicht beſchädigt — in 9 c 
The Fair, 


Zokalbericht. 


IXRC 


Chicago, den 19. Ma 1904. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel., 
(Baarpreife.) 


Getreide und Heu. 

Winterweizen, Nr. 4 roth, 
Ar. 8. $1.03—$1.06; Nr. 
ec: Nr. 3. hart, 8I- Hör. 

ee ewetsen, Nr. 1, HB; Ne. % 
Re; Nr. 3, 86-06. 

Mais, Nr. 2, Ile; Nr. 2 weiß, 51—Slde 
Mr. 2, gelb, 5I5dc; Nr. 3, 450%; Nr. 
8 weib, Hl; Nr. 3, ‚u 52 c. 

a Nr. 2, 40; Nr. 2, weiß, Hide; Nr. 

Me; Nr. 3, weiß, 24%; Nr. 4. imeib, 
ke. Standard, 43—48%c. 
eb, Winter:-PBatgnts, 44.70-44.80 das Pak; 

” —— —— 91.0 31.00 60; „Minnefota geb; 
"MBatents*, See: bejondere Marten $5.40 
55.8. 


$1.06—$1.08; 
2, hart, 9ı— 


Sen — auf den Damen Dam. Ximothy 
4.00—$14.50; Nr. os Nr. 2 
10.50-$11.00: Rr. 48.50-10.50; beftes 
Brairie, $11. 5.* ditto, Nr. 1, 9.5 
Be. Kr. 2 88.00-88.50; Nr. 3, $7.00— 
97.59; Nr. 4 86.50-87.50. 
> ; (Auf künftige Lieferung.) 
FBeizen. Mai, lc; Yuli, alt, 
nen, Söhe; September, alt, 8ldc; 
e ‚nen, 80fc. 
Mais, Mai, 474; Yuli, 48; September, 4Tk. 


8Tic; Yult, 
September, 


— 


U Baser, Mai, 4fc; Juli, 3She; September, fc. 


Brovifionen. 
$6.373—$6.40; Juli, 86.50; 


Shmeinefleife. Mei, 
$11.25; Yuli $11.374; September $11.573. 


Ri Aiyıs n, Mai, $6.40; Juli, $6.50; September, 


—* is 1400 Pfund, 
ie t „Beenes", bis m 
Er * BR per 100 on; gute bis ausgejucdhte 
ee 5.158 aute bis ausge: 
uchte Stiere, zu Berfandt, H.75—B.3; qute 
ausgejuchte be, per 9* Pfund, 4.0- 
gute bis ausgefudte Kälber, a 
ent iche bis mittlere Kälber, . 15; 
Bullen, per 100 Bfund, zn 
1 + Ausgefudte bis beite (zum Beriandtı 
ls Der 100 nr 0 Piund; gewöhnliche bis 
ſchwere —— EEE 
— Bent, 41.754.855; leichte 


ide: — per 100 Pfund, 

ae jänen ausgefuchte Yährlinge, 

—* 5: ative Lambs*, gute bis au 
rl & 


oamein 


m 
MBentember, $6. 


3586.10; „Spring Lambs*, 85.0. 


e an ber ©. Water Sir.) 
Molterei-Produtte. 


per Pfımd.... 


Telephone Exchange 3. 


Suhhoden-Belag 


Empire Art Rugs, 1.95 


Hübſche und effeftvolfe Mufter, durchaus 
echtfarbig, fanitär und dauerhaft, 6 bei 9, 


berabgejett von 2.50 auf 1. 95 


nur 


Bruffels Rugs, ertra Qualität, feine Ed: 
Nähte, prächtige Auswahl von Muftern, 
bübjche Farben, 6 bei 9, > 40 
waren $8, jet + 

Royal Milton Rugs, 4.75. Neue und 
begehrensmwerthe Mufter; Gr. 36 bei 63, 
regulär 5.50, jet 4.75; 8.3 bei pr 
10.6, die $30 Sorte, Freitag 525 
Angrain Art Squares, durdaus reire 
Molle, immer zufriedenftellend in Bezug 
auf Dauerhaftigkeit, prächtige Mufter 


und Farben; Größe 9 bei 9, 3:30 


roth, von 6.50 bis 


Haſſacks, 290 


Haſſocks oder Fußſchemel, hunderte von 
hellen u. 
ſchönen 
Effekten 
in Bruſ⸗ 
ſels und 
Velvet, 
prächtige 
Größe, 
u. feinen 
reg. 50c, 
Freitag, 


29€ 


Angrain Garpets, 55c 


Reinwoll. Ingrain Garpei3, Standard 

3 Kabrilat, ertra 
ih. Qualität, 
die populärften 
Mufter d. Sai: 
fon; waren 70c; 
in diefem Ber: 
tauf, Yard, 


Armminfter Carpets, Aler. Smith & Song 
prädhtiges Fabrikat, ertra jchiwere High 
Pile, feine umd hübfche Effekte, mit und 


ohne Borte, die reguläre 1.25 
Qualität, per Yard zu 98c 


Deltud, 19e 


Fußboden -Oeltuch, ein= 
zelne Längen und Brei— 
ten von hochfeinen Waa— 
ren — Bargain-Freitag 
zum halben Preis, — per 
Quadrat = Yard, 


19c 
Matten, 19c 


China und Xapaneje 
Mattings, Baummw. u. 
Leinen Warp, große u. 
beliebte Partie neuer 
Gffefte, reg. 

35c, jet 19c 
Grer Graf Mattings, 
alle Breiten u. Farben, 
dauerhaft u. effeftvoll, 
reguläre 49c-Qualität, 


Freitag, per 35c 


Yard, 
Berlaufi von orientali: 
hen Rugs zu 
herabgeietten Breifen 


— — 


2 


FTamſe, Twins“, per Pfund.. 

Daiſies“, per 

„Voung American“, per Pfund.. 

Säweiger, neu, per Pfund..ceruee 

gimdurger, neu, per DIN “a0... 

Brid,per Bund zeosocunuonsennese 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Srifhe WMWaare, ohne Abzug don 
Berluft, per En iftiften eins 
deſchloſſen) .. 
Geflügel, Raibfteiic, Fiſche, Wild. 

Geflügel (Iebemd)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Dukend.....- 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, da3 Pfund 

Gänfe, das Dutsend.... 

Geflügel 1Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund .............. 6.11 

Enten, das Pfund shossesnascır MS 

Gänſe, das Pfund................ O.08 

Truthühner, das fund dueleunene 

Rälpder (gefhlagten— 

50-656 Bid. Gewicht, das Pfund.. ie 

65-75 Pid. Gewicht, das Pfund.. 0.05 

80—100 Pd. Gewidt, das Pfund.. 

Bilde— 

Weisßfiſch, ze 1, per Pfund. ..... 

Schwarzer Bari, per Pfund.. 

Weiber —— per Pfund, 

Biderel, per Bfund...... 

Hehte, per Pfund.. 

Karpfen, per Nfund.. 

Verh (zugerichtet), per Pu 

Lade, per Pfund...... 

Schellfiſch, ver Pfund 

Salibut, per Pfund. 
fundern, per Pfund 
ale, per Piund.. 
ring, per Pfund.. 
atrelen, per Stüd... 

Trout, per ® 

Maderel, f 

Kobiter (geloct), per Bund. .uee.. 


Wind— 
Bekaſſinen, Duhend .. 
UNegoenpfeifer, Dutzend .. 1.00 
Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 
Aebfel. Voidwins, Fab 
to,, reenings, near 
itronen. Ralifernia, per Ri fe 
tangen, Ralifornia —— un 


per Rifte 2.0 — 
"Bündel... 1.50 —2.0 


er 


= 
33: 
ee 


855333 


uw 


0.130.154 


0.154 


...nnnennnnn.e. .... 


.unnene. 


or? 


ErSa-22385- 


.... 


22ↄ222222222 


Eu E58 


I 
ge 


50 
1.25 —2.15 


Bananen umbo“, 
Erdbeeren, Yonifan, %4 Bints 0.75 —1.10 
KRopfialat, per Quibel 
Rothe Rüben, Lonitiana, per Fab.... 2. 2.50 —3.0 
Kraut, Loniiiana, per. Rifte „uununnnı. 2.25 —2.50 
PBlattfalat, biejiger, per Kifte...... u... 0.15 —0.25 
Grüne Zwiebeln, biefige, per * ... 0.90 —1.75 
Trodene ae Be 70. Pfund. .uncnenee 1.40 
Rüben, per Faß .....*4** — —8 
Moberüben. eufian,, pe — 3.50 © 
Tomaten, Florida, 1.00 —1.50 
Rettige, vers * Sure Zündel.. 0.0 . 80 
Gurten, dieſige, der Dutend —42—3 
—— — per zum. sanenee 0.50 0.60 
Spargeln Kifte 0.0 —0. 
ie: iner der Bufpel. 1.0 —1.50 
Bohnen— 

&loride, 

per & ————— 


.. 050 = 


—— — 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


HZardinen elſ. 


Zottingham Gardinen, 150 


Nottingham Spitzen-Gardinen-Enden, 18 

Yards lang — ein 

FR ungeheures Sorti= 
9 ment vonMuftern, 
A regulär 25c, reis 

19% tag, Das 

ld Stüd, 15c 
AA Nottingham Spi- 
a ken-Gardinen, 500 

| Naar in derPartie, 

a gemujftert und ein- 

a fache Centers, 23 
Mards lang, ivare 

651, Freitags Ver: 


a tauf, d 40€ 


Baar, 


Nuffled Muslin- 

Gardinen,in 4 ver: 

jchiedenen Mu: 
ng a einfachem Ruffle, 
ie reguläre $1 Qualität, rot Pr 
Das Paar, s vl 
Nottingham und fchottijche Spitzen⸗ Gar⸗ 
dinen, ein Paar von einer Sorte, Cable 
Net, —8 und 14 und 16 Point Gar: 
dinen, die Sorte, für welche Ahr anders: 
wo 2.50 bis $3 bezaplt, Frei: 1 | 
tag, jpezieller Preis, das Paar +.) 


Brifh ul are, 3 


— ——— 


Spiten-Gar- 
| dinen, 2, 3 und 


tien, jhlichte u. 
gemufterte&en= 


ters, regul. 
$6, Bargain= 
Vreitag, Paar, 


85 


Taveſtry, 290 


50zöllige orientaliſche geſtreifte Tapeſtry, 
auf beiden 
Seiten 
gleich, die 
reguläre 4öc 
Qualität, 
Bargain- 
Y Freitag, die 
S Yard, 


40zöllige geftreifte Swifjes, hübfche jheer 
Qualität, nur 2 Kiften, ivaren &, 5 
für Freitag- Bertauf, Nard c 


NRouleaur, 29e 


50c Fenjter-Rouleaur wenn Ahr fie an 
derswo fauft, 34, bi8 36 Boll breit. 
7 Buß lang, Fabri- 
—_ fantenSeconds; jpe= 

AM ziell, das Stüd 


© 
2% 
25c Weſſing- = Gardi: 
nen-Stangen, 1500 
in der Partie, von 
24 bis 54 Boll aus: 
zuziehen, nur für 


MFreitag, 14e 


zu 
Bettdecken, I5c 


RO: Bettdeden — nicht ganz voll: 
ommen; regulärer 1.25 Werth; 

jegt für nur 95c 
Gefäumte Bettdeden, feine Marjeilles- 
Mufter, große Sorte, waren früher 80c, 


fpeziell für Freitag, zu 59€ 


nur 


Betttücher, ſchweres Betttuchzeug, torn 
und gebügelt, 5öc Sorte für 


* ge 


Deitfifien, 7 7 Pfd. das Paar, Gr. 21 bei 


27 Zoll, fancy Tieing- Ueber: 1. 75 
zug, früher 2.50, Paar 


Dee 


RER | 
Rothe Nierenbohnen ...... — 2.6 


Kartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Lodungen— 


Burbanfs, befte, per Wufbel 
Geringere Sorte, per Buſhel 
Ban per Buidel 
Neue, New Orleans, per Faß 
Sühfartoffeln, Hiejige, per Fab.. 


— — —— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Alma gzegen Oliver Anderſon, Verlaſſen; 
gegen Minnie Schultz, Verlajſen; Abraham gegen 
Frances R. Valmer, Ehebruch; Carrie gegen ©: 
Miine, arauiame % handlung; Fannie gegen Sa: 
muel &. Goidblatt, graufame Behandlung; Bags 
gie gegen Alerander S. NRingler, Ehebrud; Cora 
geoen Charles S. Weeks, Verlafjen; Yanııc gegen 
ndrew Brown, PBerlajien; Ellen gegen Gdward 
Breen, graujame Behandlımg; Sarah gegen Yoicph 

. Rilberg, Verlaſſen; Ethel gegen Robert 
Neilly, Verlaſſen; Doxa gegen Womas MeCam, 
Verlajien;_ Bounie gegen William »Perjchbaicher, 
graufame Behandlung; YAınelie gegen Albert Lotto, 
graujame Behandlung; Anez zn Erne John⸗ 
ſon, grauſame Behandlung; Korin gegen Mario 
Honora, Truntjucht; Glizabethb gegen RR, Schmid, 
Ehebruch. 

Alan A. gegen Catherine Hampton, Verlaſfen: 
Agathe gegen bin Goodrode, Berlafien: 
Niels G. gegen Eda Turnauift, Verlaffen; Moilie 
gegen Morris Laboris, Verlaſſen; Elizabeth genen 
Ridard Schmidt, graufame Behandlu Zaurd 
gegen Arthur W. Jaffrah, Verlaſſen; — geoen 
Dtto Reith, Verlaſſen; Eva gegen Clarence 9. 
Keene, grauſame Behandlung; Marie egen Fraufk 

Simon, grauſame Behandlung; arrie gegen 
Fred Stevens, graujame Behandlung; Minnie ger 
gen Hermann Fick. Trunkſucht; Ella gegen Eimer 
2. Wrigbt, Verlafjen; Mary gegen James ‚Bias 
Ehehruch. 


1.05 —1.08 
0.92 —0.98 


8 


20 


— —1. 


Auguft 


nuppelli, 
—— — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden außgeftellt an: 


Fred zo. 2:jtöd. FramesfFlats mit Erdaefhrh, 
1234 9 al. Uvenue, 

C. —— A ie Flatgebäude mit Ri 
lerdeſchoß. 350 R. 42, Avenue, 

Franft Yeaii, ce "Frame: Cottage mit Grdgen- 
ipoß, 423 Diedil Ave.. 81400. 

U. D. Worsivid, 3:ftöd, Baditein- Laden: und t- 
— mit Kellergeſchoß. 5511 W. Yale Sr, 


*7 
Fred T. und &. M. Shelander, Zeftöd. Badfein 
—— mit Rellergeichoß, 1148 Herndon Str., 


— 2⸗ ſtoc. Frame⸗Wobhnhaus mit Erdee⸗ 
— 2 zn ve., 83500. 
%. Lenponiber, -1:ftöd. Frames-Cottage mit Erde 
“ir 794 George Str., $1600. 
Frau A. Miwig, 1sftöd. Badftein %ı Anbau mit Erde 
—3 — 64 Zeſht men Ave. $4 
oe MeGonnelt, 2:ftöd. Fairen 9 — — 
Kellergeſchoß. 82S. Clifton 
* — 1:ftö ein:Cottage.. urit n 
1493" Millard Une. ., #130 
——— 1-ftödt. 
Teraeiöeh. 149 St. Louis Upe,, 
I. Stone, zweiftödiger Brid:Anbau, 475 — 
gan Str., *1000. 
M. ©. —— — —JJ 3 


Willen X Grove Abe, Fram-Cot- 


= 


Badkein-Gottage, mut Mele |- 


* rn. Blace. > 
; 161 R. Union Str. 


. Str. 
ie 570 Fullerton Ave. 
36 Lewis Str. 
— W. Bladhawl Str. 
86 North Park Ave. 
Bine Str. 
336 Ontario Str, 


Gans, George, 
Hend — — 
Kuhn, Lewis, 
Neebe, abs, 24 
Novak, John, ? 1177 Trumbulf Ave. 
Raub, at a %.; Grace’ Hotel. 


— —— — 
— — — —— 


Im Bundes-Diſtritts gericht wurden Geſuche um 
Bankerort · Ertlärung eingereicht von: 


Paul €, Lowe — Verbindlichkeiten 8, 80; Be— 
ftändr, $27: 
> Hsancy — Berbindlichkeiten, $779; Be: 


Frant- N 
Ma: 8077 

ames EM. -Rasmujjen — Berbindlichkeit 
8979; Beftände, KL. —— 
* N ne — Verbindlichteiten 818,861; Beſtände 


——+0 —— 


Hetraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
ves Couutv⸗Clerts ausgetellt® 


Antoni Jaszfomwsti, Pelagia Sitorsta, 21, 18. 
Unders Anderfon, Nellie Ranjerb, 33, 30. 
Andrew 9. Anderjon, Ellen B. Eridjon, 8, 2%. 
Sohan Guitafiom, Helma Garlion, 22, 21. 
Michael Gichyorit, Auliana Endland, 24 2. 
Mathias EC. Heb, Cora A. Sullivan, 25, 24. 
Sozet Mosciensti, Selena Biczszozat, 49, 36. 
Arel 3: Lawjon, Emma Garlion, 27, 21. 
Walter 3. lens, Anna Edrih, 23, 2. 
Claude GE. Votsford, Minnie Walridge, 
Suiten Schntidt, Pauline Battle, 26, 17. 
Guftaph A. Larjon, Anna J. Johr afon, 27, 
Charles Collin, Martha Art, 41, 2. 

24, 4. 

> 


26, 19, 
»D. 


Albert EC. Wilfon, Mary Reardon, 
Benjamin Wolff, Regina Davis, 27, 24. 
Antone Schuls, Katie Norida, 32, 18. 
Beter 3. Babler, Annie E. Vorgels- 2, 18. _ 
Martin W, Wolibsti, KlenintynyaMlondıa, 2, & 
Edward ©. Schnoor, Helen Jadman, 21, 3. 
Alfred U. Vetrie, Gecilie Kelly, 21, 20. 
Thomas J. Donahue, Ada M. Kohnfon, W, 
Theodore Olſon, Lula Peterſon, 23, 33. 
Jozef Glab, Karolina Lipa, 2, 19. 
James Riha, Gmma Honja, 26, 18. 
Auzafas Vatreitis, ee 32, 24. 
Fred Auleb, Bertha Diggemann, 23, 
Hermann Kerendt, Sophie Van Su, 36, % 2, 
George T; Webiter, Mary X. Dowd, 23, 18. 
Yojepy Fispatrid, Mary Courtney, 50, 97. 
Felir Bruelheide, Olga Dahl, 38, 24. 
Zhomas Ward, Percela Goins, 53, 46 
Fred W. Beljon, Lillie Peterjon, be 18. 
Albert Bubolz, Bertha Spounols, 235, 21. 
- Arne U. Gran, Sina Martinjon, 30, 28. 
Charles U. Aion, Elifa Sommer, 37, 22. 
John T. Halle, Dela Kraft, 9, 23. 
Sohn W. Macladlan, K. G. Soutbmang, 41, 
Ole Stendek, Carrie Gunderjon, 40, 41. 
Yrant A. Timoney, Gladys Otis, 2, 2. 
Sidney I. Frolt, Azalea G. Glemifter, 24, 21. 
George K. Gofjin, Hattie M. Hibberd, 26, 22. 
Youis Krizenesty, Mary Chada, 23, 2. 
Sohn E. Wolf, Nellie North, 2, 29. 
George Woſſerer, Thereſa Vaumann, 38, 40. 
Samuel F. Thebaugh, Jeſſie M. Patrick, Z, 
James Garavela, Maria Ya Naja, 21, 18. 
Jacob P. Debus, Elizabeth %. Vort, 21, 18. 
korence „Eben, Julia Sane, 26, 18. 
Weph Silberſtein, Roſa Liebermann, 31, 25. 
Edward Berchardt, Ellen Larſon, 28, 28. 
Franf E. Bazman, Roje Mad, 25 
) Darold R. Goodheart, Tillie Yomman, 25, 
* Samuel Kobhnfon, Belie Molinsti, 25, 18. 
N. Konjelborn, Frances Dzionoiolowsta, 25, 19. 
Domimit Aurafhla, Gecilie wlumtaite, 21, 19. 
Emil ©. Nebis, Anna Miller, 25, 19. 
aabıı Buch, \ Youife Granton, 32, 2. 
David Friedman, Dora Weinftein, 21, 
Shares Auderjon, Hilda Johnſon, 32, 0. 
Ghriftian Hynding, Anna Anderfon, 32, ®. 
Stewart E. Simpjon, Mattie Woopdjon, 25, 23. 
Edward Negerft, Anna Kochle, 28, 23. 
Charles Cook, Ida Braun, 26, 18, 
Thomas White, Frances %. Currier, 53, 45. 
N. B. Hillesheim, Katharine Kordan, 24, 20. 
David Barter, Minnie Miller, 3 25. _ 
Camille PVeppe, Marie W. Thoud, 33, 27. 
Diven MeGovern, Delta Mebovern,. 26, 25. 
Charles M. Swing, Mabel F. Edelin, 32, 20. 
Sojeph Stroph, E:inma Ward, 35, 40. 
Alfred ChHriftenjen, Yofepbine MeClintod, 23, 
geuge H. Doerf, Grace M. Chapin, 20, 22. 
Soc T. Eunningdam, Wande M. Davis, 32, 
Kohn G. Zehiel, Mary Puffer, 4, 51. : 
Anton Lenzti, Antonina Zajadzinsfa, 50, #7. 
Sohn Wahlbert, Mary E. Sole, 33, 35. 
Antony Bufovic, Mary Komorous, 22, 20. 
Frank Truty, Aaniesfa Baresfa, 21,.19 
Ban! Morcek, Leopoldina Harablin, 25, 20. 
Jozef Blijskue, Agnieszka Kucoida, M, 23. 
William G. Gieck, Florence Pierce, 21, 19. 
Jacob Schmidt, Anna Felp, 314, 32. 
Darreli Glmer Martin, Tillie Suemnid, 24, 2. 
William Goldsworthy,. Dorothy Siebert, 35, 40, 
az Lg. O’Rourfe, Mary Schall, 45, 34. 
Kohn VB, Anderjon, Nana Anberion, %, 
James oley, Alice Rex, 37, 9. 
Henry. 8. Osborne, Mary E. Waller, 2. 
George Green, Melinda Brools, 30, %. 
Yan Mälina, Sujanna Roloner, 24, 21. 
Zehn Hammer, Alnuda Peterſon, 2, 2. 
Pleaſant V. Jones, Blanch D. Mathews, 21, 109. 
Henry Elbers, Sophie Tudhorn, 31, 23.., 
Gilman W. Petit, SHarriette M. „Stemerter30, 27. 
Safe Albert, Grace Allen, 21, 18. 
Frrant Greenwood, Maggie Dowd, 23, 2. 
Fabvan Macukiewicz, Maryanna Scesna, 22, 
Ferdinand Laski, Regina Cyrwana, 22, 22. 
Eharles Lange, Eliſe Peters, 26, 10. 
Richard Smith, Auce Jobaſton, 20 21. 
John I Loudin, Mary Kanla, 24, 19. 
Joſerh Forner, Ida Guftaffon, 3, 25. 
Avjeph F. Chwatal, Francıs 2. Johnſon, 37, 24. 
Ben DB. Webfter, Aanes Ellen Rogers, 21, 18. 
Wincenty Mostal, Appolonia Siekiel, 21, 20. 
Joſeph W. Schreiner, Carrie Schreier, 47, 42. 
Emil Pilot, Kittie Honis, 22, 23. 
Charles F. Smallwpod, Mary M. Brand, 42, 30. 
Karl: Ehman, Manda Lundin, 21, 20. 
Joſeph Rafalski, Yofsphine Napdalsti, 22, 18. 
Auguft 9. Shurmanf, Garoline M. Maas, 
Edward Nielien, Katbarine G. Matthews, 22, 
Kohn Boick May A, Schwyn. 25, 21. 
Vernhard Janovitz, Roſe Kreis, 24, 2. 
Garl 2. Pleifer, Martha C. Hallmadıs, 
Anton Zeman, Yofefa Morarec, &3, 2. 
—** Watt, Mary Cannon, 38, 33. 
ichael Johnſen, Emma Noon, 21, B. 
Albert Mooney, Ray Stebbins, 50, -40. 
Joſeph C. Cronin, Eliza 2. Siwigart, 34, 26. 
Frant Miller, Kathärine Groß, 21, 2. 
Robert E. Valentin, ’Ekizabetb M. eb, 27, 3 
Andreit”Lepinnta, Balaton Seagate 24, 2. 
Fred B. Gridion, Anne Redow, 21, 
Ralph F. Leslie, Eitella M, Yittle, = 18. 
Harvey M. Farber, Tillie Drerler, 22, 22. 
ount W. Ricols, Piola M. Parks, 26,26. 
ugene 3. O’Rourke, Margaret Milan, 8, 3. 
Bird Müidid, Cecla Mudid, 47,45. 
Bruce Blohen, Mildred Elliott, 3, 29. 
William 8. Andkjon, Lonife Brown, 24, WO. 
James P. MieMabon, Sophie Elifford, 22, 
® man Sted, Kımiqunda Witmansfa, 22, 
n Fit, Antonina Halmann, 40, 30. 
Mathias Schwidinger, Clara Roc, 55, 36. 
ErgacM. Ientins, Grace EC. Breioer, 3, 21. 
John Kider, Marır Bater, 5, 25. 
Sohn Benbalt, Beilie Berny, 22, 17. 
Sohn Schacfer, Maria Zeuch, 40, 36. 
Harlcw 2. Curry, Marp Yates Brebe, 26,724. 
Andızy Danostt, Bronis lawa KRoneda, 24, 18. 
Sen Rofter, Clara Chriftina Wahdori, 7, 2. 


— ñ t 
DSer Grundeigeuthumsmarkt. 
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Dr 
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19. 
19. 


Golgende Grundergenttums: Mebertragungen im der 
Söhe von 81000 und darüber wurden amilih ein» 


getragen: 
Cainımet "Une, 155 iy $- füdf. von 53. Str., Ditfr., 
. Hanjen an Hofephine Apple— 


49 ber 150, Sans P 
ton, 816,000. 
Ellis ade, 223 5. nördl. von 66. Etr., „Wikir., 
Ibei 18, 5. —— an Kate Kenney, 
ana — 198 $. nördl. von 61. Str., Oftfe,, 
2 bei 1%, Julta DO’Connor an Varoline A. 


Crane, 8700. 
Zeffgrion Ane., Sübdoftede 54. BI, Weftfr., 50 bei 
Dull an Wm. B. Frantenftein, 


Eau Cora 2. 
Y85, h 

Late Ave., De Ar und 52. Stre., Weftfr., 
. Farifd an Robert Bartlett. 


19.18 bei 77.9, 
210. 
200.9. düpL. von @. Hr, Ofttr.. 
©. Yenfinion an die Sübdparf: 


Muslegon Abe. 
F. nördl. von DD. Stri, Weſt · 


vbei 138. 
Kommiijäre, $12 
Bengtion an Andrew Mo— 


Muskegon Ube., a % 
front, a bei 159, 2. 

Saar en u 14 5 dimeitl. don MRanitt 
ontb o Ave. nor dwe on Maniſtee 
Ahr. A 50° bei 195, T. W. Stil: 
man an.bie Eüdpark-Kommilläre, 218. 

Yates Ave, 19% F._nördl. von 73. Str., Weftir.. 
RO ber 27%, 2m Mi. Forreſtet an Thos. O. 

Saunders, 2500 

Wintbtog Ave, 30 %. füdl. von Winslie ‚Ape,, 

scftfr., 50 bei 149.64, Richard & Berlins -an 
Gaibarine ‚und Anna Ratty, 3, 

Ohio Str, F. weſtl. von St. —8 Str., Nord: 
front, 3. 32 bei 10, ae Dawjon an Batryt 
8. Stimwerd, 312,500 

Indiana Ave, MI F- ſudl. von 60. Str., Weſt⸗ 
front, 85.38 _ bet. 163}, Bm, 2. Stebbings an 
Sorace R. Stebbings, 215,0 

4529 Michigan Une., 33 bei 160.8, Bertha Codburn 
an Martha 6. Thurber, & 2.00. 

vers -Ave,, 7 I nördl. von 7. Str., Oficant, 
% bei 125, er Zen. James 
an Mobert — 

Jadſon Str F kocht. je Arbing Ape., Sb: 

—— 58 4 wei 1504, jowie.27 Yot3 In Eicend Towırr 

bip, ® Chefter Mapdifon und Fran, Satah 

Maud rn Sarah -Maud : Mabijon, 


mw. 
— Stri, 416 5 äfl. von Southport- Übe., 
Eüdfront,*25 Bi ax ee 


* > er von we. Str.) 
Dei 124, X. Wbite u, ©. an’ Mımes 


all "weht. von ‚Smin Si. 
D Br Derielbe "am. ‚Diefeibe, 


an 


von EEE Str., Sübz 


a Bun an Emil Bras- Bi 


Ken 


2800. 
Sawyei Abe. 


ES — 52 


> 


Kränze, 
alle Farben, Stüd 


2c 


Milwantee Ave. und Pauline Str. 


Gingham Unterröde für Damen, gemacht 


Unterröcke mit 3 Reihen Fagoth Stithing an der 
— — FIbunce 


50 feidene Damen-Kaifts, a or⸗ 

Seidene Waiſts . Farben, Tleine Nummneeh, 
— — — —⸗ wer $4—fo lange Vo: äu.. 
pr 5 38zÖlliges Cream Bedford Cord — pas 
Kleideritoffe ford für Kinder = arm Geo ak 
’ 1% NE. breite Schwarze Brilliantine, 
Kleiderftoffe ; bodfeiner alänzender Finiſh ⸗ ausge⸗ 

* — = zeichneter $1.00 Wertb, zu . 


Schwere, ſchwarze, gerippte, nabtlofe 
baumwollene Kinderſtrümpfe, doppeltes 
Knie—Größen 5 bis 9%. —1dc, Werth 


Schwarze. baumwollene, nahtloſe Socken 
für Männer — mit Er. Ferſen un 
Zehenze 2c Werth, da3 Paar‘; 


Strümpfe 


Strümpfe 


Fanch farbige Balbriggan a 
und Unterboien fir Männer—34 bis he 


Unterzeng 


als und furze Nermel—reaulärer i8c 
Werth. 


Percale-Blouſen für Knaben. belle fowie 
duntle Mufter — alle Größen — fpeziell 


Unterzeug : „Shaped“ -Veits für Damei-mebrlgk 
“ 9 


Blouſes 


Vici Kid Schuhe für Damen, mit 
vorſtehendenSoblen, alle Größen, 
werth 81.50 das Paar 


Dongola Rud Lace Slippers für Damen, 
alle Größen — ſpeziell das Paar 


Damen⸗Schuhe 
Slippers 


Poliſh ——— 


Schuh-Poliſh — reguläre de Flaſchen — 
di eſen Freitag, 2 Flaſchen 


ABc | Perfian Yawwnz 


18€ 
79 
50e 

de 


Leahorn-Hüte, 
fpeziell au 


Poft- oder Tetephöne-Beflellungen ausgeführt. 


S:30 Big 10:30 Tormittagg—10zÖNige weiße 
perfiſche Lawns und Organdies — 3 
Reſter von 2 bis 10 — — für 3c 
2 Stunden zu 
echt⸗ 


Am 1:30 Bis 2:30 ——— — 
Sateens Ihwarzer extra jehwerer mercerized Sateen 
den, die Yard” au 


250, Artifel — 10 Yards auf jeden Kuns 

Nestingbam Spisen-Gatdinen” — großes 
Gardinen Affortiment zur Auswahl — Dad — 
Gardinen 


Gardinen 
aute Breite — 15c und 250 Wertb, die Yard 


Swiß 
—— zu 
Schleierſtoffe ſchleiern und Chiffons —werth 258c—die 
— — — VDard zu 


Edgings und Einſätze — 4750 Yards im 
BSahzen — mertb 5c #- die Yard 
... 


250 Did. mweihe boblgefäumte Das 
men-Tafiobentüder, , die reguläre 5c 


Taichentücher ? 
— — Gore, das Stüd 


S ” von 9 bis 10 Uhr — 73— 
Mü idchen⸗ Skirts Röcke für Mädchen .95 
theil — —— für 1 Stunde > 


Pleat3 oder Flare 
Wrapper Corſettie Wrappers 


Feine Nottingham Spitzengardinen, 
60 Z0U breit, reg. $2.50 Werth — 
DOM BOOE: Als. nus car eier ee 
Arabiihe, Cable Net u. Bruffelde 
Gardinen- -10 berichied. Sefigns— 
au3 unferem $5 Lager, Freitag, PBr.. 


82 — 9 
Fancr Gardinen— Sr wih — ſowie Nettin 


Eine fleine Rartie don fanch Geſichts— 


c 


c | Stidereien 


Unter- = 
hübſche » 


voller Slounce Ur tertbeil — $1.63 9 


r Sanzwollene Neefers für Kinder 
Kinder⸗Reefers eferı, wert os un 
mm $1.053—tlür  Steitag 


Groceries und Provifionen für Freitag — Immer niedrigere Preife als anderswo. 


MWicholdt'S xıxx Patent- 
Mehl —49-Pfd.Sack 


5 Jahre alter Rye 
% Gallone 


Bladberry Brandy— Dr. 
Frauen 
Woerth 


tes Tonic für 
reguläree 3öc 
Echter Gugenbeime 


Brites böymiihes Noggenmehl— w 

2414: Bid 54c 
Scheine Santa Clara Zwetiden, 
per Pfund 


5e 


— Kaffee. 
Santos Kaff 


Mustatch-Rofinen, das Pfund 


Fanch große 
das Pfund zu 
Java ſund Mok 
Kaffee — 

ver Pfd 


Incandescent Gaslichter 
—mit 90 Candle Vower 
Mantles — vollſtändig 
Freitag zu 


290 


Fanch Gas Schirme — 
ðlgs * 


It 


Home made Gatjup, exrira große 
Quart⸗Flaſche 


—IX 


Potter’ S 


Knopflochfaden — 
5 Spulen c 


Roberts' Gold⸗ Oeſen⸗ 
Nadeln —per 
Bapier..... vercseeenenee .... 


Gotton Tapes — 
2 Rollen 


Nähieide_— 50= ne 
nur in Schwarz — 
2 Spulen 


Der Brundeigestphumsmarfi. 


Morticcho Ave, 75 8. 
Ave... Oftfr., 25 bei 125, 
Schulte, 82200, 

Sarramento Ave, 25 F. 
front, 25 bei 15, A. 
zinski, KIA. 

Troy Str., 191 F. 


nördl. 
M. 


von Bloomingdale 
Rurertus an Paul 


ſüdl. von Lee Ave. Oſt⸗ 
Schmedtke an Paul Pras— 


Fr 


Speziell ausge 


Holmquiſt 


Martha C. Thur— 


Süpfr., 
Watr, 


füdl.. don 60. Str., Melt: 
Rupin an Charles 3. Fa— 


Oftte.. 
$102. 
Boul., 
Rhan, 


Kine interejjar 


y ſüdl. von Irving Park Ave., 
ftir, 50 bei 125, €. 2. Johnſon an Herman 
Riciteig, K2500. 

Biffell Ste., 131 F. nördl. von Webſter Ave., Oſt— 
front, Kubei 74 und anderes Gigenthum, M. 
T. Mad an Aulian 9. Mad, 7500. 

3632. Calumet Ave, 2 bei 54, U mM. 
an S. U. T. Watkins, 81000. 

3161 Groveland Ade., 25 bei 104, 

ber an Bertha Godburn, KIM. 

Seavitt Str., 25 %. nördl. von 37. Str., MWeitfr., 
25 bei 124, 3. U. Ghriftianfon an 9. 9. Wai: 
fer, 82900. 

Dallch Ups, -1%0 F. jüdl. von 34. —* Meitfr., 
24 ber 125, und anderes Eigenthum, 9. 9. Wal: 
kr ait Jahn A. Chriftianfon, 82700. 

41. Str., 3 Fı weiti. von Langley Abe., 

16: bei 191, WM. Wheeler an Klarence 8. 
3300. ‘ 

Vincennes Ave. 216 7. 
fron, bei 125, 3. 
ber, HU. 

Biihop Str., O7. F%. nördl. von 52. Str., 

2 ber 124, 3. Werner an Xofieph Thiel, 

Deaiborn Str, 81 F. jüdl. vom Garfield 
Oftiront, bei 98, 8. €. Lode an Ellen 
nn 

49, 149 °F. öftl. vor Laflin Str, Nordfront, 
2 125, F Vobloß an Frank Kolecka, 31150. 

Seeley Abe 267 F. nördl. von is Sir, Weſnt 
24 bei, 135, 2. Millet an T . Dominomäti, SIR. 

TAB, 75 5. meltl. von man ve, Süpdtr., 
4 bei 125, und.anderes (Gigenthum, GC. T. & 
* Ee. Truſtee, an die Sudpark⸗Kommifſäre, 

Siewart Ave. 100 Foſüdl. von 59. Str. Oſtfr., 
25 bei 91, C. Siamann an Minnie Edert, 8142. 

110. Str. 100 F. weftl. von Princeton Ave., Süd: 
front, 5 Bei 1; I. U. Engmwall an Frant Eu: 
ler, 1500. x 

Auftin’ Ade., 50 F. ai. bon Elizabeth Str., Süd⸗ 
front, . 50 bei: 99, Nachlak von rk Johnfen ‚au 
Francesco Ardente a Q., IX 

öftl. son Bob Str., Nörhi 


Evergreen Ade., 150 FF. 
front, 26 bei 150, 3. Kennedy an Ellen Kennedn, 
100% 


81000 
Graud Ave, Nordweſtede Oalley Ave., Südfkont, 
50 - bei "10%. R. Yarobfön u. 4. au Lorinda E 


Wbccker,' 35200. 
Le Moyne Str, Südoftede St. Tonis Ave., ar 
“ Rauderdale am Ricls 


front, 4 bei‘ ER x 
Iecobjem E20. 
Park Upe., 41. F. „ben © 40. Ct., Nordfr., 
9 bei 195, an. Henry Sippoldt, KINO: 
100 9. nördl,. von Mandolph. Str., 
bei 115, M. Magfone an Yntonio 


Beoria: Str., 
19:5. nörbl. von Chicago An. 


J 


Weſtfr. 25 
Pape, 

Oitfr., 475 dei 125, 9. ©: Dreiste an George R 
Diners, SO. 
Taylor Str., 232 %. dftl._ von Biue Island Ape. 
Südfront, 2 bei 1021. T. Mulholland an Joſeph 

Geutile. 33600. y 

%. Sfr.; * Rodwel Str, Südfe, PP 
„de 1233, HS Hurd' u. N., -Xezuftee Ss die 
Kelly: Afion Conſtruction —— 87800 

Bılhap Str, 2365: 5. Müdl.- Yon 51. Str., Oftir., 
25 bei +14, M. Kiefer an Engelbert Selber, 
win. 

5015 Ehrpenter Str., 25 .hei 124, ®. 9. Tıfe an‘ 

DretdR Trute, BR. 

a. Str: 5 —* boy, Humbolat Str., Nor: 
front, 24 se 108, 9. Haigst an Lury vi. Feld⸗ 
man, PN. 

Gmeralp Anc., 2 8; nörbl, don 73. Str, WWeitfr., 

be —— VF. Allsway an Swan PBorglund 
DR 


N Gordoßede Seanitt gr 
ordoftede Leav it a 56 ver 
ori Z, Wendrid drid, SW. 
Fre an T. P. 


Myers an 
25 bei 12%, F. Leibrandt an 


unferer Thüre, 


Unsere 


© Preis und jed 
rüg,. .tauichen 
Ale ein Sohı 
en, ein Jahr 


Das ſelbe — „m 
Newcomer, er: 

5823. Princeton "Ave., 
Lena. Stroof, KW 
Prircekton Ase., 105 3. nördil. von 51. BT., t 
194,8. &. Taylor an Geo, DB Bahkett, ww 
67. tt, Norvöitede May Str., Südir., 26 bei 
123, Geo. = Stewart af Metha Trute, 6. 
Abers Ade. ſüdl. von 13. Str. Ofſtfront, 
5) bei 195, 3 Ge am Kofef Rozat, 00. 
— — 8* ‚fabl. 2 * 

25 -bei 3. Franz an James Griffin, , 
Salifernia Abe. 191 9. füdk — adjom Str. 
Sitftont, 25.bei 126, R. Jones u. an Rofanı 
na ones, 905: 
Gongri$- Str. * 25 F. am Waſhtenaw Ade 
Eidfront, 25 bei} . Heath an. 


is, Ei 45 3 WR von Rebe Ei,. ih 
tie weil, von No h; : 
en von 9. Soberſen an Andrei "Ans 
ti 
dejon Tüdl, non. 29. Str., Weftfeoht, 
35 bei 194, D. Wiemann an Otto Wauden, KOM. 
Forquer Str,, Nordweitede Jehferfon Str., Shdfr., b 
50 bei 1163, Go, R, Rihols. an Matteo’ Maszo- 4% 


rei 815.500; 
Fülton Str, 170 weit. von S. M. An., Süp: 
iM -Vartieft an Mamie 4. 


Bi Lk bei’ 
®r ee 2 lie f. bo it Str., Oft: 
. En‘ 3 1% gt Sultan Sheret Whole ar 
Market. en an. Neter MM, Srinder,. 3, m. 
Satnfin+Wpe., 121 Bi —J SStr. Me 
x 72 bei‘ * St Fe Ur ‚Sronfe u. 


Morgen it. u '% 


Skr., 317 ®. 


Moies, 


12. Sh;,. 
3 Bu 100, 


öft 


— bet 115, 5 
De ln. 


Gallone $2; % Gallone $1.10; 


2 c Galifornia 


Mänter und Jünglinge zu weniger als MWholefale = Preijen. 


Alle Hochbahn zuge halten an 
Quincy Str. 


Fe 5. 2 si 10.4, Diroufet an, A. 


Öff. bon Campbeh Ane.z 
19.8 bei —5 J. 


—F weſtl. von Union Str... 
fidor 


ar A 297 %._öftt. von Samnee an. SEM, 
8 bei 8 Be an 


1. von RE * ————— 
Ss ‚Sei lo; u an Audrem S. 


Deutſche Dill Pichles — 
Quart fiir 


"hist — 


Ruiſell's ausgezeichne- 


und Kinder — 1öc 


r Ayc—4 Sabre alt— 
Slaiche.. 60€ 


Geräuchert. Sleiſch 


Nr. 1 Sugar Gured 


Grain Fruit für Frühſtück — 
ver Packet 


Feiner Columbia River Lachs — 12c 
% Quart Bücdhfen zu 
Importirte Makkaroni—das Pfund 8e 


zu 
Wieboldt's feiner Extrakt — 
2Unz.Flaſche 


Feine ſüße und ſaure Gherkins— 


In — 


Lander's, Fratu & Clark „3 Mis 
nute Bregd Malter"— Krot Tann 
in dtei Mimiten gemacht — 
ohne daß "Ihr Eure Hände 


den Teig zu legen 
brandt— 82. 23 


J —— 
„Reliable“ 2 Brenner 
Gas-Oefen, würden bil— 


Oefen 
lig ſein 


ai $2.50, Freitag 52, 15 


ec, 


Schinken 
Befte runde Sommer- | 


wurſt — B'e 


ul ............... 


ta 


Jns- -firlures. 


| 
Eine bollitändige | 
wabl bon Gas Firtures | 
zu einer Erſparniß von 
30 bi3 40 Brozent an je: 


Aus 


dem Einfauf.— 
Solide Meifing_ Gas Fir- 


tures — fanch Deſign — 
vprachtvoll vergoldet — 


ar J * 
2 Flammen — * 
vo nandia .... F 1.25 
3 Slammen—bollitändia 


51.98 


Hängen 


Ein quter Bein — 
wertb 18c— 


foitenfrei. 


Unvergleihlide 


eitag:Bargains 


wählt für jchnellen Verkauf, von Chas. H.. Bellad, 


563,000 Heberihun:Lager 


von hodyieinen Union gemadten Mleidern 


verkauft twie gefauft 


zu 35 Gehts am Dollar 


te Gejchichte in wirfliher Sparjamfeit. Lebertöde und Anzüge für 

Dualität, Herftellung, 
Pajien und Dauerhaftigkeit (die vier Hauptiachen bei 
Kleidungsititden), am allerbeften. Kauft hier jet, ehe 
Das Yager ausgejucht wird und eripart Geld. 

RM Männer 
6 aſſi mere, 
Freitag zu 


Anzüge, reinwollener Ch 
Auswahl von Muitern, 


für Männer, 
und GCheviots, 


$lO.Am moderne Frühjahrs- Anzüge 
teinmwollere Serge,  Cafjimeres 
Freitag zu 


Elegante $15.0) Männer Anzüge, 
Wacons, Self-Retaining Font 
tirte Schultern, freitag zu 


820.009 Frühjahrd: und Sommer-Amiüge für 
Männer, neue und hübſche Facons, hand: 
gefchneidert, fehr modern, Freitag a 


83.00 Goßert 1chberröde fiir M 
forrette "1004:Mode, Freitdg 


neue Frühjahrs— 
und handwat— 


$1200 moderne Weberröde tumd Gravenettes 
Männer, populäre Schattirungen, 
Freitag zu 


Feinte $16.00 Ueberröcke 
Männet, Freitag 


ous Worfted und Eai: 


Beine Hojen für Mäuner, 
und Muften, 


ſimeres, lorrette Facons 
Freitag zu 


200 Dukend $2.00 bis 
& Singsbury’s feines 
Freitag zw $1.49 


Elegante T5c und 1.00 Männer = 
"And Regligee. die Auswahl von 
Sorten. Freitag zu 


c Erden für Männer, in einfahem und fanch 
— Seide-appretirtem Lisle, 
eitag zu 


35% Halzbinden für Männer,‘ imoderme, nette und 
fojbienäble Schattirungen, 
Freitag jun... ART ER Frage Eder nenne eäda 
50 «und T5e. Unterhemden und :Hojen für Männer, 
einfache und fanchy farbige —— 
Freitag 


2.00 Kalbleder - Schuhe für Miuner Freitag 
zu 


Dffen Samftags bis 10:30 Abends. 


84.00 Männer: Hüte, Kings 
Mufter:Zager, - jpeziell für 
UND. Age ααα — 


Hemden, * 
ver ſchie denen 


J Wir garantiren jedem einzelnen Käufer abſolute Zufrie— 
Garantie. denkellung. Wir garantircn jedes Kleidungsftüid, jeden | 
e Behauptung, Die von uns gemacht wird, und wir nebıhen das Gelaufte zu 
es um oder geben das "Grid zurüd, wenn es Aus irgend einem Grunde nis dr 
Wir preffen und repariren alle Kleidnngsitüde, die von uns gefauit wer | 
frei Manufacturer!’ Affoclation. 


Manufaciurers’ Clothing Store 


13” Wort Bros.’ altes Gebäude. EI 


"JACKSONBLVD. & FIFTHAVENUE. 


we. don Adams Str., Wei: 


Suinlan "Widert 7. F 
— — «Bi 
« front; 1% bei 2, c& 
—J Sheldon HT. 


Dudley u. 


Rice = J. au € hate: und anderes Figenihum; © zT. 


bei 105 
2.1, a Willem MW. 


x.. 6o., Truftee, 


Werht.. | 
2 "1 ©, 52. ne, 33 
e Lidſchin au Norcis cwian⸗ Shin, 25 bei 1a. 


{. von’ Campbell Avt Save, ee. 
. Rice u. —* an Charles ® e. 8. 
front, 374 

Genter Aue. 
Volt 
€. Kat 

Colorado Ava 47 
jtont, 24 ei En 


W. 


Ave, 175 F. 
bei 126, 


IN #. nörbl,.: vom, 
‚, 2% bei 190, und * € 
dit an Feng — 


——— re 


u. A. 
RE 


Milwautkee Wis., 


— Gtundſtück M..Mayzone an Fred Papa, 


F — von Auftin Ze. * Wei: 
%. an Sa, : 


Weitern Ave., 60 F. nördl. von Obio Str., Weite. . 
Batterfon, 


3. nördl. don Wafbington — 
Rau an Serard Bait, 


nördi. dan Jowa Str., Meilz 
€. Hogenjon an &. 2, Jahn. _ 


‚Ste, 


* 





Ein Wader & Birk Perfecto : Schild 


Ienngeichnet den erfter Klaffe Wirth. Kenner und Liebhaber eines twirfli feinen Bieres geben 
eine weite Strede, um ein Gla3 bon unferem „Perfecto“ oder „Ulmer Malz-Bier“ zu befommen, 
weil fie wiffen, dab diefe Marten den Stolz einer Brauerei bilden, welche feit einem halben Jahr⸗ 
Hundert fi eines guten Rufes erfreut. Berfecto Toftet dem Händler zwei Mal fobiel als ge 
wöhnliches Bier, da ed nur bon reicher Malggerfte und aromatifhem böhmiihem Hopfen 
gebraut wird. E3 ift 10 Monate bolliommen gealtert und gereift, ehe e3 für den Konfumenten 
fertig ift. Telephonixt uns fofort. 75 Eent3 bringen Eu ein Dusend Hlafhen in Eure Woh- 
nung. Eine Order bedeutet, dab Ihr ein regelmäßiger Kunde fein werdet. 


Lokalbericht. 
Um Haaresbreite. 


— — 


Ein Notizbuch rettete Hermann 
Gran das Reben, 


Verfiel in Tobſucht. 


John Sivet nach verzweifeltem Kampfe 
überwältigt und in die Zwangsjacke ge⸗ 
ftedt.— Albert Doung verhaftet. —Angeb- 
licher Hochſtapler kaltgeſtellt. 


— 


Der 16jährige JoſephNamon feuerte 
geſtern Abend acht Schüſſe auf den 
22jährigen Hermann Grau, Nr. 704 
W. 14. Str., ab. Eine der Kugeln 
bohrte ſich in ein Notizbuch ein, mel- 
ches Grau in einer Brieftaſche über 
ſeinem Herzen trug. Dieſem glückli— 
chen Umſtand hat er es zu verdanken, 
daß er heute noch unter den Lebenden 
weilt. 

Vor einer Woche wurde Namon, 
der mit Genoſſen hinter der Grau’- 
ſchen Wohnung Ball ſpielte, von Frau 
Grau aufgefordert, ſich fortzuſcheeren. 
Namon weigerte ſich, räumte aber 
das Feld, als Hermann Grau ihn 
fortwies. 

Geſtern begegnete 
Aſhland Ave. und 14. Str. Er rief 
Grau, der ſich auf der anderen 
Seite der Straße befand zu, daß er 
ihm das Fell gerben werde, wenn er 
ſich zu ihm bemühen wolle. Grau 
kam der freundlichen Einladung nach, 
worauf Namon einen Schießprügel 
zog und Feuer gab. 

Poliziſt Michael Driscoll von der 
Bezirkswache an Maxwell Str. ber- 
haftete den Schießbold, in deſſen Beſitz 
außer dem Revolver zwei große Dolche 
gefunden wurden. 

John Sibet von St. Louis verfiel 
geſtern Abend in Raͤſerei, während er 
ein Zimmer im Logirhauſe Nr. 4344 
Aſhland Ude." in Augenfhein nahm. 
Die Wirthin, Frau Komelsti, hatte 
einen Augenblid das Simmer verlaf- 
fen. AI fie zurüdiehrte, mar Sivet 
im Begriffe, einen Koffer zu plünbern. 
Sie 30g fich geräufchlos zurüd und be- 
nahrichtigte Die Polizei. Wenige Mi- 
nuten fpäter trafen biePoliziften Sche- 
liski und Fibgerald ein. Als Sivet der 
Beamten anfichtig wurde, zog er ein 
Meifer, ftürzte ich auf fie, zerfetzte 
ihrellniformen und brachte ihnen jelbit 
mehrere leichte Verlehungen bei, ehe 
e3 den Beamten gelang, ihn zu über- 
mwältigen. In feiner Zelle in ber Be- 
zirfawache an der 22. Str. verfucdhte 
der Rafenbe, fich den Schädel an ben 
Gitterftäben einzurennen. Er mußte 
ſchließlich in die Zwangsjacke geſteckt 
werden. Der Häftling iſt etwa 28 
Sabre alt und macht einen guten Ein⸗ 
drud. Sn feinem Befie murben $30 
gefunden. 

Auf Erfuchen der Behörden von 
St. Louis wurde geftern Nachmittag 
Albert Young, Gejchäftsagent ber 
Koblenfahrer-Union, wegen angebli- 
her Beihilfe zum thätlichen Angriff 
verhaftet und in der Hauptmache ein= 
gefäfigt. 

Im Dezember vorigen Jahres mwur- 
de in St. Louiß während des Drofch- 
lenkutſcher⸗Streiks Baſil Rutherford, 
ein zu keiner Gewerkſchaft gehöriger 
Droſchkenkutſcher, von Streiterpoften 
thätlich angegriffen und faft tobtge- 
f&hlagen. Young war vamal3 Organi- 
fator der YFubrleute-Uinion und mellte 
im Gt. Louid, um momögli den 
Streit zu fchlichten. Autherfords An- 
greifer waren angeblich Mitglieber ber 
Union, zu deren Beamten Young ge= 
örte. 

Auf Veranlaſſung von W. E. Shir⸗ 
ra, einem hieſigen Anwalt, wurde ge⸗ 
ſtern der Minenſpekulant Charles B. 
Thomſon in Philadelphia unter der 
Anklage verhaftet, 520 000 unterſchla⸗ 
gen zu haben. Der Häftling wird per 
Schub nach Chicago zurüchgebracht 
werden. Er hatte kürzlich ein Ge— 
ſchäftszimmer im Drexel-Gebäude, 
Philadelphia, eröffnet. Wie verlautet, 
haben angebliche Opfer, die in Evans⸗ 
ville, Petersbutg und Winslow, Ind., 
wohnen, Haftbefehle gegen ihn erwirft. 
Er fol durch Macenfchaften in ber 
MWinslom Gas Eoal Company, Wins- 
low, Ind., 50,000 ergaunert haben. 

Wegen angeblicher Llebertretung ber 
die Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwa⸗ 
gen regelnden Verordnung wurden ge⸗ 
ſtern in Oak Park die Kraftiwagenlen- 
ker W. D. Hall, Nr. 234 Clinton Ave., 
G. D. Webb, Nr. 8320 Clinton Ave., 
Charles D. 


er Grau an 


Drei Banditen betraten geftern 
Abend die Wirthichaft von H. X. Fitz⸗ 
gerald, Nr. 1100 683. Str., zogen 
Schießeifen und zwangen ben allein 
anmejenden Schanftellner Michael 
Prendergaft, mit hochgeftredten Armen 
ih in eine Ede zu ftellen. Dann 
plünberten fie den Kafjenapparat um 


| ben aus $20 beftehenven inhalt, 
: fperrten den Schanffellner in ein 
' MWeinzimmer und bemerfftelligten ihre 


Flucht. Die Polizei glaubt, daß es 
diefelben Burfchen waren, die in lehter 
Zeit eine Anzahl Raubüberfälle in 
Englewood verübten. 

Zwei Burfchen wurden geftern von 
ben Deteftives Collins und Spiegel in 
dem Augenblict verhaftet, ala fie im 
Begriffe waren, eine filberne Uhr in 
dem Pfandleihgefhäft Nr. 494 State 
Straße zu verfegen. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen als Benjamin 3a- 
ref und Thomas MWencil an. Sie find 
19, bezw. 18 Jahre alt. Einem Kreuz- 
berhör unterzogen, geftanden fie, Die 
Uhr einem Manne abgenommen zu ba= 


ben, den fie an 34. und Morgan Str. 


überfielen und mißhandelten. Außer 
ber Uhr hätten fie ihn um feine Baar- 
Ichaft erleichtert. Die fait ftändigen 
Streif3 in Chicago hätten fie verhin- 
dert, Beihäftigung zu erlangen. Da 
fie aber auf Gelverwerb angemiefen 
feien, hätten fie fich nothgeprungen auf 
den Straßenraub verlegt. Der fragli- 
che NRaubüberfall ift der Polizei nicht 
gemeldet mworben. Detektive bemühen 
fih, den Eigenthümer ber Uhr zu 
ermitteln. 

Frau Margaret Clark, Nr. 5445 
Madifon Ape., vermiethete am Diens- 
tag Abend ein möblirte® Zimmer an 
einen jungen Mann, ber angeblich ein 
Student der Chicagoer Univerfität 
mar. Geftern verfchmand der Zimmer- 
herr. Gleichzeitig vermißte Yrau Clart 
eine Börfe, die $40 enthielt, eine Uhr, 
einen Ring und ein Paar Beinkleider. 
Die Polizei fahndet auf den jungen 
Mann, der einen fo. guten Eindrud auf 
rau Clark gemadt Hatte, baf- fie 
vergaß, ji nach feinem Namen zu 
erkundigen. 

Drei junge Burfchen zertrüümmerten 
heute früh das Schaufenfter des La- 
dens von Weber Brothers, Händlern in 
Sport-Xrtikeln, Nr. 951 Lincoln Abe,, 
ftahlen 5 Revolver und beierfftelligten 
ihre Flut. Sie murben von dem 
Milhhändler John Kotard, Nr. 956 
Lincoln Ape., gejehen, als fie, die Ne- 
bolver fchmwingend, an feiner Wohnung 
borbeiliefen. Bisher mußten fie fich 
ihrer Verhaftung zu entziehen. Vor 
Sahresfrift wurde ein ähnlicher Ein- 
bruch in den Laden verübt. Die Thä- 
ter, Thomas Rottinghbam und Louis 
Sceiner, befinden fich zur Zeit im 
Zuchthaufe. Sie waren Kumpane de 
kürzlich hingerichteten Raubmörders 
Peter Niedermeier und wohnten in 
Groß Park. 

Der 68jährige Edward Norbey wur⸗ 
de heute zu früher Morgenſtunde in 
feinem Zimmer im Ironſide-Logir⸗ 
hauſe, Nr. 134 W. Madiſon Str., be— 
wußtlos aufgefunden. Er wurde in 
einer Ambulanz nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft, wo er bald nach ſeiner 
Einlieferung ſtarb. Die Aerzie, wel⸗ 
che ihn behandelten, ſind der Anſicht, 
daß er der Schwindſucht erlag. 

— — —ñû — 
In Erwägung. 


Frl. Evelynne Rogers hat angeblich eine 
Doppelaängerin. 


Anmelt E. €. 5003 fuchte heute den 
Nachweis zu liefern, daß Evelynne 
Rogers eine Doppelgängerin hat. 

Geftern Nachmittag erlitt er eine 
Schlappe. Er führte die Kinder der 
Frau Therefa Pfahl, Nr. 1646 47. 
Str., ald Zeugen vor. Diefe, ein Sohn 
und eine Tochter, fagten aus, daß eine 
Frau einen gefälichten Ched von $17 
im LZaben ihrer Mutter umfehte. Die 
Fremde habe aber feine Aehnlichkeit 
mit Frl. Rogerd. 

Heute murbe rau Therefa Pfahl 
vernommen. Sie beftätigte die Anga= 
ben der Kinder, denen gemäß fie am 
6. Februar non einer Fremden mit ei= 
nem merthlofen Ched hineingelegt 
wurde, gab aber zu, daß bie-remde 
eine gemwifjfe Aehnlichkeit mit Frl. Ro= 
ger8 babe, . 

Lebtere befand ich zur Zeit im 
Eounty-Gefängnik in Er Am ſel⸗ 
ben Tage wurde Irl. Marcella 
Broughton, Kaſſirerin der Fleiſch—⸗ 
mwaarenhändler Burf &, Burns, 48, 
Str. und Afhland Aoe,, ein ähnlicher 
Ched aufgehängt. 

Hilfs = Staatsanwalt Yurthmann 
machte geltend, daß biefer Umftand 
feineöwegs die Gewährung eined neuen 
Prozeffes rechtfertige, fon nur ben 
Beweis liefere, ıber Frl. Ro- 
gers noch andere Froͤrenzimmer ſich 
Ber Bl Ki 
nem geman t 
Ghedd” def er Walter 


Ms der Sheldungsmühle. 


_ ibendpolt, 


fünf Staaten lieferten ihr heute das 
Material, 


Yünf Staaten lieferten heute Dates 
trial für die Hiefige Scheivunggmühle, 
Die Eheicheidungsflagen mwurben im 
Kreisgericht anhängig gemacht. Bös⸗ 
williges Verlaſſen wird als Grund in 
ſämmtlichen Fällen angegeben. 

Laura D. Jeffrey wünſcht von ihrem 
Gatten Arthur —— zu werden. 
Das Paar verheirathete ſich im Jahre 
1899 in New York Eity. Klägerin 
wünſcht, daß ihr die Obhut über ihren 
vierjährigen Sohn William zugeſpro⸗ 
chen werde. 


„Alpharetta verſus David Meek“ iſt 
der nächſte Fall. Die Ehe wurde im 
Jahre 1888 in Indianapolis geſchloſ⸗ 
ſen. Die Frau wünſcht, daß ihr die 
Obhut über ihre vier Kinder zugeſpro— 
chen werde. 

Mary M. iſt ihrer Ehe mit Otto 
Ruth müde. Die Hochzeit fand im 
Jahre 1897 in Detroit ſtatt. Der Ehe 
entſproſſen zwei Kinder. Im Jahre 
1901 trennten ſich die Gatten, nachdem 
der Beklagte angeblich ſeine Frau mit 
einem Meſſer angegriffen hatte. 

Allan A. wünſcht von Catherine 
Hampion geſchieden zu ſein, die er im 
Auguſt 1893 in Nem York City heim- 
führte, Die Frau verließ ihn angeblich 
im Mat 1894. 


Nels ©. befehuldigt feine Frau Eda 
2. Zurnquift, die er im Xahre 1890 
in Racine beirathete, ihn im April 1901 
bösmwillig verlaffen zu haben. 

James E. möchte von feiner Frau 
Raetitia 2. Farrell, die er im Jahre 
1895 in Camben, R. %., heirathete, ge- 
Ihieben fein. Sie verließ ihn angeblich 
bier Jahre ſpäter. 

— 
Wird ihr Wort einlöfen. 


Yrau Beffte Vincent erklärte heute 
früh, daß fie ihr Wort einlöfen und 
das Kind, mweldes vor ber Schmelle 
ihresHaufes ausgefeht murbe, erziehen 
mwerbe. Die Kleine wird hinfort Ettie 
Mat Vincent heißen. Vincent, ein 
Briefträger, behauptet, daß ihm bie 
Handfhrift auf dem Zettel, der am 
Kleide des Kindes befeitigt mar, ehr 
befannt vorfomme. Er glaube, im Be- 
fie von vor Yahren erhaltenen Briefen 
zu fein, welche biefelbe Handjchrift 
aufmeifen. Der Sache mwerbe er auf 
ben Grund gehen. Die Polizei hat die 
Unterfuchung eingeftellt. 


ch rette 
[chwadhe ‚Männer. 


6 Habe das wunderbare Geheimmin immer- 
währenber ugend und nie verfagenber 
männlicher Araft enibedit unb gebe 
es Euch frei. 


Mein wunderbares Mittel fett die Welt in Au 
regung wegen ber wunderbaren Heilungen, 
die e8 erzielt. — Mit Dielen wunderbaren 
Gcheimmistel kann Fein Mann alt wer- 
ben an Lebendfrait, und ed dit mein 
Amt auf Erben, allen entträfteten, 
erichöpften Männern biefe Quelle 
der Jugend zu bringen. 


Shidt kein Geld. — Eeubet nur Zuren Namen 
und Ndreffe, und genug von biefem wunder- 
Baren Mittel wird Euch umnehend au- 
seihtiet, portofrei und a9folut gra- 
ti8, um Euch zu Überzeugen. 


IH babe das munderbare Geheimnis langen Les 
bens und Kraft in Männern entdedt. &$ rar mir 
beichieden, dem gefallenen, beforgten, erichöpften 
Brüdern diefen unfchäsbaren Segen mitzutheilen 
und fogar bi® zum äußerften Ende der Weit fie: 
th meine Botfchaft der Liebe, des Friedens, der 
Soffnung und Hilfe. Ungläubige mögen «8 ter» 
ipotten und „Schwindel“ seniien, aber i böre 
nicht darauf. Mein Werk hat erft begonnen und ich 
tette Männer. 

Das Geheimnik diefer großen Heilkraft, dieſer 
Bebensfunten, biefes wunderbar ftärkenden Fluidums 


Dr. 6, ©. Werriß, 


„Kein Mann ift verloren. —E8 gibt ein fiheres 
Heilmittel für jeden ihwahen Mann.“ 


iR nur mir befamns. Jch gebe es, wem ich will, riet 
ne Werte zeugen für mid. Ziweifelt wicht! Ich vers 
lange nit, daß ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber ich gebe jedem fhiwadhen Dann Dicjes uns 
Häsbare Mittel frei und es fteilt ihm Augenblidiidy 
eine Stärke und mnänliche Kraft wieder her. Dur 
diefes twunderbare Mittel, weiches ich entdedt babe 
dadurd dab id mein Leben ben forfchungen im 
Reiche der Wiftenfhaften und in dem Archiven des 
Ultertfuras_widmere, kann jeder jchiwache Mann di⸗ 
männlich: Kraft, die umermüdtiche Lebenstraft umo 
das hohe Alter der Patriarchen der bibiiicen Zeiten 
zereigen, Mit diefem Mittel wird kein ſchwacher 
Mann je wieder an Impbotenz, Verluſt der Lebens 
kraft, nächtlichen Entleerungen, Sperma:istrhea, Bas 
eirocele, frübzeitiger Witersichiwäche oder Mangel ın 
bitaler Energie leiden. 
Schidt mir fein Geld. ES ift meine Pflicht, gr 
leitet von einer unfichtbaren Sand — e3 ift meine 
Mijiion auf Erden — meine Vebensaufgabe — dır 
Gefallenen aufzurihten, die Schieachen zu pericn uns 
die Berfümmerten und Umentisideiten zu furiven 
und an jeden Mau, der jeine ditalen Kräfte ber» 
loren hat oder merkt, dab fie dab.michtwinden, fehide 
ih meine VBotichaft der Liebe, des Friedens uud 
der Geiumdheit. Jıb kann und werde ihn reiten um» 
ihm jind nach diele Jahre des Glüdes und der uns 
eitümen SBebenstraft und Mannesttaft perfekter 
fundkit und Yugend bejceert. 
„Bei x in eimerlei, wie alt Yhr 
if cimerlei, anf Melde Weife 3% Eure Mannes« 
kraft verloren oder wann % ie derloren habt. 
58 if. einerlei, mas Verst: oder Spötter fagen. 
ies ift fein gemöhrtliches Drug oder fimmlirende 
ehandiungsmethode, jondern der Funte des Bebens, 
und e$ —J — 1. = ittel und Werzte 
, xderholt un» angen i 
end alten Männttn wiederg 38 


eid, es 


aebeimes Mittel bat nie Wiberfoige NG habe en 
— en ER neue Lebeusfraft, Ge andgefs 
und Gtürke cingefiöht. In erfblafften Männern 
be ih oft in einem Angenblid die Flamme ber 
unenbfraft daucınd eitfadht. eibt mir beute 
und jagt m!r im Bertrauen ale Über Euren Fall. 
Meine Wribat » Udreffe ik Dr. E& S. Zertis. 
424 — en Ohio, und ih er 
eden Mann zu mir zu Tommen ch gebe 
Ye nie berjagenbe Kraft, das € Gd 
eube. bo i Euer, ai ein => 


u dem td 
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Gefundheitsweſen auf Formoſa. 
Ueber das Gefunbheitäme en auf 


Sormofa berichtet bie „Deutjche Ya 
pan = PBoft“: Auf der Infel Yyormofa 
beftehen zur Zeit 11 japanifche Regies 
rung3- oder Gemeindehofpitäler mit 
454 Betten und 100 zum. Theil in 
Altjapan, zum heil auf Yormofa 
ausgebildeten Schmweftern, und 16 fon 
zefftonirte japanijche — — 
Dazu kommen drei Militärlazarethe, 
zwei Hoſpitäler der Engliſch Presby⸗ 
lerian Miſſion in Tainan und Chan⸗ 
ghua und endlich ein durch Beiträge 
fremder und enge Kaufleute uns 
terhaltenes Hofpital, dad unter ber 
Leitung eines englifhen Arztes in 
Tmwatutia fteht. An Heilperfonal find 
außer 52 Militärärzten für je brei 
Dipifionen der Formofa » Garnifon 
187 japanifche und 6 englifche Aerzte 
vorhanden. Von chineſiſchen Aerzten, 
die nach chineſiſcher Weiſe behandeln 
und denen früher die Praxis freigege⸗ 
ben war, ſind ſeit 1901 nur ſolche zur 
Ausübung der Heilkunde berechtigt, 
die ſich bei einer damals —— 
Prüfung als tauglich erwieſen haben; 
aber auch ſie dürfen nur innerhalb 
eines beſtimmten Bezirks praktiziren 
und neue werden nicht mehr zugelaſ⸗ 
ſen. Ihre Zahl betrug im Jahre 1901 
noch 1223; monatlich einmal haben ſie 
einer Vorleſung der Polizei über all⸗ 
gemeine Geſundheitspflege beizuwoh⸗ 
nen. 

In Verbindung mit dem Regie— 
rungshoſpital in Taipeh beſteht da⸗ 
fetott jeit 1899 eine vom Generalgous 
bernement eingerichtete und unterhals 
tene Medizinalfchule, in der Chinefen 
zu praftifchen Werzten herangebilbet 
werben; 18 Japaner, zum — 
des Hoſpitals, ſind die Lehrer; die 
Schule begann mit 45 Schülern und 
zählt jet 129 Schüler im Alter von 
14 bi3 28 Nahren, die fih au allen 
Voltstlaffen und allen von Chinefen 
befiebelten Iheilen der Anfel zufams 
menfegen. DBebingung für bie Aufs 
nahme ift einige Kenntniß ber japant» 
fhen Sprade. Der Kurfus dauert 
fünf Jahre, mährend deren die Schü⸗ 
ler Unterricht, Wohnung, Kleidung 
und Verpflegung frei erhalten; buch 
feine Ubfolvirung erlangen fie die 
Qualififation als Aerzte. Als ſolche 
haben ſie fünf Jahre lang die Ver— 
pflichtung, in ihnen von der Regierung 
angewieſenen Bezirken zu praktiziren 
oder ſich als Aſſiſtenten in den Regie⸗ 
rungshoſpitälern beſchäftigen zu laf» 
ſen. Im Etat des Generalgouver⸗ 
neurs ſind als ordentliche Ausgaben 
für dieſes Inſtitut 41,049 Yen außg 
vorgeſehen; bis jetzt ſind 18 Aerzte aus 
ihm hervorgegangen. Das General⸗ 
gouvernement bewilligt alljährlich für 
einen der japaniſchen — —n die 
Mittel, ſich in ſeinem Beruf in Deutſch⸗ 
—* zwei Jahre lang weiter auszu⸗ 

ilden. 


une 


Berefhtihagin und Münden. 


&3 tft bisher menig hervorgehoben 
worben, baß bie Gattin bes mit dem 
Petropawlowst“ ſo jäh um's Leben 
gekommenen Malers Wereſchtſchagin 
eine Münchnerin tft und Eltfabeth 
Ried heißt. Dieje —* hat alle Be⸗ 
chwerden der zweijſährigen indiſchen 

eiſe, welche für Wereſchtſchagin ſo 
reiche künſtleriſche Früchte trug, mit 
dem Maler getheilt. Das intereſſante 
Tagebuch der indiſchen Reiſe, welches 
Mereihtihagin in feinen „Souvenirs“ 
veröffentlicht, rührt, mie er angiebt, 
bon ihr her. Weber MWerefchtichagind 
Beziehungen zu München berichtet jein 
Biograph Naffom: Seinen großartis 
gen Plan, Thun und Treiben, Chas 
rafter und Dentweife ganzer Nationen 
Aftens mit dem zugehörigen lands 
ſchaftlichen Hintergrunde zu ſchildern, 
bradite Mereihtiharin in Münden 
im Jahre 1871 zur Ausführung. ı Ep 
nahm fich dort eines ber größten Ate⸗ 
lierd, wo er au in freier Luft und 
in ber Sonne arbeiien konnte und enis 
faltete eine jtaunensmwerthe Thätigkeit, 
Er verfehrte Hape ae mit ben 
Malern Kopebue und Brandt. Seine 
in Münden von 1871 bi8 1873 ges 
malten Bilder erregen nicht nur buch 
ihre große ss emunberung, [ons 
been noch mehr bucch bie Tiefe der Auf⸗ 
faffung und die Abrundung der Comes 
poſition. MWerefchtichagin, ber fi 
bieber por ben Farben ennn und 
auf dem PBuntte geftanden hatte, fie 
ganz aufzugeben und nur mit Bleiftift 
oder Gepia zu arbeiten, wurbe tn 
München Kolorift. Die matte, bunfle 
yarbe verjchiwindet und auf. feinen 
Bildern erfcheint ber volle Glanz bed 
—** farbenſatten Orients. Nur 
urch dieſen Umſchwung erklärt ſich 
das in der ruſſiſchen Preſſe, während 
ber Künftler 1875 bis 1877 in Indien 
maite, aufgetauchte Gerücht, Werejch- 
tiefagin Habe die turkeftanifchen Bil« 
ber nicht jelbit gemalt, jondern unter 
feiner Yu in Münden bon einer 
Malercompagntie malen laffen, Elf 
—5** Künftler traten öffentlich dies 
fer Derunglimpfung ihre Kollegen 
entgegen und von bem Münchener 
Künftlerverein wurbe bie offizielle Er« 
Härung abgegeben, genaue Nachfor⸗ 
[Hungen hätten ergeben, daß Niemand 
außer dem Meifter allein an bie Bilder 
Hand angelegt hätte, 


Das Siegesmahl. 


(Qumoxreste von Eruſt Staus.) 


Der Verſtand, der mächtige Herr⸗ 
ſcher, gab ein großes Mahl, ein Sie— 
gesmahl; war es ihm doch heute gelun⸗ 
gen, ſeine grimmigſte Feindin — die 
allgewaltige Königin Tiebe, nach har⸗ 
tem Ringen zu beſiegen, bis ſie wei— 
nend und verzweifelt vor ihm auf den 
Knieen lag. In ſtolzer Siegerlaune 
hatte “ —* alle ee 

teunbe zu e ge ‚und faft alle 
fin feinem And, Yolge geleiftet. Da 
aßen fie nun um bie Tafel ver- 
Fohne, beim Eigenfin, ber Geig in f 
o 
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Eine 


"CoatR: für Damen, $5. 


— —— — — — — — — — — — ———se ———— — — 


borne, an den 
ing dorne, hinten und an ben YUermöln — neue volle 
Aermel, & gen, Böc 


Swiß, Satlorkragen, garnirt mit ——— 
mit Gürtel, einfache und KimonosMermel, 


ald p 
den Saal. 


Waſchbare Sacques, 95r, 


Malling Skirts, $3.95. 
Mafchbare Waifts, 8öc. 


Anfanmeung der interelantellen argains. 


Malting Stkirts, $7,50, 
Kimono Wrappers, 856. 


Unſere große Baſement⸗Unterzeug⸗Abtheilung iſt für ſparſame Käufer noch nie fo verführeriſch geweſen, als ſie morgen, 
reitag, ſein wird. Mehrere er Näumungs = Verkäufe von Frühjahr: und Sommer-Sahen werden zu äußerft niedrigen 


eifen veranftaltet, Miele einze 


Bunktirte San Maid — t Borte 
De a a de kun 


und am 


Neue mafchbare Sarques — Dimity und Dotted 
3* 
diele 


M 


gefüttert, 


ufter und arben, 95c 
Sarmn Kimöno 


Wrappers, punftirtes und gefttett 
te8 San, Pole, Front: und Manjhetten gatnirt 
mit weißem Yan, Böc. . 
Convert Yadet3, Regenröde, Seideblufen, Seide» 
Gtons, Seide-Gapecoats — mit Taffeta und Satin 
unoolifändige Größen, viele Sorten zum 


ne Partien müfjen weg, und die von uns angefegten Preife werden das fchnell erzielen. 


Bafement mitjjerer Raum. 


Ausverkauf zu $5.N. 

Käumung Von neuen Walling-Suit! für Damen, 
ohne Kragen; Eton Suit, Etamire Chepiot, jeider 
gefüttertes Yadet; „rapped“ Nähte, Front undfras 
en, neuntheiliges Stirt mit fchweren Strappings, 
jarben jehwarz, blau und braun, 87.50 


Räumungs-Verfauf— 200 ganzivollene Walking Stkirts für Damen, [hottifche und Tmweed Mifchungen, 7 = gored 


= 


—— 


Walking Skirts für Damen, 
Flounce. Finifbed mit Raffie und Elufter von drei Zuds; 
andere 3 Hohlſaum und Staub⸗ Ruffle, 


kauft zu 


AR 


mit tiefer Umbrellas 


werden bets 


am R 


plaiteb Skirt, inverted plaiteb Skirt, voll flared Skirt, Farben wie Tan, Grün, Blau und Grau—$3,95. 


Muslin-Unterzeug zu Mai-Verfaufspreifen 


Käufer, welche Erfparnifje machen wollen, 
follten nicht verjäumen, die Bortheile dieſes 
großen Verkaufs gu benugen — hunderte bon 
gut gemachten; fchön entworfenen Kleidungss 
ftüden in jeder Partie find gefauft zu dem 
alferniedrigften Preifen der Yabrikanten, und 
toir Haben fie im felben Werhältnig market. 

Bajement nörbliden Nanm. 


Damen: Beinkleiver, Umbrella⸗Flounce 
derichiedenen Diuftern, dejegt mit 
Spigen-Einfag und Edge; fpegiell, SO 


Extra ange Nainfoot EHemifetten Fü 
Balenciennes-Ernfag, Edae, Dlaberee — 5— 
m Rod mit Elüfter von 3 Tuds;-dreiksander 
süglihe Werthe, zu TS 


1% , 
r 


Strumpiwaaren für Damen zu niedrigen Preifen- markir 2 


Ein fpezieller Einkauf von feinen jhwargen Spigen-Strümpfen für Damen umfaht-eirnigeder 
ordentlichften Bargains, welche tote jemals zu diefem Preis offerirten. Der Verkauf follte-von.feber 
beachtet werden, welche Erfparnifje zu machen wünjcht an hübjhen SommersStrümpfen. Yte'haben 
große Auswahl Hübfher Mufter, per Paar zu 1öc. 


95 — Golonial 
Slippers für Das 
men. 


$1.85 — Damen: 
Oxfords. — Vier 
Styles. 


Vier ungemößnliche Schuß-Verkäufe für Männer, Damenu. Kind 


$1.95 — Männer: 
Schuhe, Orfords, 
Melt Sohlen. 


y 


Bafement nörbiiher aut, 


81.00 — Kidſtin 
Schuhe für Kin⸗ 
der. 


Jede einzelne dieſer Bargain⸗Partien iſt das Reſultat eines ſpeziellen Einkaufs, bei 
dem wir große Erſparniſſe machten. 

Unſere Kunden erhalten den Vortheil dieſer Erſparniſſe. Als Andeutung dieſer gro⸗ 
ben Werthe, verſichern wir jedem Kunden, daß eine große Mehrzahl der Schuhe in dieſem 
Verkauf zu bedeutend unter den regulären Wholeſale-Preiſen offerirt werden. 
Bafement nörbliger Raum. 


95. —Handgemwendete Damen-Slippers, 
GEolonial Style, mit Schnalle. 

$1.35 — Damen-Orfords, einige bon 
Patentfeder, die meiften aber von Kid: 
jfin, leichte oder jchiwere Sohlen. 


Neflrichtes Intergeng, Spezialitäten für Damen und Kinder 


$1.00 — Kidſtin Kinder-Schuhe, Patentles 
der Spiten, Sommer-Schuhe. i 

$1.95 — Männer:Melt» Schuhe von Ena: 
mel, Belour und Kidfkin. 
Orfords von Patent Colt und Belour. 


Männer = Welts 


Diefe Abtheilung appellirt durch die Niedrigfeit der Preife an alle Damen Chicagos, welche wohlfrtiles Unterzeug in den zuver⸗ 
läſſigſten Sorten wünſchen. Wir verfichern jedem einzelnen Käufer, daß jedes in dieſer Abtheilung verkaufte Kleidungsſtück von 


größter Dauerhaftigkeit iſt, zu dieſem Preis. 


Ein undewohnlich gduter Ankauf von Leibchen mit 


niedrigem Hals und ohne Aermel, „Seconds“. Ent. 
hält baumwollene und Lisle, gerade und geformte 


Kleidungsſtücke, mit runden oder edigen Yoles, ſchön 
gegrbeitet; reguläre und große Sorten, Stück 


Weiße baumwollene Hofen, fehr attratfive Werthe 


in „Seconds“, 


fter in fancy Gewebe, Stüd 10c und 12%c. 


oewöhnliche und große. Sorten, in } 

Knie: und Knöchellängen, Paar 356; drei:flr $1.00. 
Feine Liele Union:Saits, mit Spiken beſetzt, 

niedriger Hals, ärmellos, Knielängen, Stüd $1.0%. 
Leibchen, niedriger Hals und ärmellos, ihöneMu. 


Baſement nöordlichet Raum. 


Weihe baumwollene Union⸗Suits baber Deals 
und turge-Wermel, oder hoher Hals und fange Wer» 
mel, per Stif ie: 

Mirtelfchwert weike Merino Leibihen und Hojen 
für Damen, Jerfey gerippt, Stüd 50. 


Weiße Lisfe:Qeibchen, niedriger Hals," 4 
Spitzen⸗Yote und Straps, feine Quaſtiutee 


"gefrihtes Anterzeng fir Männer Verkauf ao „Seconds, 


400 Dubgend Männer:Hemden, Unterhofen und Union Suits, ein Theil eines riefigen fpeziellen Einfaufs:von „Seconds, find 


zu Preifen markirt, welche nicht verfehlen iverden, große Mengen von Käufern nach diefer Abtheilung zu bringen. Sie find 


gemacht, . 


von Sea Aland Paummolle, Jerſey Balbriggan — die Heinen ehler jind Faum zu jehen und haben feinen Einfluß, auf-die Da 


haftigteit — wir markirten fie zu genau der 


Unterhemden und Unterhofen für Män 


Hälfte ihres wirklichen Werthes. 
ner, Stüd 50k. | 


Bojement nördkider Nam“ : 


Union Guits für Männer, fpegiell zu $1.00, 


nt SE 
J 
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., 


Stench und Round Meff, Vnfenciennes Spihen, Mi, 51. 


Ein weiteres Sortiment diefer jehr begehrenswerthen Bejag-Sptken wird Freitag Morgen zum Verkauf offerirt. E38 find taus 
fende Yards in der Partie, einichließlid) eine große Auswahl von verjchtedenen Muftern in Edges von verfchiedenen Breiten mit das + 


zu pajjenden Ginfägen — per Yard 


Großer Räumun 


tirungen und Mijchungen, einige zu weniger als halb bes reg. Merthes, jedes S 


Bajement jüdliher Raum, . 


 Gamguoflene farbige Ooile Kfeiderlofte, Kar, 50r. 


8-Verlauf bon importirten und biefigen Voile Kleiderftoffen, 45 Zoll breit, in zwanzig berfchiedenen Schats 
MEER ea une tüd ein außergewöhnlicher Den Dard, 50c. 


ajement füblicher Theil, 


Brüffeler Spihen- Gardinen zu eziellen Preifen. 


Diefer große Spezial:Verfauf verdient die Beachtung jeder jparfamen Hausfrau. Wir 
cher einen jorgfältigen Vergleih der Werthe anſtellt, dieſe Abtheil 
dinen ſind alle neu und friſch, in einfachen hübſchen Muſtern für B 


Styles für Parlors; die Preiſe ſind die niedrigſten für Gardinen von dieſer Güte. 
Paar—$2.50, 33. 25, 8.50, 83. 75, 3.85, 84.25, $4.50, $5.00, $5.75, $6.25, $6.85, $7.25, $7.75 bis $10.50. 


geiz, der Fortfchritt, der Zeitgeift und, 
etwas abfeit3, der Edelmuth, der fich 
anfcheinend nicht recht heimifch fühlte. 
Nun erhob fich der Gaftgeber, ergriff 
fein Gla3 und fprach: „Liebe Freunde! 
hr mwißt, daß mir Heute ein feltenes 
Glüd mwiderfahren ift, indem 
dem ſchweren Kampfe, den ich ſeit Men— 
ſchengedenken gegen einen Erbfeind 
führie, als Sieger hervorgegangen bin. 
Wenn ich denTag feſtlich begehen kann, 
ſo wäre es undankbar von mir, des 
wackeren Bundesgenoſſen zu vergeſſen, 
der mir in dieſen ſchweren Stunden ſo 
treue Dienche geleiſtet hat und den ich 
als kleines Zeichen meiner dankbaren 
Anerkennung gebeten habe, heute den 
Ehrenplatz an meiner Rechten einzu— 
nehmen..“ Hier gab er dem Knappen 
Fürwitz einen Wink. die beiden Flügel» 
thüren öffneten ſich und in den Raum 
trat mit würdigem, 
Schritt die Ueberlegung und nahm an 
der Seite des Verſtandes Platz. Dieſer 
aber fuhr mit einem galanten Lächeln 
fort: „Damit ihr aber nicht glaubt, ich 
hätte nur für meine Unterhaltung ge- 
forgt, fo habe ich im Einverftänbniß 
‚mit meiner braven reundin für jeben 
bon euch eine Tifchdame gewählt, bie 
nad unjerem Ermeffen am beften zu 
ihm paßt. Mein unermüblidier Knap- 


ich aus 


abgemeflenem 


Dürmip mag nun jeden Herrn ſeiner 
a Paare dur 
‚mit der 


geilt fann feine Tifchdame 
Der Berftand erfchraf darob nicht we— 
nig. 
bei dem, auf deffen Freundfchaft ich fo 
viel Werth lege, muß das pafliren, und 
ich wollte ihn doch befonders benorzu= 
gen und habe unferen feltenften Gaft, 
die Ehrlichkeit, zu feiner Tifehvame be- 
ı ftimmt. Wber freilich, die läßt mich ja 
meistens auffiten! 
zweiflung! Was thun?“ Da zmwinterte 
der Knappe Fürtig mit feinen fchlauen 
Aeuglein und fprad: „Laßt mich-nur 
handeln, Herr, ich hoffe alles noch qui 
zu macen,“ und fhon mar er brau= 
ı Ben. Nach wenigen Minuten, die bem 
Verftande eine Emigteit büntten, er: 
fchien er mieber, näherte fih feinem 
Herrn und flüfterte: „Alles’in Orb- 
nung, ich habe ihm eine andere Tifch- 
bame zugeiheilt und ber guie Herr 
merkt gar nidht3 davon; er glaubt mit 
Ehrlichkeit zu prominiren und nimmt 
den geivaltigen Unterjcjieb zmifchen 


| ein Srrthum gefchehen fein, der Zeit- 
| 
| 


finden.“ 


„zeufel,“ brummte er, „gerabe 


Sch bin in Ver- 


* 


ſind überzeugt- daß kein Käufer, wel⸗ 


ung verlaſſen wird, ohne Einkäufe gemacht zu haben. Die Gar⸗ 
etizimmer, Set-Entwürfe für Wohnzimmer und in prächtigeren 


Baſement nöordlicher Raum, 


Geiz mit der Thorheit, der Hochmuth | find gerettet.” — „Du bift ein Morbäs 
mit der Erniebrigung, der Zufall mit 
der Anerfennung, der Ehrgeiz mit ber 
Rücfichtslofigkeit, der Argmohn mit 
der Untreue, der Yortfchritt mit der 
Unentfchloffenheit und der Edelmuth 
mit der VBerbächtigung. Während die 
Paare in lebhafter Unterhaltung die 
Räume durchſchritten, jchlich fi der 
Fürwit zu dem Hausberrn und flü- 
fterte ihm ängftlich zu: „Herr, e& muß 


ferichen,” rief ber Berftanb - erfreut, 
„„aber fag, welche Dame Haft Du ihm 


beit!“ lächelte vergnügt der Kleine. - 


Große Stadt, kleiner Gefihtstrels 


Bei einem Optiker - Verband hielt 
fürzlih der Augen » Spezialift F. BP. 


| denn untergefhoben?"— „Die Dumme. — 


Simmons einen intereſſanten Vortrag 


über das Zunehmen der Kurzſichtigleit 

bei unſerer Stadtbevöllerung. Er ge 

langte = zu folgenden Schlüffen: 
‘rn unjeren Großftäbten mwirb ber 


Gefichtöfreis immer Zleiner, da er die 


meifte Zeit über auf nahe Gegenftände 
befchräntt ift. Leute, welche ihre Thü- 


tigkeits⸗ Stunden in Geſchäfts⸗ Bu⸗ 


reaus der Moltenfchaber-Diftrifte und 
ihre Ruhezeit meiftens in „Flat“ in 
verbauten Gegenden verbringen, haben 
nothmenbigermweife einen engen Ge) 
fihtöfreis; dadurch werben bie inneren 
Musteln, die in der Nähe der Rafen- 


böble, überarbeitet und geld ie * 


das Uebel der Kurzſichtigkeit wird ein 
allgemeines, wenn keine genügenden 
Gegen-Einflüffe vorhanden find. We 
ein folchermaßen Leibender e& fi 
— 2 I me nn mehrere W 
n auf dem u3 „al 
rend fei Guten Hagel roch 
ftart find, —e—— nfe 
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Karlisbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); ‚Gallen-, Blasen- und Nieren- 


Di 


.- Natürlichen 


'Karlsbader 


. Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 
sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 


sind vorräthig in 


dellauge und Sprudellaugensalz 


& 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 
allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 


Karisbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schoftländer, Karlsbad (ihnen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


Berguügungs-Wegwetfer, 


d Dperae:Soufe — Geihloffen. 
inotis. — „Ähe Office Boy”. 
emple:.f Mufie — „Little Lord 
auntleroy“. u 
id, — Brau Fiste in wechfelnden Bes 


after — „The Sho-Gun*. 
8. — „Ülone in Greater New Xorl“. 
n b.—Daubebille. 
8, ,The Earl of Pamtudet“, 
. — Rorigert jeden Abend und Gonntag 
mittags. 
:&oTumbien Mufeum—Samftags 
Sonntags ift der. Eintritt frei. 
zago Art Be net — Freie Beſuchs⸗ 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


“= 
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Seminarfeft. 
Es findet am 5. Juni in Elmhurft ftatt. 


Eine der Lehranftalten der evangeli- 
Then Synode von Nord-Amerika, das 
jogenannte Elmhurft College, befindet 
ſich in dem Vorort gleichen Namens, 
etwa 16 Meilen weſtlich von Chicago 
gelegen. Dort wird jedes Jahr, kurz 
vor Schulſchluß, ein Seminarfeſt ge- 
feiert, an dem ſich die evangeliſchen Ge— 
meinden, die in der Stadt Chicago und 
Umgegend ſtark vertreten ſind, mit ih— 
ren Paſtoren rege betheiligen. Die Got⸗ 
tesdienſte werden ausgeſetzt und Pa— 
ſtoren und Gemeindeglieder ziehen nach 
Elmhurſt, beſuchen die gemeinſchaftli— 
chen Gottesdienſte, die auf dem Semi⸗ 
narplatz abgehalten werden, und be— 
zeugen damit ihr Intereſſe an der An— 
ſtalt. 

Dieſes Jahr iſt das Feſt auf Sonn⸗ 
tag, den 5. Juni, feſtgeſetzt. idee 
mite von 6 Gliedern de: eliſchen 
Vereins von Chicago Reihung 
des Feites in Händen. —— 
und die mitwirkenden Geſangchöre ſin 
ausgeſucht worden, MR bon — Seiten 
der Seminarbehörde wird’ flr"leibliche 
Erglückung aeforgt werden. E3 joll 
alles geſchehen, um den Feſtbeſuchern 
einen angenehmen Tag zu bereiten. 

Zwei Extrazüge gehen am 5. Juni 
über die Great Weſtern-Bahn nad 
Elmhurſt zur Beförderung der Gäſte 
ab. Abfahrt vom Bahnhof an Fifth 
Ave. und Harrifon Str. um 9, bezw. 
9:30 Uhr Morgend. Abfahrt von 
Elmdurft Abends um 6, bezw. 6:30 
Uhr... Beide Züge halten auf der Hin- 
und Herfahrt an folgenden Stationen 
an: Halfted Str., Blue Jsland Abe., 
Afhland Une, Weitern Une. und 
Douglas Park. Tidetz für die Rund: 
fahrt often 50 Gent3, 


Nennen in Worth. 


Der geftrige Renntag des Worths 
Soden Klub hatte folgendes Ergebniß: 

1. 6 Zurlong, Rennen für vier= und 
mehrjährige Pferde; Preis $500 — 
Gewinner: „Paramount“; Eigenthüs 
mer: %. ©. Raincy & Co., Zeit: 1 Mi- 
nute 15 Sefunden. 

2. 6 Furlong, Verfaufsrennen für 
dreijährige; Preis $500 — Gewinner: 
„Sreole Jim“; igenthümer: R. W. 
Smith, Zeit 1 Minute 14 ?/, Se- 
funben. 

3.1 Meile 70 Yarbds, Verfaufsren- 
nen für drei- und mehrjährige; Preis 

— Geminner: „Riaur”; Eigen 
thümer! ©. C. Hildreth; Zeit 1 Min. 
46 Sekunden. 

4. 6 Furlong Rennen für Drei- 
und Mehrjährige. Preis $500 — Ge- 
winner: „Yloral King”; Eigenthümer: 
H. Gardner; Zeit 1 Minute 13 Se— 
kunden. 

5. 5 Furlong Verkaufs⸗Rennen für 
Zweijährige. Preis 53600 — Gewin⸗ 
ner: Azelina“. Eigenthümer: Frau 
M Eoren. Zeit: 1 Minute 1 255 
Sekunden. 

6.6 Furlong-Verfaufsrennen für 
Bier und Mehrjährige. Preis $500 
— Gewinner: „Marco“, Eigenthümer: 
Kames Arthur; Zeit 1 Minute 14 255 
Sefunden. 


Beiter Verweis. — Bräutigam: „Du 
fannft alfo ausgezeichnet kochen, Tiebe 


Rofat" — Braut: „Wllerdings, Han? 
.— während einer vierwöcdigen Krank⸗ 
„beit unferer Köchin hab’ ich au für 
A treu geblich gekocht — und er iſt 


hr treu geblieben ....!“ 


Ereurſion nach itlantie City. 
Dia Baltimore 


und Ohio-Eifenbahn. 
— x F $20.25 für die Rundfahrt. 
eas gillig zur Abreiſe am 31. 
Rai, 1.,.2., 4. und 5. Juni, giltig für 
abrt bis zum 13. Juni. Aufent- 
Zerefännton. D. E., Baltimore 


J 
LUIDE: 


‚nen, 


: q M = 
aubeifen. 5418 Weinceten Moe. * — 


—XX 


NEW YORK. 


Bon Grundeigenthumsmarft. 


Stau Agnes Kimball von Kalifornien Fauft 
fih hier an. 

Agnes M. Kimball von 2o3 Ange- 

les, Kal., hat von Benjamin T. Cloes 


Diözeſe der proteſtantiſchen Episko— 
pal⸗Kirche einen Bauplatz von 73 bei 
115 Fuß an der Süboft-Ede von Le- 
land und Racine Une. für $8400 über- 
tragen. Eine Kirche joll dort errich- 
tet werben. 

Emily Kohnfon hat an Nelfon ©. 
Harris das GrundeigenthHum an der 
Sübmeft-Ede von Ohio und Orleans 
Straße für $30,000 verfauft. Es 
mißt genau 100 QDuadratfuß. Das 
darauf befindliche dreiftödige Gebäude 
fol abgeriffen und dafür eine moderne 
Yabrifanlage errichtet werden. 


Turner die „Northern Factory Build- 
ings,“ 715-725 Süd Gangamon 
Str., mit einer Bodenflähe von 237 
bei 85 Fuß auf die Dauer von fünf 
Sahren für eine Xahresmiethe von 

Die Miether verfertigen 
Möbel und Haushaltungsgegenftände 
aller Art und wollen eine Brettfchnei= 
demühle, fomwie ein Lagerhaus auf dem 
Grundftüd errichten. 


Großes Kirhen-KKonzert. 


Dad Programm des. am Pfingff- 
montag, den 23. Mai, Abends 8 Uhr, 
in der evangelifchen Yohannes=Kirche, 
Ede Garfield Ave. und Mohamf Etr., 
ftattfindenden großen Kirchen-Ktonzer- 
tes, das unter ber Leitung bes rühm- 


genten Herrn Theodor Scheerer jtatt- 
findet, ift ein ehr fünftlerifches und 
i . &3 enthält Orgel-Bor= 


Barnby und Abt, 
Soli-von Frl. Klara Bunte, 
Soli de3 Hrn. ©. Berndt, F1ö 


Eintritt beträgt 50 Cents, Gallerie 25 
Cents. 


— — —— 


— Galgenhumor. — Schuſterjunge 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter für Saloon. 
fton Ave. und Yrviag Park Bid. 


Nordiveftele El: 
dofr 


Verlangt: Helfer in Gießerei. The Turner Braß 
Works, Franklin und Michigan Str. bofr 


Berlangt: Ein anftändiger Mann, im Stall zu 
arbeiten und fahren. 3109 Wabajh pe. 

Berlangt: Carpenter. Unton:Mann. Geo. Wald: 
man, 15409 Diverjey Bisd. 


P% Aunge 
‚ fofert. 1 


der das Cake-Ge⸗ 
42 N. Halſted Strt. 


160 Weſt 


Verlangt: Ein 
ſchäft erlernen wi 


Verlangt: Teamſter in Möbel-Fabrik. 
Erie Straße. 


Berlangts» Aunger Mann, 
und etivaß. in Büderei zu belfen, 
Larrabee Str. 


Berlangt: Maurer an Badöfen, 
ſtern Avenue. 


Wagen zu treiben 
agarbeit, 484 


479 North We» 


Berlangt: Aunger Mann, um Milchwagen zu fab» 
ren. 1355 Midhigan Str. ’ 


Perlangt: Gute Waiter in Reftauration, 
Elart Str. 


Berlangt: Borter; muß am Tifh aufwarten küns 
186 Oft Bau Luren Str. 


Berlangt: Koblengräber für Colorado, befte Löhne, 
und Grubenarbeit in den Vereinigten Staaten, Ar» 
beit während des ganzen Jahres, Nicht-Unionleute 
vorgezogen; freie Fabrt. Zu erfragen: Zimmer 4, 
124 Dearborn Straße. 


Berlangt: Guter Ports Buther. EN. Green Str. 


Berlangt: Guter lediger Butcher. 122 Oft Fuls 
lerton Avenue, 


Berlangt: Starker Yunge an Gates, 
waulee Avenue. 


Verlangt: Zitherfpteler für Milwaufee bei guter 
Bezahlung. Anfragen Freitag — 2Ubr 
Rachmittag beim Wurz'n Sepp. 241 €. North Abe. 


Verlangt;: Sechs junge Manner im Alter von 16 


bis 18 Jahren, um den Beruf ju erlernen. Nach⸗ 
zufragen: 211 Oſt Superior Straße. dofrfa 


Berlangt: Ein anftärdiger junger Mann als Elert 
und Pader, Mai, 145 Wels Str. 


Verlangt: Borter,: der etwas tochen Tann, 1 
Wabaſh Upe., Saloon. 


Verlangt: 4 Carpenters, S5c bis 40c die Stunde. 
40 Arbeiter, 81.75 biß $2.5; 4 Männer für: Piles“ 
drive: Ürbeit. Müffen engliihd jprehen. Kommt 
bente. 195 LaSalle Sir., Yiamı 12. 


Berlangt: Schneider. 210 Inbiena Upe. 


mu 


21 ©. 
dofr 


1794 Mi!: 


je er‘ & 
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 Berlangt: Selbfländige 
3 Anfang: feine Eonntagarkeit. & Nard 


— —— — — 
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dAubrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Erfte Hand Prod: und Gafe:-Bäder und 
zweite Hand Brod- und Gafe-Bäder. 
F. Lintner, Racine, Wis. 


Berlangt: Kollettoren und Ganvafjer3 für Pru- 
dential Berfiherung. Nordfeite. Miüjfen englifh 
ſprechen. Schreibt Brief an: Cole, 583 
Straße. 


Berlangt: Kellner, muß tüchtig in feinem Sache 
fein; nur jolhe anftindige Leute follen ji melden. 
Gefe Liebernan, 211 W. 12. Str. dofr 


Verlangt: Rorter für Saloon. 677 Larrabee Str. 


Berlangt: Eägearbeiter und Schindelmader, Ga: . 


binetmafers - (Tifchler), Pilumbers, Männer für 
Rolling und Iron Mils ‚für Country, desgleidieh 15 
Männer- für Gijenbabnarbeit .in- Wistonjin. .167 
Waihington Str, Zimmer 18. Zn u. 
Verlangt:- Junger. Butcherfhop-Tender. 62006. 
Morgan Str. 2. 


Verlangt: Aunger Mann und Snabe für Blumen- 
gärtnerei. Gärtner vorgezogen. 1152 N. Kedzie 
Ave. 

Perlangt: Ein Aunge für Store. 22131. Etr. 





Verlangt: Sofort, qute Schindler. 81 Cortland : 


Gde Central Park Abe. 


Verlangt: Brücken-Carpenters. Weſt Diviſion 
Str. und Elſton Ave. 


Verlangt: Brücken-Painters. Weſt Diviſion Str. 
Brücke, Diviſion Str. und Elſton Ave. 
Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Garpenterihop. Stetige Arbeit. Lohn $6 per Woche. 
zen Nlujh & Leather Eaje Co., 50-52 Mihigan 
be. 





Verlangt: Porter. 


chigan Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 22 N. 
Robey Str., nahe Erie Str. 


Verlangt: Korbmacher, müſſen etwas Erfahrung 
haben in Rohr Automobil⸗Körben ete.; ſtetige Ar— 
beit. American Basket Factory, 480 ©. 
Avenue. 5 


Derlangt: Mehrere gute Weidenftuhlarbeiter. 
U. Meinde & Son, Milwaufee Wis. 14mai, 1wx 


Berlangt: Zaufjunge und um das Schneidergeichäft 
su erlernen. Yohn Harper, 146 Franklin Str. 
Umlw 


Verlangt: Bierfaß-Küfer für Reparaturen. 
W. 16. Str. 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agench, 117 S. Ganal Str. 18mi, 1 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Chrlicher Yumge fuht Stelle, um die 
Gate-Bäderei zu erlernen. 5028 Elizabeth Ape. 


Gefuht: Tühtiger Wurftmacher, möchte fich : in 
Meatmarket einarbeiten, jieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr. 3. W. 555, Abenppoft. 

Gefuhtr Ein Tifchler jucht 
Island Ave. 


Gefuht : Erfahrener 
Adr. U. 133, Abendpoft. 


Gefuht: Weinteller-Arbeiter, 30 Jahre, ſucht 
Stellung. Referenzen. Kamenz, W Ciybourn Ave. 
doft 


Stelle. 941 Blue 


Lunchkoch ſucht Sam 
o 


fr 


Gefuht: Flinker, fauberer Mann für Bar und 
Floor juht Pla$. 


Adr.: DO. 538 Abendpoft. 


Geſucht: Anftändiger, fleibiger, älterer Mann 
juht Vorterftelle, zieht gutes Heim hohem Lohn 
vor. Emil Lefenre, 62 Wells Straße. 


Gefudht: Erite und zweite Hand Bäder juchen Ar> 
beit an Brot und Rolls. 3212 Wallace Str. 


Geſucht: Stelle von älterem Manne, Anftreicher, 
rladerer oder Hrlzmaler. 97 Nees Str. 

Gefuht: Tüchtiger junger Bartender jucht ftetigen 
Platz. Adr.: U. 149 Qbendpoft. d 


Geſucht: Deutſcher Mann, zuverläſſig, verheira— 
thet, kurze Zeit im Lande, fucht ftetige Beichäfti- 
aung. Seinrih Klatt, 126 Oft 16. Straße. 


Sejuht: Nunger Bladjmith, Tann Pferde be— 
fchlagen, jucht Arbeit, am liebften auf dem Land 
nahe der Stadt. Adr.: DO. 592 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle als Magen- 
PBladimith. 4324 State Str., 2. Floor, hinten. 
doft 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, 19 Jahre alt, 
ſucht ſtetige Arbeit als Wagen-Lackirer oder als 
Painter. Hat 6 Jahre Erfahrung darin. M. Kafi: 
tory, 199 W. Taylor Str. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle für 
Reparatur-Arbeit. 2106 Purple Str. 


Gejuct: Bartender, berheirathet, fcheut feine Wr= 
beit, fucht Beihäftigung. Adr. U. 105 Abendpoft. 


Ein Deutfcher Bäder fucht Arbeit; ver= 
Soh. Müller, 629 Fairfield 
Avenue. mido 


Gejuht: Guter Gakebäder. deuticher Konbditor, 
guter Ornamentor und MarzipansArbeiter, in allen 
Pranden der Konditorei beivandert, jucht dauernde 
Stellung, am liebften in einem Reftaurant, Wbdr.: 
D. 582 Abendpoft. mido 


Geſucht: Eben eingewanderter verheiratheter 
Butcher, mit allen Zweigen der Wurſtfabrikation 
wohl vertraut, ſucht ſoſort Stellung. 57 Eigel 
Straße. 


Geſucht: Guter Brot- und Calebäcker wünſcht Ar⸗ 
beit; geht auch auswärts. A. Hillern, 28 Blue 
Island Ave. midofr 


Geſucht: n 
ſteht auch Ofenarbeit. 


Geſucht: Bartender, ſolider, junger Mann, ſucht 
Stellung. Dreuth, 663 N. Haälſted Str. dmdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Knopflochmacher und Baiſter an Kna— 
benröcken. 366 Wabanſia Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Erſtes Handmädchen und zweites Ma— 
ſchinenmädchen und zum Lernen an guten Röcen. 
708 S. Halſted Str., hinten. 


Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermacherin. 5 
Evergreen Ave., nahe Wicker Bart. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Verkäuferin bei 
Bastind Bros. Kaffee-Store, 50 W. Chicago Ave., 
Ede Paulina Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, in Bäderftore zu bel: 
fen. 473 W. Divifion Str. 

Verlangt: Schneiderin in Privaafamilie. 1530 
Wilſon Ave, nahe dem Eee. dofon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Müphlftühlen. 
boenig Xrimming Co., 572 Elybourn Avenue. 
midofr 


Mädchen oder Frau als Verkäuferin 


Berlangt: 
N. Robey Straße, 


in einer Bäderei. 
Erie Str. 


Verlangt: Majhinenmädden an Weiten, 
Sohn. 28 U. 2. Nlace. 


Verlangt: 
Sofort nacdhzufragen. 
Str. 


—. 


Guter 
midofr 


Operators (Frauen) an Euftom Coats, 
Sohn Harper, 146 Franklin 
l4mim 


Verlangt: Drei gute Damentleider-Schneiderine 
nen, aute Pezablung, Yrbeit das ganze Nabr. 
254 Nord Tarpenter Str. 13mai, Im& 


Hausarbeit. 


Perlangt: Ein Mäddhen -für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn. 1198 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
cago .Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5% LaSalle Ave. 


Verlangt: Frau zum PButen für jeden Samftag 
PRormittag. 170 Fremont Str., 2. Sat. — 


Verlangt: 
Hausarbeit; muß eine gute 
4437 Prairie Ave., 2. Fl 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau zum waſchen und 
bügeln in ihrem Haufe. Aug. Groß, 592 Wels Se 
o 


Verlangt: Köchinnen aufs Land; Köchinnen und 
Maͤdchen für Privatfamilien, Zimmermädchen und 
Geſchrrwäſcherinnen. Zu erfragen: 100 Waſhington 
Str., Zimmer 18, oder 3453 Indiana Aue. Mrs. 
Qucas’ Agench. Telephon: Douglas 686. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 29 W. Di⸗ 
viſion Sit. 


Verlangt: Waſchfrau. die Wäſ na 
nimmt. BIN. May Str., 2. Fr — 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Guter 
Kohn. I B.: Madifon Str., 1. Flat. dfa 


Verlangt: Gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
veriteht und auch Fohen und afchen Tann. Guter 
Plag. 3646 Dearborn Str., 2. Flat. F. M. 


Berlangt: Deutiche oder umgarifhe Frau zum 
Waihen und für Hausarbeit. 5042 Foreftville Ape., 
erfter Floor. ! 


Berlangt: Mädchen für allgemei Sarbeit 
ame dam Bieten, per Mode. sie 


Berlangt: Gute Köchin 
Une. 


für Sommer: 
erfragen 419 Webfter ; 


Paris & 


Guter Lohn. ! 2 k 2er 
i et Mi für leichte Hausarbeit 
‚j und, Store, - SOr Beimont ine " * * 
u —ñ ne. 


‚| Andiana_Apg., 1. Fi 


4 bis $14 die Woche. 


88 W. Chi⸗ 


ner 2 ur 
u a 2 


das Work) 
pe 2 Hantarbeit. 


23 


* Berlanı 
Die eine 
roferStr 


. Berlangt: Mädchen für al t Sarbeit. 
Pe — oa für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: Williges Mädchen, am liebiten ohne 
Anhang, bald anzutreten. 1151 N. Clark Str. . 

Verlangti Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit, fann. zu Haufe fchlafen. 5244: W. Chicago 
Avenue. 

un Ein Mädchen, 14 ZYahre alt, zum Ges 
Ihirrwafhen und Baby aufwarten, fann Abends 
heimgeben; $2. ‚362 Racine Ave. 


Senken hiring hen lichen 
„Qerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
xohn. 605 Burling Str., nahe Wrightwood Ave. 


:» Alfeinftebende . Frau mittleren Alters, 
ante rau zu pflegen verfteht. 1619 Mel: 
4% . dofrfafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutjches bevorzugt. Meferenzen. verlangt. 4832 
at. 


! Verlangt: ‚ Ein: Mäddjen für Hausarbeit, zweites 
Mädchen. 3650 Michigan Ape. 
Verlangt: Mädchen, dos engliſch und deutſch 
ſpricht und im Reſtaurant aufwarten Tann, wird 
aufgenommen. Nachzufragen235 Jlinois Str., Ede 
State Str., 2. Floor. Eidler, 

Terlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Mrs. Yohnjon, 1289 Wilton oe. . 


mm — — — ——e —— — —— 
Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus» 
arbeit zu helfen und auf Kind zu achten. Nr. 5743 
Calumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt: 
dutes Heim. 


Alte Frau, einem Kinde zu warten; 
101 Süd Sangamon, Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädden als Zimmermädchen 
Aufwärterin im Reftaurant. 211 Lincoln pe. 


Verlangt: Gute Wafchfrau für einen Tag wö— 
hentlih. 748 Larrabee Straße. 


und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Belden Anente, u ° 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 148 Milwaukee Ape., 2. Floor. 


VBerlangt: Gute Köchin für Reftaurant. Lohn $12 
9. Miltvaufee Unve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen "oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in er von fünf Ermwacienen. Zu 
erfragen: 1151 R. California Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Bimmermädden für Hotel. 85. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Fraw’für Hausarbeit in 
Koftbaus. 52 Shefficl) Ave., Saloon. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3758 Rhodes Avbenue, Topflat. doft 


Verlangt: Eine Wafhfran (Montags) für Privats 
familie. 299 Süd Hoyne Avenue. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4146 Vincennes Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Drei in der Familie; Hausreinigung getban. 
Zu erfragen: Freitag, 4459 Berkeley Ape., 2. lat. 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen, das Hausars 
beit gründlich verfteht, braucht weder Tochen nod) 
wajchen, Heine Familie. 417 Dearborn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Schönes Zimmer. 
5246 Calumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
u von 3. 233 Wisconfin Str., nahe Lincoln 
art, 


Verlangt: Eine tlihtige Shortorder:Köhin von 4 
Uhr Nachmittags bis 11: Uhr Nachts. Lohn $12 die 
Woche. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine deutfhe Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß tochen können und zu Haufe fchlas 
fen. Nachzufragen 194 E. North Ade., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in der 
Küche mitzubelfen. 162 €. North Une. 


Verlangt: Bei Mädchen. Können zu Haufe 
fhlafen, wenn fie wollen. 547 LaSalle Ave. 
Perlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit. 
Kein MWaihen. Muß englifh fprehen. Kopp, 918 
MWeft North Abe. mido 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1803 Indiana Ape. midofr 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau mit 
Empfehlung für Hausarbeit in Yamilie mit drei 
Kindern; feine MWäfdhe. 351 Dayton Str. mido 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ohne Wäfche; kein Unterjhied, ob eng= 
lich iprehend oder nicht. Guter Lohn. 4507 ml 
1. Flat. mido 


Berlangt: Haushälterin, 1335 Harbaxd Strape. 
mido 


chigan Ave., 


8 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 21 Crilly Place, zwiihen Gugenie und Fyloris 
mond Str., weftlih von Wells Str. dımdo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1632 Grace- 
land Abe. €. dimtdo 


Hausarbrit. 
Sohn. 3619 
dmdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim. Guter 
Yloor. 


LTaSalle Str., 2. 


Verlangt: Engliſch ſprechende En für allge: 
meine &Sausarbeit. Lohn $5 per ode. Smith, 
32 W. Irving Park Boulevard, Ede Elfton Abe. 

17ma,1m& 


Terlangt: Gute erfter Klajje Köchin, die Feine Ar: 
beit jheut. Adr.: Nipperfint Hotel, Fox Late, A. 
dimido 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen- und Haus⸗ 
arbeit. rivat⸗ und Geſchäftsplätze. Friſch einges 
wanderte. Höchſter Lohn. Mrs. Soviki, 312i 
Wentworth Abe. Dap,im,X 

Derlangt: Deutiches Kindermädchen mit auten Re: 
ferenzen, muß aud leichte Hausarbeit verrichten füns 
nen; gute Behandlung, eigenes Zimmer. 695 Fuller: 
ton Ave., 2. Flat. lim, im 


W. Fellerd, das einzigfte, größfe veutichramerifanis 
fhe PermittelungssInftitut, befindet fih 586 N. 
Clarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen. prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5jan* 


Verlangt: Strelow, ältefte und zuverläffigfte Stel: 
lervermittlung, befindet fih Nr. 171 €. 2. St... 
1 Xreppe, Zimmer 1. Mädchen und Frauen für 
irgend eine Arbeit im Privat: und Geichäftshzus 
fern finden immer gute_Pläge in Stadt und Yard 
tofterlos, Wrauhbare Hausbälterinnen immer eu 
der Lifte: Xel. Calumet 5062. 2lapi 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rnbrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute deutiche Köchin fuht Stellung in 
Saloon als cerfter Klafit Bujineklund: Köchin. 
Adr.: U. 109 Abendpoft. dido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläge zum Waſchen 
a» Bügeln oder Hausreinigen. 1764 NR. Ajbland 
venue. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle für 
Küche oder Hausarbeit. Marie Bed, 176 Obio Str. 


Gefuht: Eine Öfterreigiiche Köchin juht Stelle tm 
Lundroom oder Reftaurant, ohne Zimmer. 28350 
Wallace Str., nahe 29. Str., unten. 

Notiz! Zeige an, dab ih von 1346 Montana Str. 
nah 71 Burling Straße verzogen bin, und bitte 
um Kundſchaft. Krantenpflegerin Johanna Maak. 


Geſucht: —— ſucht Stelle. 372 Gar: 
field Avenue, 


Gejuht: Cine zuverläfjige FYrau_ohne Anhang, 
36 Jahre alt, gute Köchin, winiht Stelle als Haus: 
bälterin in bejierer Wittwer-fyamilie. VBorzuipre» 
hen eine ganze Woche. 347 Oft North Upe., 2. Flat. 

Geſucht. Deutſches Mädchen fuht Plak für Aü- 
Henarbeit; feine Wälhe. Eine Frau fuht einen 
Waihplag. 127 Cleveland Ave., binten. 


Gefuht: _ DOefterreihiiheungarifhe Frau fucht 
Stelle alg Cafe-Bäderin in Neftaurant oder Hotel. 
401 Johnion Str. dofrja 


Geiuht: Fran fuht Hausarbeit. Mrs. gendtl, 
% Mohawf Str. 


Gefuht: Stellung von frifh eingewandertem deur- 
fhem Mäpdden für leichte Sausarbeit. Bitte vor» 
aufprehen. 50 Rees Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen ſucht Arbeit für 3 
Tage in der Woche in Privatfamilie. Adrefie: 3. 
B., 5 ®. Belmont We. 


Geſucht: Ein älteres Mädden fuht Stelle als 
Saushälterin bei einem Wittwer mit Kindern oder 
bei zwei alten Seuten, jüdifche vorgezogen. Abr.: 
A. 104 Ubendpoft. 

Geſucht: Eine Wittwe, 50 Jahre alt, judht bau- 
ernde Stelie als KSaushälterin bei älterem, gut fitn: 
irtem Wittiwer; wenn . mit erwachjenenfindern, 
1127 R. Halited Sr., 1. lat. mido 


& uht: Ungarifhe Köchin fuht guten Pla bei 
ungarger Fam e. ern Rinder a 


ß ideri tele, 
Road, — ERICH, a 


 Optiter. 


Fr lingetoen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m —— —ñ— —— — 


MC. Roiante DO. D Deutiäer Optiter, 
Dear! AB — 416. Tel.: : BA; 


d 
bimibefe 


em. . 
i 


Berlanat: Wir haben gute Gtelf : Haus 
mäbhen ufler Wet, Röcinnen, Wötderiunen, Alabere 
mädden und Ku . Berfonen ae Stellung 
cute. Momans omehk ei Dede Bee 
&7- Sale Gtr., Zimmer 300, 202 md De 1, 


19ap,didofa* 


Verlangt: Ein Zinderlofes Ehepaar für ein Hotel. 
Frau muß kohen fönnen, der Mann muß Porter: 
arbeit verftchen, guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


— ———— 


Verlangt: Mann und Frau für Janitor:Arbeit. 
Müffen englifh Iprehen. Adr. DO. 557 Ubendpoft. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Benzer Bros., B—-1% S.Halfted Str., Ede Mon» 
toe Str., Tel. Monroe 23077. Store:Einrichtungen 
jeder_Art yür Gtocerpitores, Butcher-Shops, Zigurs 
tensStores, Gonfectionery, Reftaurant, : Lunchreoms, 
Kleiders und Hutgeihäfte etc.—Eisihränte, Schaus 
fäften, - Sadentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel. 
Wapdichränte, Tıjhe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. ESpreht vor in unferer 
Seuoinleperiage, R—1W S. Halſted Str., Ede von 
koncoe Straße. 11mz, tx⸗ 


Enarles Vender, 18131 Wells Str. 
Phone: NRorth 1442. nahe dem Northweſtern Devor. 
Laden-Einrichtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Iceboxes, 
Shelves. Counters, Seales, Ehomcajes etc. ete. 
billiger al8 irgend sin anderes Haus in Chicago; 
auch irtzurcs auf Vektellung gemaht. Spredt nor 
und infpizirt unferen großen Maaren-Borraty. — 
Charles Bender, 129—131 Wells Str. 18apX* 

‚„— Öutmans Store Firture Co..—— 
149—153 Dit Chicago Ave.  Telephon North 1521. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
ipır- bedienen unjere Kunden fchnell und recll. Unfere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocerp:, Yutcher:, Millinerve, 
Dry Goods: u. f. w. Finrihtungen. Newe Einrich: 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX,3mo 


‚su berfaufen: Gut erhaltener Kinderwagen, bil: 

lieg. 378 Of North Ave, Flat N. 

Billig. 4804 Aihland Ave. mibofr 

413 Wett 
dimido 


gu verfaufen: Gtoresfyirtures, billige. 
Chicago Ave. 


Kaufe, taujhe und verfaufe gebrauchte Briefmur« 
ten für Sammlung. Beder, 708 Eif Grove or, 
l5mai,imX 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Straus ESchram. 
136 un’, 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Echt nach der Uhr über der Thür. 


Das grökte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 wertb — 32.9 Anzahlung, $2 per Monat, 
80 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nah 
Wunih. Vargains in Möbeln, Defen u. Teppiden. 


Kommt und überzeugt Eud felbit. 13f6X* 


Wegen Verlaffens der Start verkaufe ich ben 
ganzen Inhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
ferner ein feines Maho: 
Berraufe auch 
Map,ınifrfamo, Im 


jo gut wie neu, billig; 
gany⸗Piano. Sofort vorzufpreden. 
einzeln. 3521 Eli3 Ude. 

Zu verkaufen: -KRodhofen, Klapptiihd, Stühle, 
Standubr. 571 Wieland Str., nahe North Wve. 
Zu verfaufen: 3 Stüd Parlormöbel und 1 Spies 
gel. 525 Eleveland Avenue. 


Zu verkaufen: Starfe Gifenbetten, $1.25; Morris 
Stuhl, .75; Coudh, 84.95; Parlor:Tijh, $1.35 
mwertd 83.00; inmwie Drefjers, Sidekoard!, Kommos 
ten, Garpet3 und andere Saden jpottbillie. 
Votihen, 194 E. North Ane., Store. 


Serington Etr., 2. Flat. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 140 Pfund fhiner, 
Larn, 21 Yohniton 
doja 


billig wenn gleich genommen. 
Ave., 1. Flat. 


fünfjähriger ſchwarzer 
fehlerfrei, ausgezeichnet für 
$150. 333 Foreſt Ave. 


Zu verkaufen: Schöner 
Wallach, 15 H. hoch, 
Surrey oder Geſchäfi. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, doppelt oder 
einzeln, 8 Jahre alt, 1500 Pfund. 
nach 6 Uhr Abends. 1111 Berry Str., 


Nat rec 
Stall. 


Zu verkaufen: FFaft neues Top Side Bar Aump 
54 MW. 12. Straße. 


Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fomwie gebrauchte 
Wagen, Buggied, Kutihen, Gefhirre u. |. w. zu 
j Kommt und beſichtigt, ehe JIhr 
Thiel & Ehrhardt. 395 Wabaih 

Hap,imX 


Seat Bugoy, billg. dofrfa 
— ⸗ 


Aultions-Pretien. 
anderwärt3 Tauft. 
Avenue. 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute, wenig gebraudte Konzertinas zu billieften 
Preifen. 437 Milwaufee Une, nahe Chicago * 
Muſikſtore. 16fb, didofa,1j 


Zu verlaufen: Gutes Upright Piano. 856 Nord 
Halited Straße. 


Zu verfaufen: 35 Upright Mahagony, 3 Monate 
elt, feiner Anihlag uad voller ——— Ton, 
Mub bis Samftag verfauft werden. Sein annebus 
bares Angebot zurüdgemwiefen. 580 LaSalle Sir., 
nahe North Wpe., Flat U. 


Muß verfaufen: 0 
gantes Piano. Perpabt dieje 
Schreibt fofort unter Adr.: U, 


Billig wegen Abreife, ein eles 

Gelegenheit nicht. 

135 Abendpoft. 
18mi, 1w 


75 für ein gutes Uprigaht-Piano, 


Zu verlaufen: 
629 Larrabee Str. mido 


baar oder auf Zeit. 


Zu verfaufen: Billig, Violine und Cello, wegen 
Umzugs. 35 Goethe Str. I dimido 


8110 taufen feines Gabler Upright. 85 monatl. 
A. Groß, 502 Wells Str., nahe North Ave. 16mIuw 
Beſitze elegantes Piano, beſtes — wür de 

verſchleudern für Caſh. Adr.: W. 946 Abendpoſt. 
14mai, Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, anſehnlich, 
mit ſchuldenfreiem Eigenthum und Geſchäft darin, 
werth 8000, wünſcht die Bekanntſchaft eines einfa⸗ 
chen arbeitſamen nüchternen Mannes zwedcs Heirath 
zu machen. Vermögen nicht beanſprucht. Adr. A. 
137, Abendpoft. 


——— 


9 Jahre alt, mit wehreren 

mwünjht befannt zu werden mit 

häuslichen "Mäpcden ziweds baldiger Heirath. : Die 
eit_ zugefichert. 


. Ar. DO. 553 Abenppoft. 


Dampfer:Linien. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Mihigan Steamfhbip Company.- 
„Die Ecutb HavensLinier. Grfte Fahrt Samitag, 
t, 11:30 lihr Abends; biernah täglich 
9:0 Borm. 3 .. Eitra= 

Samitag. 11:30 Abends. Neue Paffagier: u. Fradts 
Dods an Wells Str.-Brüde, Rordiweit:Ede Souty 

Water Str. und Fifth "Une Tel. Main 4711. 
12mog,tX* 


Unterridt. 

(Unzeinen munter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Enelifde Spradhe für Herren odberDamen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
andels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
. W. Buiinek College, 922 Milwautee Ape., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Veginnt jekt. Prof. George Jenffen, Peinzipal. 
Etablirt 18%. 6ag,didofa* 
In Europa gebildete Pianiftin empfiehlt fip 
als gewifienhafte Sehrerin für Anfänger und Bor: 

geirittene. Studio 156 Fremont Str. 
10mai, didofon, Imt 


Aeratliches. 
(Anzrigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Hühneraugen, Warzen, eingewachjene Nägel etc. 
turirt gründlih Dr. Uhl, 4363 Süd Halfte Strahe. 
" ap, jobodi,im 


Dachdecker 1c. 
(Onzeigen unter. biefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Braucht Ihr eim, neues: Dach? 

ie .Glaborated As Roofing Co.,: 4421 und 
423 LaSclle Str,, verfauft: Euch feine Bedachung. 
die Ihr jelbft auflegen Tönnt, oder fie. legtxfie fü 
Euch auf: zu ungefähr ıder „Hälfte des KR: eifes 
von Shi * ‘ 10ma, dibofa, lun 


"Wie iHun-Guc bie beffe Arbeit gu-den niebrigfen 
fen. Schidt —— an die Anglo⸗American 
fing Go., 792%. Chicago , Ave, -ömai,nejjodi, im 


Gravel:Roofing; "Shingle-R 20; überiogen wit 
Pe: in I Ru 


‚ Bäder! Zu verfau 
Woheneinnahme ; 1 Wageh; 
trade; Mietbe $R8; 5 Zimmer. 
' inge, 12 State Str. 


u berfaufen: Wenig gebraudte YButcher-fFirtures. 


19mai, 1w 
Zu verlaufen: ‚Küchenofen und Chiffonier. 140 


inch 76 mitm 


Su verkaufen: Billig— Alter. guigehender Edias 
Ioon ift wegen Abreije nah Europa billig zu ver= 
Tausen. Leafe 5 Jahre. Briefe gu richten unter u. 
069 Abenppoft. fajondibe 


verlaufen: Ein Bichele: und Automobil:Re: 
pairsShop, ausgeftattet mit eleftrijcher Kraft, Licht 
und Wohnzimmern über dem Shop, Ausperfauf ie: 
Seit 8 Jab- 


gen Krankheit. : 
fadido 


ren etablirt. 


Arbeit das ganze Jahr. 
1219 Jackſon Blod. 


Zu verkaufen: Krankheits halber, ſofort ſpottbil⸗ 
lio. Bäckereil, zwei Hauptſtrahen-Eingänge. Zu er—⸗ 
fragen 1242 George Str., nahe Lincoln Ave. 


Saloonkeepers! Wollt Ihr einen „Platz“ kaufen 
oder verkaufen? Sprecht vor. Hirtze, 12 State Str. 
Zu verkaufen: Gutes NReftaurant, Wells Str.; 
Tageseinnahme 825;3 20 Cents-Mahlzeiten; Miethe 
KA (ganzes Haus); Preis KW, 
Straße. 


Dinge, 12 State 


gu verfaufen: Ein nahweisbar gut gehentes RKe⸗— 
ftaurant und Buffet (Mordjeite), made gute G:- 
Ihäfte, verfaufe wegen Krankheit billig. Adr.: ©. 
500 Wbendpoft. doja 
Zu kaufen gejuht: Päderei, StoresTrade, HIIM- 
AU. Adr.: A. P. 31 Abendpoft. dofr 
mit. Delikateifen: 
der an Brot un? 
8800 mut 


Zu verlaufen: Gute Bäderei 
Store, beiter Platz für Bäder, 
Cafes arbeiten kann. Guter Badofen. 
„Straf“. IM State Straße. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Ede, 
gdend. billig. H. L. 58, Abendpoft. 


aute Gejchäftsge- 
doft 


Yabrit, 
die 


verfaufen: Roeftaurant nahe großer 
Geſchäft, billig. Cigentbümer verläßt 
473 Wells Str. 


gu 
gutes 
Stadt. 


Ein guter Saloon mit guter 


Zu kaufen geſucht: 
Keme 


Rundihaft, unabhängig von der Brauerei. 
Agenten. Adr.: ©. 54 Uhendpoft. 

Zu verkaufen: Gut.aebender Saloon, alter. Plas, 
mit Haus und Lot. E. Kasdorf, 5240 S. Halfted 
Str. 14,17,19,21,24, mai 


gu verkaufen: 10 Syrup Goda * runtain und 
Notions:, Schreibmaterialiene, Spielwaaren:Lager. 
170 Madijon Str. mido 


guter Pag. 3114 
midofr 


Zu verkaufen: Gute Pädcerei, 

Elton Ave. 

Guter Saloon, bilfig; babe zwei 
Volt Str, midofria 
Zu verfaufer: Zigarren-, Tabak-⸗, Ice Gream 

Karlor, Soda Fountain umd ce Cream:Gefhäft 

fünf Wognräume. Wegen Todesfall; feine Hän)- 

ler. 35 Lincoln Alpe, l8mt,ImX 


Zu verfaufen: 
Geigäfte 31 W. 


Zu verkaufen: Bäderei. 237 .W. Divifion Str. 

dimidofr 
der aud 
ich 


Gute Gelegenheit für einen Plumber, r 
mit Waſſer- und Dampfheizung vertraut iſt, 
ſelbſtſtändig niederzulaſſen. Adr.: 


Rhinelander 
Brewing Co., Rhinelander, Wis. l’ma, 1X 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reftaurant, billig. 
Lange Leaje. -Ade.: W. 981 Abendpoft. imdmdo 


‚gu verlaufen: Grocery- und Delikateffenftore, 
billig. W. Lale. — $800 Taufen beitsablendes 
Milhreichäft. Weitfeite. — Guter Saloon, $250, 
rantbeitsbalber zu verfaufen. Silora, 7 ©. 
Haljted Etr., Ede Randolph Str. 14mai,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein fchöner Butcher-Shop, Ede, 
binter einem Örocery:Store, wo gute Geihäfte ge> 
than erden, jeparater Cingang, billig, Nordfeite. 
Adr.: F. 358, Abendpoft. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnungen. 2 Ra: 
eine pe. Padezimmer und Gaseinrihtung. 15 
per Monat. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Store, pajfend für Grocery und 
Butcher, ein guter Schubftore mit Gobbler oder für 
irgend cinen anderen guten Laden -.Bezablt ih 
g* Nehmt Safe Str. Hochbahn bis 48. Ave. 24 
. 8. Ave, Peter €. Schmitt. didoja 


Bu vermiethen: 412 Carroll Une. —Baiement, 5 
Bet, $8.. Oberes Flat, 5 Bimmer,- $10. Schlüf: 
el im Bafement 414, nächte Thüre. l4mai,Im& 


vorzüglihe Lage 


Zu vermiethben: Neuer Laden, 5 
2 


für Barbier-, Schneider- oder Schuhgeſchäft. 
Oſt J. Str., nahe Grand Boulvd. 

Zu vermiethen: Guter Sakoon mit großem Bi:ts 
verfauf. Anzufragen: 297 . Cornell Str.. Imi,t%,im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort.) 
Zu dermietber: Bei einer jitbifhen Tınderlojen 
Familie — mröblirtes Zimmer. 53236 Wabajb Ave. 
Zu vermiethen: ein möblirte® Zimmer in fels 
ner beuticher Familie, nahe. Hohbahnftatiou mb. 
Strakenbahn. 1473 Wellington Ape,,. Parterre. 


Zu vermiethben: Ein Bettzimmer. für zwei. Rr. 


12) Vepver Str. 


Zu vermiethen: Beiferes Frontzimmer bei allein» 


fend für zwei Herren. 133 Lincoln WApenue, 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, mit oder 
ohne Board. 240 Hudfon pe. 


Möblirte tontzimmer, mit 
178 Michigan Avenue. 
18mi, 108 


Zu vermietben: Beiferer Serr findet schönes 
möhfirtes Himmer mit Gas und Bad bei Wittmr. 
Adr.: A. P. 


— 


vermiethen: 
Bad, 


Bu 


Gas, Telephon. 


28 Abendpoft. mıdo 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


a micthen gejucht: Mann juht Zimmer mit 
KRoft und Yad, nabe 12. Straße und Kedzie pe. 
Adr.: ©. 


Zu miethen gejucht: Store, pafiend für Saloon. 
ZN. Starr 6 


Zu miethen asfuht: Eines oder zwei rg 
ir 


9 Ubendpoft. dofr 


tr, 


Bimmer bei Privatfamilte, Nordfeite, einen 


kann. 3 Starr Str. 

Zu mietden geſucht: Nordſetre — Möblirtes Zim⸗ 
mer mit Koſt. Offerten erbeten. Hy. Kräußlich, 
332 Oft North Avenue. 


Patentanwaãlte. 


Batınte-Shüskt Eure Jdeen; fen Bas 
tent, Zeime Gebühren; 
1864. Sprcdftunden: 
Spredftund:n für 
BB Steven: & ef 

floor. Xulepbon: Haupt⸗Office 

aſhington, D. C 20jan⸗ X 


Batentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entiwidelt. 


ei 
Dffen Sonntag Morgens. Fi ige Preife. Prompt. 
Blomftran & Go., deutihe Patent: Anwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houfe Bldg. 
19ap, Im 


Deutiches Batent:Bureau Sue: & Co. Auh 
4f8 Freier Rath und Auskunft. 181 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Dun 
YJap,il 


KRonfultation frei; etablirt 
8:30 bi 4: Spezielle 
—— arrangirt. Milo 

0., 168 Randolph Str., erfter 


Franklin 481. 


nungen angefertigt. 


afbington, D. C. 


Office, 1000 F Str., 
Vatente —— und Geſchäftsmarken regiſtritt in 
allen Landern. Konfultation frei. Buch über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:0. R. ®B. Log, 
älteftes deutjches Patentbureau im Weiten, immer 
45, 161 Randolph Str. 1408, %*,1j 
Rummler & Rummler, Batent:Anmälte, 
1400 Tribune:Gebäude, Ede Dearborn und Madis 
ion Etraße. 19j,2* 
— — — — — — 


ſtehender Frau. 129 Vedder Str. 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer, paſ⸗ 


NRechts anwälte. 
(ümgeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Advolat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Redts= 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb» 

Paten eingezogen. . Gut ansgeftattetes SKolleftis 
rung3sDept. WUniprüche überall durdgefegt. Löhne 
ichnell Tolleftirt. Abitrafte egaminirt. Beite Rees 
rengen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Zelephon: 
Gentral 52. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
16jan, bidojalj 


ld MEER. a 5 ya DE DE 
guttmann, Butters & Carr, deutide 
Apvotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Gintragung 
von Hinterlaijenfhaften zu dem niedrigften Raten. 
Unterfukung bon Beſitztiteln und Forecloſures e:ne 
Spepalirät. KRonjultation frei.—Zimmer 910-912. 

172 Waihington Straße. —Zelephone Main 3187. 
lömz,ddfafon,3mo 


Rihbard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerihten. — 
% Wafbingten Str., erfter floor. 4ib* 
— — — — — 


red. Blotkte, deutfher Rechtsanwalt. 
aue 3 n prompt beior a rt in als 
len Gerichten. Rath frei. tborn Gtr., Sim: 
mer 194. Wohnung: 105 Osgood Etr, ib* 


— — — 3 


Urbeiter-Ehup-Geielfaft. — $ Banerott: 
a Mg A: 
ton Gtr., x Bein J Shonde 


@Geldihränte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wart.ı 


taben 


Bir in 
Beh —— 
Vublitum ein, 


mid, 5626 Halſted Str. 


Chicago Mort 


Sa 


des nd Maiblanb, meet 


— 


—— 
ter Pflug, der Ref : 
$1700, — Eigenthümer, — 
Afjland Dlod. do 

* tl : gelegene Wisconfins 
ao. ui veitaufen. Sat Yingebot, Irene 1 


——— & Company, 185 Dearborn Sir. im 


Zu verkaufen: Schöne O Ader Yarm (Wisconfin) 
ge aus, —— : Ader wer Hut: 
t ,  ivert h immer R 
od. ei Nmai, dofrſondido 


— — — — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Prächtige 40 Acker Fatm (Wiscon⸗ 
fin), 5 unter Pflug, jchönes Saus, Stall etc. fur 
FW, wert $1000. Gigenthümer, 1101 Aſbland 
Blond. 12mat,dofrjondido 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin ode 
Michigan Farm mit fämmtliden Jnpentar und 
Ernte vertaufhen? 119 SaSalle Str., Zimmer 32. 

35, dojajondi* 

Sand zu verkaufen. Sartholzland und zum Theil 
eingerichtete armen in dem _ berühmten Zenttal⸗ 
und nördlichen Wisconfin. Wegen näherer Aus 
funft jchreibt an &. M. Kochler, Medford, Wis. 
LSolalagent für Wisconfin Eentral R’9 Nändereien. 

limi,im& 


Regierungsiand für irgend eine. Verjon, für 
Wittiven, geihiedene oder verlafjene Grauen Alle 
fönnen fih eine Heimftätte jichern. €:8. der 
Ader. Billige Fahrt. Geo. H. Nebf, Immigration 
Ügent, 90 Waidington Straße, 12mai—dju,tX 


— — — — —— — — 


Zu verkaufen: Gute Farmen von $10 per Ader 
aufiwärts, auf leichte Absablung. Wihard U. Rod 
& Eo., 95 Wafhington Str, Bagt* 


Nordfeite. 

gu verfaufen: Sofort, 1854_Osgood Str., nahe 
Grace Str. Hohbahuftation, Lot BEXIS5; zmweiftds 
tödiges Framchaus, 2 moderne 6 und 7 Zimmer 
ylats; neue WorzellansBadewanne, Clojets und 
Sinfs, Preis 4350. Ernft Stod, 374 Of Divifion 
Str. didofa 

Su verfaufen: Norboft:Cde Cupler und Hohne 
Ae., 253x120, Preis $00. Emft Stod, 374 O% 
Disilion Str. bidoja 
„00 faufen Lot 48x15 mit einem modernen 2: 
Flat Hramchaus, nahe der Late View Hodidule; 
$4700 Faufen 3:fylat Baditeingebäude in Lane Part. 
Eıgenthümer geht nach California. B. ©. Elier, 
592 Sedewid Siraße. l4mai,fadidoja 


Zu vertaufen: Zweds Nachlaſſenſchaftsregelung: 
Wrightiwood Ade. nade Sochbahnftation, Straßen: 
* Park, dreiftödiges Bridhaus ; ei 
Flats, ausgenommen Heizun 500, Ern tod, 
374 Oft Divifion Str, Rn didofa 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 3164 R. Aſhland 
de, nabe Summerdale Ave, 6 Zimmer und 
Badezimmer morderne Frameßottage und Lot, nur 
SIR. Leibe 81500 darauf. Grnft Stod, 374 Dit 
Divijion Str. didoſa 


————— — 

Zi verfaufen: $4700 Taufen modernes Sftödiges 
Brichaus nahe Fullerton, Ade.-Hochbahnſtation. 
Miethe $468.00. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe, 


Nordweitieite, 


Hu verfaufen: In Umgegend von Logan Gauare, 
Milwaukee und Belmont pe, Cottage im Bes 
trage don $1450, $1900, 8000, 82150 und $2500. 
Zweiftödige Framehäujer, $1900, 2300, $ etc. 

Zee en 0 aufwärts, Weft monatlid. — 
Ww. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwaulee Avenue, 
nabe Diverjey und Kimball Une. lYmai, IX 


{ t Spottbillig, 2-ftödiges Bridhaus 
mit 2 5egimmer Wohnungen, Badezimmer und 
Ban: Sintiaäncgen an Hirſch Str., 3 Blods von " 
Humboldt Bart. 83000. Mub verkaufen innerhalb 
0 Tagen. 3. W. 104 Ubendpoft. 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Lot und 6eBimmer Cottage an 
| Ste., nahe-69. Nachzufragen: 6822 baſh 
Avenue. 


Zu verlkaufen: 


— — — — — — 
* ran ee ae 6. es 

üdfront, x125, per Fu ‚0, Ern tod, 
374 Oft Divifion Str, . Dibofa 


Verſchiedenes. 

Habt Ibr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euch 
Häufer dareuf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unfes 
rem -Gelde. Keine Koften, feine KRommiijion. — 
Ridard U. Roh & Eo., 35 Waſhington Str. 

an 16fepx* 

Wenn Yhr Euer Haus fehnell verkaufen oder. der: 

taufjhen wollt, fommt zu und. Riharb U-R 


& €o., 95 Wafbington Straße, Größtes Deutiet 
Grundeigenthpums:Gefhäft. 3ap,x* 


Wir können Eure Häufer und Lotten. fehnell ber 
faufen oder vertaufchen, berleihen- Geld_auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Dedienung. ©. frreudendberg & Gau Milmantee 
Ade., nabe North Ave. und Robep Wr. bdfa* 

Ich faufe und verkaufe Grundeigentum aller 
Art: ich laufe nur Bargains; ich. — Bargains 
tão lich. Sprecht vor oder fchreibt an mid, ebe Ahr 
fauft oder vertauft, und jpart Geld. . MeGot: 

19mi—13in,dofrfafe 


Zu Taufen gejuht: Grundeigentbum; muß bil: 
lig fein. Wor.: PB. 855 Ubendpoft. 4mi,*X 


——i — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommtffionm 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und: berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 46%. Häufer 
und Kotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauscht. William ffreudenberg & Eo:, 140 Waſh⸗ 

ington Str., Südoſt-Ecke Laſalle Straße. 
jan, ddja* 


Zu verleihen: Privat:Summe bon $1600 und 
33500 zu 5 und 54 Prozent. Bau:Anleihen. Geringe 
Untoften. Schaedler, 16% Wrightmood Ave. ddia 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erſte Hypo—⸗ 
theten,  Geihäfte fönnen Übends abgemadht werben. 
Elier, 592 Sedawid Str. l4mai,2mo, fadido 

Geld zu verleihen auf Chicago Seunbeigenitun, 
ohne Kommiffion und niedrige Zinfen. onatliche 
Abzahlungen, wenn gemünjdt. 
Son, 4 und 86 LaSalle Str. 


Gcld zu verleihen an Damen und Serren mıt 
feiter Annelung. Privat. Keine SHhpothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Bimmer 815, 77 Yadı 
fon 2iv., nahe State. Offen bi Ubends 7 Uhr. 

20mi,X* 


G 6 Bauling, 132 Sa Galle Strake. — 
Grfte Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,t%,1j 


uw, — — — 

Sichere erſte Hypothelen, in irgend einer Hohe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum au berfaufen. 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j1X* 


i 
. Kraemer & 
19m;,dmo, jamomido 


Keine Rommiffion, tein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftabt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephbon Main 39. &. D. Gtone & €Eo., 
206 LaSalle Str. , BDian? 


Geld auf Möbel 1e. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 3u>erleihben 


an 
Chrliide UrbeitsTleute 
auf Eure Möbel Pianos, Bferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sa oder Werth. zu’ den aflerntes 
drigften Naten.: Wir leihen Gud das -Geld nur ber 
anne wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Befik. 
Darlehen von $O bi 200 unjere 
Spezialität 
65 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eud 
paffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu bezahlen. 
Menn Ahr. eine Anleihe zu mahen mwinfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ipredht vor bei 
AU. Frend, 3jaz® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48. 

Geld! Gelb! Geld! a 
Chicago Mottgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
age Soan Gompanh, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoſt⸗Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld im großen und Fleinen -Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder is 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gem 
werten. — Thellsahlungen werden zu_jeber Zeit 
angenommen, wobur die Koften der Unleihe der» 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Soan — 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 unb — 


— — — — — — 
— Gebrauchen Sie Geht — 
Dann geht zu denen, die jo grob annonziren, umd 
vergleicht deren Raten. mit ten meinigen, Aunons», 
iren foftet Geld und. biejes fan ih Eud erfparen,“ 
enn-- Ihr Eure Schulden bezahlen mot, fo bin 
ıh bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Deorlehen auf Möbel und Pianos am gute Leute: 
3a nur 81.25; 250 nur 82.00; nur 92.75 
9 nur 81.50; Ho) nur 92.25; nur 83.0 
) nur $1.75, $70 nur 82.50; $100 nur 88.8 
Kerne anderer Roftem. Lange etablierte‘ verantwort» 
fies Geichäft. Alles pridet. 
Otto C.Bovelden 10 08 ale Gi. „muss 


Berföntidhes. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents des Vert 


—— 
En mis —S 
Bap, bofams 2 


—— — en 
Mouern zu te 
billig und: gut. As W. $& 





EEE | | — — —E— * * — r * 


unfere Hunde in den 
—— den Nasen? 


db eines" Bigjäh; 
eintraub 1. = x 
heiit Manner aranebenen. haben — ſchreibt ein Leſer * Köl. 
tiſche Leid —* — ‚meine Erfahrungen al3 lei- 
Broftatijche Leiden tivat= ra benfchaftlicher Jäger mir gezeigt, daß 
nadhaltig Zuriet, gang ebeilt in 3 bis 10 Tagen unfere Hunde in ganz kurzer Zeit Durch 
glei mie alt die Kranl- Ss eiftige Droguen. 


ven Berluft der Nafe unfähig wurben, 
Dei SR, 1 ER — Nervenjchwä iche das Wild aufzufpüren, obwohl fie in 
Be werden Schnell und nachhaltig ku⸗ 


dem borgefegten Futter jehr wohl das 
in 18 Tanen gebeilt, ohne bee unfer ram | Fleifch Herauszufinben vermochten. 3) 
Schneiden, Schmerzen, Drops 


(Rockford 
llis.) 


J. M. Lautmann’s “=: Dept, Store La 


Freitag werden die angebrochenen Partien und Refter von den riefigen Verkäufen der Mode im ganzen Laden ir weiter im Breife herab» 


* geſetzt ſein — Freitag ift der größte Barggin-Tag des Jahres — Betrachtet dieſe Preiſe und Ihr werdet Euch ſelbſt davon überzengen. 
Weiße Perlmutter⸗ 
knöpfe, Freitag, — 
per Dutzend — (2. 
Floor), 


Theeldffel, ſchwere 
ſilberplattirte, fan⸗ 
cH Mufter-—Tpeziell 


Belding Bros.’ u. 
Richardſons waſch⸗ 
bare Stickerei⸗Sei⸗ 
de, in Pat. Halter, 


Hohlgeſäumte ſheer 
Gambric - Damen: 
Taſchentücher, über⸗ 


all für de verkauft, 
zu 


te Method felbit hielt ftetS ungefähr zmangig 
guen oder Abhaltung vom * Sagdhunde der verfchiedenften Raffen: 
inländifche, Bandanefifhe und bon 
auftralifchenKänguruhfunden abjtam- 
menbe Hunde, ebenfo mie einige Ab- 
kömmlinge unſererHunde; letztere zeig⸗ 
ten ſich jedoch für Treibjagden wenig 
geeignet, während ich bei den übrigen 
Hunden niemals eine Verminderung 


Geſchäft. 
Zehrende Schwüche 


Feheilt in 10 bis 60 Ta⸗ 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
bon mir angewandt werden. 


Mein Motto: Jah enttauf 
meine Patienten nie.“ 


Srampfoderbend 


sum ohne Schneiden i 
bis 10 Gene 4 ' 


Blntvergiftung 


The Zeder Tropfen Bift aus 
dem SFörper entfernt obne 
Quedfilber oder Bottafche. 


Royfultaion ift frei und erwänft, und wenn Ihr mid Tonfultiet, Tönnt Ihr der- 
figert fein, dab nicht unterlaffen wird, um eine fehnelle, fihere und nadyaltige Het 


lung zu erzielen. 


Schreibt in vollem Bertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 verfteht, und Ihr 
erhaltet umgehend ber Poſt meine ehrliche und aufrichtige Meinung über Euren Fall. 


Sprechſtunden taglich bon 8330 Vorm. bis 8 Ubr Abends. Montag, Mitwoch und Freis 
tag 8.80 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzt 
„NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


— 


Das größte mediziniſche Inſtitut 


tm Beften. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbigild & Co,’3 Department-Laben. 


Ein Brachband, 
das aud den 
größten Brud 
gut urd ficher 
fließt, fl un- 
fer Yeal Bruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung geist unfer * eluſeitig mit Radilal⸗Kur⸗Kiffen, 
eſeß 


eeſunde Seite. — Bi Band ift 


die 


ſowie Sicherheits⸗Kiſſen fut 


Beſte, — bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch-den größten Bruch, aber ohne bie läftigen Unten 
riemen, jider und bequem hält und auch mit der Zeit ichlicht. 
Bir —— dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 


GE gibt Fein =, gutes oder ähnliches Band für den 
efes Band zu unjerem befannten bil 


sige Haus, von dem d 


jehnfachen Preis, und wir find das eins 
igen Fabritpreiß bezogen werden Tann. 


Gute, mit Leder Überzogene Stahlbänder, von GGe aufmwär t5 für einjeitige und bon B1.23 
eufwärts für boppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut paffendes Band fir eben. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum'niebrigften Pabritpreife ftetS vorräthie. 
Offen tänfih Bi8 9 Uhr Abends; Eonntags von 9-—12. 
Wir verlaufen Feine Bänder in einer —— lafſen Sie ſich nicht irreführen. Unſere vo und 


Unpabzimmer find.im 6. Stod—nebmt Clebator. 


ſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


ZhurmuhrsGebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Elevates. 


Bruchleidende 
fowie alle an Vertrüäms 
mungen des Müdgrats, 
der Deine und übe Bels 
denden werden mit mels 
nen neueften Wpparaten 
rl oebeilt. cuds 

änder, 200 verihiedes 

ne Gorten, Seibbinden 

für Ihwscdhen Leib Muts 
en * te Beute und 
Rabeidrüche, Yummißräupfe Kram‘ — * 
rodehalter, en, tünitlide Beine u. iv. 


DR. J. YOUNG, 


pfehle ih mein neu erfundens Brul 

ohne Schmerz getragen 

tag 8 = bis 12 Uhr. — Damen iwerden von 

Heilmittel, welde niemals jfehlilagen ım 

„reis $2.00 per Flafhe.—Brof. De Bois Paitile 

Deutihe Wpoihefe, 441 üb State Straße, 

aröhten Körperbeive jeden Bru 

Expert, Nachfolger bon She enginoer, — — 
Spezial · Arzt fuͤr Augen⸗ 

Ohren⸗ Naſen · u. Halsleiden. Be⸗ 


— 50 Gent: um aufwärts. velonies ee 
welches eingeführt iſt 
in der deutſhen Armes. 
Es iſt dasß ſicherſte, be⸗ 
cuemſte u. dauer hafteſte 
welches Tag und Nacht 
wird: und eine» 
Beilumg e —— r. 
bert tie Er ” 
Fabritant, BO Fifth Ar en. nche Randolph 
* Syestakik-Hir® e und-Ber« 
abiun en dbe$ ment Auch * 
Deme bedient. 6 > Deivatgimmer sum Unpaffen. 

” ” % - 
Wichtig für Männer, 
Wenn Werte oder Ürzeneien Euch nicht 
belien, berfudht unjere fidheren, erproßten 
Igenden geheimen Krankheiten: Yormulare 
v. 1 uud 2 Zuriren jeden no jo bartnädigen 
5al bon gnebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Slafde.— Doktor Trier Blut 
Speeific Iurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 8 für $2.50,— Die obigen 
Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. Behlke's 
Chicago, Ill. 13ms/ tæ Iij 

Br n.. 
obere Kr 0. berjciedene 
Sorten, find die yo 
and Abertzeiien alle anderen, von 50 Gent# und 
aufwärts. Wein Yinger-Bruhband 2. bei LaR 
wenn er beilbar if. erner Gunmiiiampfe, 
%eibbinden, Geradehalter, Tünftlihe Bein 
Riedrigfte Preife. Fabrif und  Geihäft beite! 
t 24 Sabren. vs 5 vu Abends u 
Sonntans bi3 12. 8. Rahn, deutjiber — 
8. Mabifon Str., Ede hefferfon & 
handelt diefeiben gründlid und \ 
fhnell bet mäßigen Rreiien u. fehmerzloß. 
Hartnädiger ⸗— Schwerhd⸗ 
rigkeit und —— al nad 
u Methode uriet. 2 fü tlide Aus 


aan en Die: a1 Alnceln, ar 
A,“ Na m., 
68 Abends. 25 Fer‘ Is nom 


DR. J. MH. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearborn Eir., 


berühmter Epestalift der Behandlun 
—— beimen Beantheiten ns x 

ch Baricocele und 
— — den: 


li um 
ia 
—* t alle 


Get Eu Fi 


ten und unnatürlide Entleerungen Bl 
Irganc beider Geichledhter. Volle —— 
81.00. Verlauft 


French 
Speoiflo 
beilt im» 


mit 


Dr gr% 

u 

dule⸗ Se FE — 
o 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
. gegenüber der Salt, 2* Building. 


Finanzielles. 


Ds mr 


Montoe und Pearborn Str, 


3 % Zinfen an 


Spar-Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 

von 81.00 und anfwärts 

n, Bröfident. 

gan, Bizepräfident. 
‚BVizepräf. und — 

i ſot, Truſt Officer. 
ordan, Hilfb⸗Scha 
D. V. Webſter, Hilfs-Sekretär. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
ift und muß .ein Direltor ber First 
National Bank of Chicago fein. 


ap21,dofädi* 


chatzmeiſter. 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld mine mar 


er Br ze 
Machen 


Ban-Anteihen. 


FF” Wer Eigenthum verlaufen oder Taus 
fen will, wird erjucht, fi an obige Firma 
gu wenden 2ap,diddia* 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


ER Berleiben Geld auf ——— zu 
niedrigen Zinſen. 
ebenſo 


Verkaufen ſichere erſte Hypothelen, 
Wech ſel und Kreditbriefe, giltig in allen Theilen 
der Welt, durch alerbeite ausländiıhe Bankvers 
Bindungen. 2 Sag,didofon® 


Brüder 185 ©. Glart Err. 


J.$. Lowitz, 


I6i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Upe,; 


gegenüber Rod Asland u. Gate Shore Depots, 


ESchiffskarten, 


it nt und Doppelidrauben-Dampfern 
en eutfhland, Defterrei, 
Schweiz, Qugemburg etc 


Wollmachten, Ethſchaſlen. 
Vorfjuß, wenn gewünfdt, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gedffnet bis 6 Uhr Uhds. Sonntag 9 dis 12 Vorm, 
6eg,doionmobi! 


wenn der Mor» 
elettriiche 
in der Welt r &r nr alle 
eiden der 
—— 53 
heus 


ferner 
Nervens 
Ropf: 


$500 Belohnung, % 


Gürtel nicht der 


— 


4 ‚Rldens 
5 olgen % 
Aus R, 
verlorene Mannber: 
teit,. Ti tauenlei» 


. | STATE MED MEDICAL 


des Geruhsfinns wahrnehmen konnte. 
In ganz Niederländijch-Jndien Habe 
ich niemals gefehen, daß man fich zur 
Sagd europäifcher Hunde bediente, meil 
diefe der großen Hige nicht ſtandzu⸗ 
halten vermögen und auch ſehr ſchnell 
für das Aufſpüren von Wild un— 
brauchbar werden. Ich ſelbſt beſaß 
einen vorzüglich dreſſirten europäiſchen 
Jagdhund, der innerhalb eines Jahres 
vollſtändig unbrauchbar wurde, und 
einer meiner Freunde, ein leidenſchaft— 
licher Jäger, der ſtets viel Sorgfalt 
auf-die Wartung feiner Hunde legte, 
machte diefelbe Erfahrung. Er hatte 
einen 21,jährigen gut dreflirten furz- 
baarigen braunen Zagbhund mit 
prädtigem Stammbaum aus Holland 
fommen laflen, für den er 500 Frans 
zahlte, und trug fich über die Yagd 
mit diefem Hunde mit den fchönften 
Alufionen. Im Anfang ging e8 aud 
recht gut, obgleich das Thier fich gegen 
bie tropifche Hite nicht beitändig zeigte, 
denn fo wie der Hund einige Stunden 
gejagt hatte, blieb er mie behert im 
Schatten liegen, und jelbft bei dem 
Bellen der inländifihen Hunde, bie 
Wild vor fich herjagten, zeigte er feine 
Neigung, an der Treibjagb meiter 
theilgunehmen. Schon innerhalb eines 
Sahres mußte der prächtige theuere 
Sagdhund zum Haushund erhoben 
werden. Stehende Hunde habe ich auf 
der Jagd niemals verwenden fehen. 
In Indien wird, ebenfo wie hier, ge- 
jagt auf Hirfche, Wildfehweine und 
Ylugmild, jomit trifft der Hund dort 
fein neuartiges Wild an. Man bedient 
fich in Indien für die Treibjagd haupt- 
fächlich der Eleinen, flinfen, fchlanfge- 
bauten und mit fteilen Ohren verfehe- 
nen inländifhen Hunde, die von ben 
Europäern Gladaftas genannt werben 
und die fich beffer durch den häufig faft 
undurchdringlichen Wald durchſchlän⸗ 
geln können. Für das offene Feld, 
zwiſchen den Wäldern, um das durch 
die inländiſchen Hunde aus dem Wald 
gejagte oder durch bie ‘Jäger angefchof- 
fene Wild zu Augen und aufzufangen, 
bedient man fi) vorzugsmeife der grö- 
Beren Hunde bandbanefifcher Raffe, von 
auftralifehen Känguruhhunden abftam- 
mend, fall3 man folcher habhaft mwer- 
den fann, obwohl diefe, wenn aud 
fräftig gebaut und mit mächtigem 
Yang berfehen, mehr dem Winbhunde 
gleichen. - Diefe Hunde jagen mit ben 
Augen, nicht mit der Nafe. Gelten 
tet man Abfömmlinge europätfcher 
Hunde für biejen Zweck benutzt. 
Langhaarige Hunde ſind in jeder Hin⸗ 
ſicht unbrauchbar. Kurz, daß europäi- 
ſche Hund vollſtändig ihre Naſe verlie— 
ren, glaube ich nicht, wohl aber büßen 
ſie diefelbe inſoweit ein, um innerhalb 
ganz kurzer Zeit für das Auffpüren 
bon Wild vollftändig unbrauchbar zu 
werben. In Gegenſatz hierzu wird von 
anderer Seite geſchrieben: Die Anga— 
ben von Pechuel-Loeſche über die 
Brauchbarkeit unſerer Jagdhunde in 
den Tropen werden durch andere Afri— 
kareiſende beſtätigt. So hat v. Wiß— 
mann in Afrika mit Dachshunden ge— 
jagt, die Teckelmeute des Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen hat in 
Egypten ausgezeichnete Dienſte gelei— 
ſtet. Sehr ausführlich ſpricht ſich der 
erfolgreichſte Elephantenjäger ber 
Neuzeit Auguſt Knochenhauer über die 
Verwendbarkeit der Hunde (ſpez. Ter—⸗ 
riers) zur Löwenjagd aus. (Vergleiche 
Oberländer, eine Jagdfahrt nach Oſt— 
afrika.) Da Knochenhauer zehn Jahre 
in Afrika gejagt hat, ſo fallen ſeine 
Angaben wohl ſchwer ins Gewicht. 
Vielleicht läßt ſich der Widerſpruch mit 
den oben dargeſtellten Erfahrungen 
folgendermaßen erklären. Zunächſt 
ſcheiden ſelbſtverſtändlich die Hunde 
aus, die mit den Augen jagen, z. B. 
Windhunde. Bei den feinnafigen nor- 
bifchen Hunbearten ift e& num nicht un- 
denkbar, daß fie in den Tropen — 


Ehrliche — 
Die Spezialiſten in der weltberühmten State 
Fiedical Dispenfary“ furicen alle Männerftants 
Korbn fhneler ald3 alle anderen Spezialiften im 
orbwenen. Die Behandiun *3 Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat 
mebr Gerätbichaften und Apparate de Behand» 
ng bon Münnerfranfbeiten, al3 alle modernen 
ezialiften imNordiweiten aufammengenommen. 
Die günftieften Be inguungen. 
—— mit —2 ven geben. gef Rüden 
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BostonStore " 


STATE aus MADISON STS. 


„sleideritoffe-Reiter.“ 


19 Kiften Fabrif-Refter von einfachen und fancy ganzmwollenen "und halb- 
mollenen Kleiderjtoffen, in jhwarz und allen Farben, von Y, Yard bis 8 
Yards lang, Werthe bis zu 50c, von 8 bis 10 Uhr Vormittags, ‚in ber zwei⸗ 
ten Aisle (Main Floor), Kleiderftoffe-Abtheilung, zu 


15c, de und Je die Yard. 


Reiter in Wollenitoffen. 


Mehrere Taufend Yards Refter von wollenen Stoffen — eine importirte 
— engliſche Worſteds, ſchottiſche Tweeds, geſtreifte Worſteds, feine Ser⸗ 


8%, Chepiot3, in Blau, Schwarz, fancy Mifchungen u.f.m., 
Fend für Männerhofen, Anzüge und Knabentleider. 


in Zängen paf- 
Ale marfirt für den 


Freitags-Verkauf in unſerem MWollftoffe-Dept. auf dem 2. Floor zu genau 


einem Drittel des regulären Breijes. 


52 Blumen:Gewinde, 19c. 


Der beite Bargain, den hr jemals gefehen habt, 
die größte in Chicago. Darunter befinden fich lange 
ſowie 2; 


nicht 


Roſen-Kränze, Beeren-Kränze 
Büſchel Roſen und Blätterwerk, 


ebenſo iſt die Auswahl 
Kirſchen-Kränze, 

große 

ein 


Kranz in dieſer großen Partie wurde jemals 


für weniger al3 $1.25 verfauft, 
davon find $1.75 und $2 Werthe, 
Auswahl Freitag, ſo lan⸗ der 
Vorrath reicht, zu. .. 


der von ſparſamen Damen 
wird. 


die meiſten 


19 


Freitag ein weiterer Nerfauf ben 9 Hüten, 


ſobald nicht 
Wir haben feinen Raum, um die Hüte zu beichreiben— 


vergejjen 


wir jagen nur, daß fie außerordentlich hHübfh und menigftens 
doppelt jo viel mwerth, als wir am Freitag dafür verlangen— 


Auswahl aus Ddiejer fpeziellen 
Partie zu 
Fancy Stroh Dreß Yaconz, alles $ 


und populäre Mufter, ertra 
fpeziel nur für Freitag 


Interzeug. 


Scharf herabgefekte Preife 
beiten Zag für Euh zum Einfaufen. 


KRindersUnterzeug zu teniger als die Hälfte -— 
Leibhen mit hohem Kals und Furzen und langen 
Uermeln, Knaben: und Mädchen:Hofen und dir 


Euits, fein gerippte Yaummolle, alles 
vorzügliche Be⸗-Werthe, ſpeziell 


Rorjet:Cover3 ohne Aermel für Damen, Spitze 


beſezt, etwas beſchmutzt, ſpeziell von 9 


bis 10 Uhr Vormittag 


Feine haumwollene Damenleibchen, kurze Aermel, 


furzer Hals, die ze- bis Be⸗Sorten, Aus: 
wahl, —— 10e, Se, 5e und 


Balbriggan Männerhemden und 
bon 3 bi 4 Uhr Nachmittag 


zu“ Frühjahr: 


machen  Syreitag ben 


und Sommer-Unterzeug für 


änner, Probenpartien eines führenden „Jobber“ 


Werthe variiren bis 81 — 
wahl Frei tag, 48c, 39e un 
49 


zwar nicht den Gerud; verlieren, wohl 
aber das Riechnermögen nicht anmen- 
den fünnen. Zur Erläuterung diene 
folgendes. Gelbit jeder Großitäbter 
meiß, daß in der Hite alle Gegenftände 
unendlih mehr ausdünften. Dieje 
Mehrausdünitung kann unjere daran 
nicht gemöhnten Hunde ebenjo zum 
Riechen unfähig machen, wie es 3. B. 
unferen Augen in Schneegegenden er= 
geht. Wir verlieren nicht die Sehfraft, 
wohl aber werden wir zum Sehen un 
fähig. 


— a 


Hochſtapler. 


Man ſchreibt aus London: Ein paar 
unternehmende Hochſtapler aus Hol» 
land, Meyer Binger aus Rotterdam 
und ſein Neffe Jacques Roos aus 
Antwerpen, kamen jüngſt auf den küh— 
nen Gedanken, die bevorſtehende Hoch— 
zeit des Großherzogs von Mecklenburg 
zu einem Raubzuge nutzbar zu machen. 
Sie trafen, jeder mit einer Reiſetaſche, 
in London ein, ſtiegen im vornehmen 
Carlton-Hotel ab, gaben ihre Namen 
als Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin und fein Abjutant Herkberg 
an, lebten mie große Herren auf der 
Reife, ließen fich in einer guten Equi- 
page herumfahren, fuhren unter ande- 
rem bei einem großen Jumelengejchäft | 
vor, fahen alle möglichen koftbaren | 
Schmudjahen an und gaben Auftrag, 
e3 follten ihrer eine ganze Menge für 
den Großherzog zur endgiltigen Aus 
wahl nach dem Carlton-Hotel geſchickt 
werden. Nun kommt es allerdings zu—⸗ 
weilen vor, daß kleine und große Po— 
tentaten hier einen kurzen Inkognito— 
beſuch dazu benutzen, Einkäufe zu ma— 
chen und die kleinſte Begleitung vorzie⸗ 
hen. Ohne Kammerdiener geht es aber 
ſelten oder nie ab und das Gepäck ſchon 
gibt dem kundigen Hotelperſonal faſt 
untrügliche Aufſchlüſſe darüber, ob die 
Hoheiten echt oder mehr oder weniger 


Aus⸗ 25c 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Yöc u. $1.95 
Hille frei garnirt. 


Rorfets. 


In der Megel find Diefe ein ganges Drittel 
böber marfitt. 


Geftridte Korjet:Waifts für Kinder, 
bon 9 bis 11 Uhr Vorm., zu 


Spezichle Werthe auf unjerm Bargain:Qaden- 
ttih—Korjets gefertigt vonBatifte, Summer:Ney 


Jean etc,, 12!c, 19€ und 29€ 


Fancyh geblümte Batifte Gürtel, 

tür Freitag 

gg Proben:Korfets, alles neue Modelle, 
ufter die jeder Geftalt pajien, Werthe b!3 zu 

$1.25, morgen zu 39e, 48e, 59e 69€ 


E. 8. a la Spirite, Kabo, W. 2. und Ame— 
rican Lady gerade Front Sorfets, mit und ohne 
daran befeftigten Strumpfbaltern, werth bis gu 
$1.50 regelmäßig, zu 59e, 69c 


2c 


Suits, —5 — Skirts. 


Die Lautmann-Lager-Offerten rufen bei jedem Kunden lebhaftes Intereſſe 
hervor wegen der wundervollen Erſparniſſe, die hier erzielt werden können. 
Und die Raſchheit, mit welcher das Lager verkauft wird, iſt ein hinreichen— 
der Beweis, daß Niemand, der dieſe Waaren nur einmal zu Geſicht bekommt 
anderswo kaufen wird —Kommt am Freitag, wenn * Bargaind haben, 


wollt. 


500 Tailormade Damen:Suits, gemadht von reinmwollenerkg 
ihlichten und Novelty Mifhungen, Jackets jeidegefüttert,. 


Blouje und Eton, Braid und Seide Beja 
pajjend, fein Suit in der Partie weni: 
ger ala 810 mwerth, einige biß zu 918, 
Auswahl von 9 bis 12 Vormittags.. 


5 00 x 


Tailor:Made Damen:Suit!, Lautmann's feine 53.00 


Suits, 
Piuien- Mufter, Jackets Seide gefüttert, bübich bes 
ſetzt. Stirts plaited u. kilted, neueſter en 
große Auswahl, mertb biE zu 5, Auswa 


die alferneneiten Mufter und Stoffe diefer Saifon, 


57.98 


Eton u 


Tailor-Made Damen-Suits, die en Sutr?, werden alle ver 
kauft in dıejer Partie, Proadelotbs, Epeviats, Ben etians u. fancy 


Seide gefüt⸗ 
rößen, 
us wahl 


Mitturen, Jadets Eton und Bloufe, 
tert, u pajiende Stirtd, Auswahl von 
Auswahl diefee Partie wertb bis zu $25, 
Peau de Soie und Taffeta 
fien Wufterfabritate dieſer Saiten, volle Aermel 
franzöjiicher Rüden, bollftändige Auswahl von Grds 
Ben, werth bi3 zu $7.50, Auswahl zu 


59.98 


Seide-Watitd für Damen, die allerneues 


$1.98 


EHmeftiche und japan!fhe Seide-:Waift3 für Damen, gefertigt von 


feiner. Qualität wajhechter Seide, beiekt mit Spite, 
große Aermel, Iuded Müden, alle Gröhen, Aus⸗ 
wahl von 500 von denſelben zu 


Odd Vartie von 500 Mädchenkleidern; Sailor —* ts und 


andere Muſter, Vercales und Kattun, Alter 4 bis 


14 Jahre, Auswahl zu 


81.89 


3IC 


Wolene Melton Promenadenröde für Damen, in aim un) braun, 


befegt mit Satinbändern, eingelehter Faltenrüden, 
unten berum geiteppte mit Reiben von Stepperei, 
vorzüglice 82.75-Werthe, morgen...... ........... 
Schwarze Voile und Etamine Skirts für Damen, 
beſeßt mit Braid u. Satinbändern, neue Facons u. 
Diuiter, alle Längen, Andere verlangen $7.50, zu. 


3. Eloor : Spezialitäten. 


Shelf-Papier, Hunter Rye Whis⸗ 

Nad., 2 Did 83c 
Stahlfedern, for: 
tirt, per Did 
Ehmwarze Tinte, 


Kapaniice Gras 
Veranda:Sige 

Eremo, Kifte, 

5 Bigarren,. 

Moos Special Selection, 


Kiite von 


Kuverten, weiß, 
100 Zigarren. 


Padet von 


Weißwaaren. 


700 Stüche India Linens und verſiſche Lawus, 
alles importirte Stoffe, vollſtändig F 
Be werth, zu, Yard 2 
Weiße Waiſtings, „Raiſed“ Streifen und Fauchy 
Effekte, regelmäßige Be⸗Qualität, 

bie 


Fıcitag, Yard 
Kefter — Weihe Lamns, Orfordt,” Madras, 
Gorde, Waift: und 


Tastet-Gewebe und Bair ı 
Kleider:Zängen, Werthe bi8 zu 2öc, 
fpeziell, Yard 
40:3Öllige weiße Victoria Lamns, fyreis 
tag, die Yard zu 
von 8 ie 


Gardinen-Scrim, „doppelt gefaltet, 
bie 9 Uhr Normittag, die Yard 

Seide: Mut > Reiter, Shliht und Embroiderhs 
Dots, beinahe alle Farben, von 8 bis 1 
9 NH Vormittag. die Yard 


Gleidygewidht des Körpers und Gehirns 


* iſt nothwendig für Alle, die im Kampf um's Daſein erfolgreich ſein wollen, und dieſer Zuſtand 


wird nur erreicht durch perfelte Verdauung. 


MALT | 
MARROWE 


ift don der feinften Malz:Gerfte und 
Sopfen hergeftellt. Die onics@igens 
ſchaften Diefer Reitandtheile helfen dem 
Magen bei der Verdauung und Affimis 
fation der Nahrung und find behilflih 
bei Schaffung verlorener Gewebe, nelft E 
ruhigen Schlafes. 

Telephonirt Eouth 37 
1758 und Tlaht eine Kifte 
Wohnung ichiden. 

Schidt Roftlarte für Bichelen, „Emis 
nent Phnficians of the Weit.“ 


oder South 
nah Gurer 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 5 


CHICACO. 


beraog fei, äußerte jeineZmeifel,daß bie 
gemachten Angaben ricätig feien und 
fragte, ob er bereit fei, ihm auf die 
feine drei Minuten entfernte deutjche 


Botfihaft zu folgen und dort feine | 
Dazu | 
erklärte fich Jacques Roos ohne Um | 
E3 wurde zunädjft ein ı 
Bote zur Botfchaft gefandt, aber noch | 
ehe Ermittlungen eintrafen, fragte ber | 
angehliche Großherzog plöglih, mas | 
mürben Sie thun, wenn ich fagte, ich ; 


Soentität nachmweifen zu laffen. 


ftande bereit. 


fei nicht der Großherzog? Die Enı= 


midlung war nun eine jehr rafche. Der 


junge Mann erklärte, er heiße Rofetti 


und fomme von Rotterdam und fein | 
älterer Begleiter fei fein Obeim. Das : 


Paar wurde unverzüglich in Haft ge= | „Wenaue Untertu 


nommen. Der angebliche Großherzog 
hatte in feinem Befit drei gemöhnliche 
Schlüffel, eine jehr billige Uhr, einige 


gut nadhgemadht find, zumal in einer | ; Bifitenfarten mit der Aufihrift, Grand 


fo internationalen KRaramanjerei wie 
das Carlton Hotel. E3 jcheint auf, 
dat der Gejchäftsleiter des oben er- 
mähnten Yumeliergefchäfts bezüglich 
des angebliden Großherzogd feine 
Zweifel hatte, denn er fam zunädjft 
ohne Jumelen in den Gajthof, ließ fich 
bei St. fgl. Hoheit melden, wurde em= 
pfangen, hatte aber eine unbefriedigen- 
de Unterhaltung, deren Eindbrüde ber- 
muthlich durch Auskunft imHauſe ver⸗ 
tieft wurden. Er zögerte denn auch 
nicht, ſich mit der Polizei in Verbin— 
dung zu ſetzen und erhielt den Rath, 
ſich mit den beiden Fremdlingen auf 
nichts einzulaſſen. 

Ein Beamter der Geheimpolizei 
wurde mittlerweile beauftragt, 
Carlton Hotel vorzuſprechen. Er 
fragie den angeblichen Großherzog, ob 
er wirklich der fei, für ben ersfich aus-_ 
gebe, mas ber junge Herr beftätigte. 


Er folgte ihm fodann in. Begleitung |: 
Gel sahen Peine und bei. —* 
" Ragte ii mogmals, 06 Er 


im 


| 


| 
| 
| 
| 


Dute of Medlenburg- Schwerin“ und | 
feinen Pfennig Geld. Der Oheim be= | 


faß Karten mit der Auffchrift „Herk- 
berg Xide-de-Camp“. Seine Baar- 
Tchaft beftand in etwas über zweiSchil⸗ 
lingen Kleingeld. Dazu famen dann 
die Reifetafchen mit einem zmeiten An 
zug. Die Gafthofsrechnung betrug für 
ein paar Tage 20 Pf. St. Bor dem 
Polizeigericht wurde ein Verſuch ge— 
macht, für die beiden Chmindler Yie 
Treilaffung gegen Bürafchaft von 500 
Pf. St. zu erlangen. Sie follen näm= | 
lich bemittelte und anftändige Ber» 


wandte haben. Der Richter wollte in= | 


beffen davon nicht3 hören und vertagie 
zunächft die Uinterfuchung. 


— — 


— Geſchäftseifer. — Trambahn⸗ 
ſchaffner meldet beim Rapport, ſein 
Wagen ſei mit einem Automobil zu» 
ſammengeſtoßen, deſſen Lenker kopfü⸗ 
über durchs Fenſter in den leeren 
—— geflogen ſei. — Direltor: 

—— En ee. 
— ein Side ae langt 


entlich 


— Eine Scherzfrage. — „Wie mag 
nur Marconi zu feiner epochemachen- 
ven Erfindung gelommen jein?“ 
„D, Tehr leicht, er hat eben, ba er be= 
fanntlich ein Profeffor ift, ganz ein— 
fach den Draht vergeffen.“ 

— GScarfer Logifer. — Zimmer: 
polier: „Der Balten muß im Maris 
mum 1,60 M., im Minimum 1,40 M. 
lang merben!“ Zimmermann: 
„Nehnen wir alfo das Mittelmum— 
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BE Pr DR J J ie. 
Berlin und Die Bremen. 


— — 


Brief and der Reichshauptſtadt.) 


* 


Die Stadi an der Spree hat immer 
als gaftfreunndlich gegoken, und daß 


‚heute mehr als 50,000 Ausländer fi 


bort im allgemeinen wohl fühlen, be- 
meift, baß fie eö heute noch ift. Bon den 
beutfchen Stämmen find der Hanfeate 
und ber MWeftfale die fpröbeften gegen 

ben Einfluß der Fremden, die Suͤd— 

utfchen, imsbefondere die Defterrei- 

jer, bie willfährigften, Der Berliner 
Hält bagmifchen die Mitte. So fritiflos 
gegen alles Fremde wie feine Vorfah- 
ten ift er nicht mehr; er hat inzmwifchen 
felbft zu viel gefehen von der Welt. 
So, fühlt er fih zum einen hingezogen 
und zum anderen nicht; es find ge- 


mifje gemeinfame Bande der Raffen: | 


und ber Gefchmadsperwandtichaft da, 
die bei ihm eine große Rolle fpielen. 
Sn eriter Qinie kommen hier Ame- 
tifaner und Gfandinapier in Be- 
tracht. Der Amerikaner ift eine jehr be- 
liebte Erjheinung in Berlin; er wird 
in der Gejellichaft ftellenmeife geradezu 


bermöhnt, und bei öffentlichen Gelegen- i 


‚beiten tritt die amerifanifche Kolonie 
tärfer herbor als die engliſche. In 
ber Gegend zwifchen dem Nollendorf- 
plag und dem Zoologifchen Garten 


fann man geradezu bon einem ameri= 


fanifchen Viertel fprechen; hier Fefin- 
bet fich euch die amerifanifche Kirche. 
Der Amerifaner, noch mehr die Ame- 
tifanerin, ijt ein Allerweltsmwejen, er 


paßt fich überall an; mit Berlin ver= ' 


bindet ihn übrigens die Neigung für 
alles rafhe und thatfräftige Empor- 
fommen. Amerifanifche Zeitungen ha- 
ben jchon öfters Berlin das europäifche 
Ehicaga genannt, mas ja nad) ihren 
Begriffen ein großes Lob ift. Der 
ganze ftäbtifche Charakter von Berlin, 
beſonders die Reinlichfeit und Zmed- 
mäßigfeit aller Einrichtungen Tagen 
dem Amerikaner fehr zu. 

Anders ijt e8 mit dem Engländer. 
Der Engländer ift nirgendwo auf dem 
Beltlande bei den Volfsmaffen beliebt, 
auch in Berlin nicht. In den PBenfio- 
nen und Wirthshäufern jagt man ihm 
Kniderigfeit nach; er fei zurüdhaltend 
mit Irinfgeldern, dagegen äußerft an-= 
jpruhspoll in Sachen feines perfünli- 
en Behagens:. Bor allem paßt er fi 
nicht an, und das tjt bei einer felbit=. 
bemußt gemorbenen Benölferung wie 
ber Berliner der chlimmftergehler. Dat 
mindbermerthige englifche Elemente zu= 
meilen Reibungen mit Einheimifchen 
baben, geitattet feinen Schluß auf die 
”rembenfolonie ala jolde. Die Eng: 
länber, die hier leben, find meift Stubi- 
rende, Ingenieure ‚Mufifer, Künftler; 
bie reichen Klaffen, die dauernd im 
Ausland: wohnen, ziehen natürlich Pa- 
riß, die Riviera und Stalien vor. 3 
mögen etwa 4000 Engländer in Ber: 
lin leben, die Zahl der Amerikaner be- 
trägt ebenfo viel, wenn nicht mehr. 
Sehr zugenommen (auf etma 3000) 
Baben in den lebten Jahren die Stan 
Dinapiet, und fie find jehr. gern gejehen 
in Berlin. Xa, man fann jpgar von 
einer jchmebifchen Mode "hier Tprechen. 
In derfgriedrichitraße und. in derShar- 
lottenftraße find ein ſchwediſches Café 
und ein jchmwedijches Reftaurant ent— 
ftanben, bie uns bejonders die "alten 
Rederbiffen vorjegen, die nördlich des 
Sunbes beliebt find. Die ffandinapi- 
fh: Sympathie derBerliner rührt nicht 
bloß von Ibſen her, die häufigen Nord- 
landbfahrten, mit denen Kaifer Wilhelm 
vor 15 Jahren denAnfang machte, tru= 
gen auch dazu bei. Weberbies fühlen 


fih Norweger und Schweden hier wohl 
und paffen ich rafch und gern an. Mit 
und | 


ifnen mie mit dem Engländer 


Umerifaner verbindet den heutigen 


Berliner eins, was eine große Rolle in | 
Es 
internationale 
Sportsgemeinſchaft, die hauptſächlich 
Mer 
entlang geht 


feinem Leben fpielt: der Sport. 
gibt da fchon eine 


die nördlichen Völker verbindet. 
ben Surfürjtendamm 
und die amerifanifchen Flaggen auf 
den Sportpläten fieht, oder wer ein: 
mal einem Rennen in Friedenau und 
anderömo beigewohnt hat, der merft, 
ar pangermanijch der Sport geworben 
ift. 


Die ftärkfte Fremdentolonie 
ber Deiterreicher, die in der Zahl 
bon über 20,000 in Berlin Ie- 
ben. Die Ungarn find dabei inbegrif- 
fen, die fich ja zu ihrem Bedauern dem 


"Auslande gegenüber doc noch gemif= 


fermaßen al3 Defterreicher fühlen müj- 
fen. Diefe tolonie ijt fehr einfluß- 
reich, befonders in allem, was Theater, 
Literatur und Kunft betrifft. Xn ber 
Schauſpielerwelt ſpielt das öſterrei— 
chiſche Element eine bedeutende Rolle; 
faſt zwei Drittel der Mitglieder der 
Berliner Theater kommen aus Oeſter— 
reich oder entſtammen von dort. Die 
Oeſterreicher ſind ſehr beliebt in Ber— 
lin; ihre Liebenswürdigkeit und ihr 
Geſchmack tragen viel dazu bei, der 
norddeutſchen Geſelligkeit etwas von 
ihrer Steifheit zu nehmen. Sie beleben 
nicht bloß die ernſthaften Bühnen, auch 


die Varistés, die Konzerte, die Sing⸗ 


telhalien. - Defterreichifche Schrif:- 
Der und Maler haben ihren Sit an 


on denen Krzimmanek in der Friebrich- 
Hrabe und Stabt Pilfen Unter ven 


> Binden bie befannteften find. Die 
EB eelen: politifche Entmwidelung 


Donaureichs, der große Prozeh der 


Entbeutfeung, der bort von fich geht, 


Führt immer mehr Defterreicher itber 


pie Gtenze nad) Norden — wie eine 


öffetwelle im kleinen, ein Rüdfluthen 
brohter Volkägenofien, die fi an den 
een ihrer Rafie mwieber anjchlieken. 
ift natürlich, daß fich unter vielen 
atnen@lementen auch manche min- 
neribige finden, auch jolche, die ime- 
Ekie Berwidlungen die 
wargaelbenÖrenzpfähle meiben müf- 
n. Unfere Polizei ift feit einigen 
abren mit ber Raturalifation inBer- 


lc Bei der Hand, wie 


—— ur ER Rn: — 


ift bie, ® 


Sie haben hier ihre eige- | 
sen Klubs, ihre eigenen Rejtaurants, 


nen. oft recht jchiwierig zu löfen find. 
Ein harmlofes und liebensmwürbiges 
Element ftellt die italienifche Kolonie 
bar, bie: auf ein- bi zweitauſend 
Köpfe zu beziffern und -befonders 
ftarf im Potsdamer Biertel ver- 
treten ift. Italiener gab es fchon 
zur Zeit des Großen Kurfürften in 
Berlin; damals wie - heute. war die 
| Neigası bon ihnen Künftle- und 
Kunfthandmwerfer. Inzwiſchen ſind 
auch Architekten, Studenten, Techniker 
bon jenfeit3 der Alpen zahlreicher zu 
| und gefommen: fie jtubiren unfere 
| Werfe und arbeiten in unferen Fabri- 
fen. €3 gibt im Berliner Weiten vier 
oder fünf italienifche Reftaurants, die 
‚ auch bei der einheimifchen Bevölferung 
‚ beliebt find. 


t 
\ 


| nenlandes zufammen mit einheimifchen 
Berlinern und fchlürfen Borbera und 
ı Chianti und laufchen den Klängen na- 
tionaler Mufiffapellen. Die frühern 
Bejuchern Berlins befannte italienifche 
Meinftube von Raffo unter den Linden 
ift inzwifchen- eingegangen. 
. Nicht die Rolle wie die taliener 
fpielen die Franzofen in Berlin. Der 
; Berliner hat zwar immer nod) die her- 
fömmliche Achtung por allem Franzo- 
fiihen; das fit auch bei ihm zu tief 
und ijt bei dem Hugenottifhen Blut 
feiner Vorfahren nicht wunderbar. Ge- 
; Jellfchaftlich werden die Franzofen in 
; derfelben Weife verwöhnt wie Ameri- 
| faner und Engländer. Aber ihre Zahl 
ift zu Klein, es find vielleicht 400 bis 
| 450, die in Berlin wohnen; das langt 
nicht, um bei der Bebölferung einer 
ı Millionenftabt eine Rolle zu jpielen. 
| hr Einfluß auf Kunft und Literatur 
ı tt im Ginfen, wird von gewiffen Krei- 
| fen zwer aufrecht erhalten, berührt 
aber die große Maffe der Vorwärts— 
ftrebenden wenig. Die Refidenztheater- 
poejie ift unaufhaltfam im Niedergang. 
Man kann aud) feine Schlüffe aus der 
naiven Bewunderung ziehen, mit der 
heute franzöfifche Reifende von Berlin 
fprechen. hr Anfprud, daß jede auf- 
jtrebende Stadt, die etwas fein mill, 
ein Abbild von Paris fein müffe, fin- 
bet eben heute feine Anerkennung mehr. 


Stärfer al3 die franzöfifche ift die 
ruffifche Kolonie, doch find. es meijt är- 
mere Leute, die zu Ermwerbözmweden in 
Berlin find. Der Rufe, der ein gro= 
Bed oder auch nur ein mittleres Ein- 

| fommen hat, wohnt lieber in Dresden, 

| Wiesbaden oder München al3 in Ber- 
lin. An der Berliner Univerfität fieht 
man die Ruffen häufig, auch in Ehar= 
lottenburg am PBolytechniftum ift eine 
fleine Kolonie von ihnen. 


Die übrigen Eleinern Nationalitäten 
in Berlin gruppiren fich in ihren Zah- 
lenverhältniffen einer Aufjtellung fol: 
gend, die ein hiefiges Blatt einmal 
brachte, folgendermaßen: Bulgaren 25, 
Serben 38, Belgier 174, Rumänen 
580, Griechen 56, Schweizer 1300, 
Holländer 600, Spanier 86, Argenti= 
nier 66, Chilenen 37, Merifaner 20, 
Quremburger 35, Türken 286, Brafi- 
lier 50, Chinefen 41, Japaner 92. Die 
Zahlen find auf die Verhältnifje ge- 
gen Ende 1903 begründet. Cine be= 
Tondere Betrachtung erfordert das pol= 
nifche Element in Berlin, da3 ja im 
Grunde die ftärkfte Fremdenfolonie in 
| der Neichshauptftabt darftellt, wenn 
| man nämlich diejenigen mit darunter 
; rechnet, die an fich preußifche Staat2- 
angehörige find. Dann mag ihre Zahl 
70: bis 80,000 betragen; fie wohnen 
naturgemäß zumeift im Diten der 
Stadt. Das Verhältnif der Polen in 
| Berlin erinnert ganz an Laß der 
Schweizer in Paris; wie Berlin immer 
| noch eine der aröhten Polenftädte ift, 
| fo fann man Paris, imo gegen 100,000 
Schweizer leben, al3 eine der größten 
Schweizerſtädte anſehen. Wie die 
Schweizer an der Seine, ſo ſind auch 
die Polen an der Spree im allgemeinen 
als arbeitſam geſchätzt. Sie vaſſen 
ſich hier raſch an, und wenn ſie ſich zu— 
weilen in nationalen Abſonderlichkei— 
| ten verfuchen, die meiſt eine raſche Ab— 

fertigung erfahren, ſo geſchieht dies auf 

Anſtiftung von der Heimath aus. An 
ſich weiß der Pole ſehr wohl zu ſchä— 
en, was er der großen nordiſchen 
| Hauptitadt verdankt, und er wußte das 
| Ihon in der Zeit Friedrich Wilhelms 


| des Erjten, und des großen Friedrich. 
| Aber die Völker haben ja das Redit, 
undanfbar zu fein, und bisweilen glau= 
ben fie die Verpflichtung dazu zu ha— 
ben. — Studiren fann man das pol= 
nifcehe Element, das übrigens au an 
der Univerfität eine Rolle jpielt, qut in 
der katholiſchen Hedwigskirche am 
Opernplatz, wo es einen Haupttheil der 
Beſucher ſtellt, und in dem ruſſiſch— 
polniſchen Reſtaurant der Jägerſtraße 
bei ſeinen Nationalgerichten. 

Wie leben ſich nun alle dieſe Völker— 
ſchaften in Berlin ein? Da die mei— 
ſten hierher kommen, um zu arbeiten, 
und nur ein geringer Theil, um hier 
ſeinem Vergnügen zu leben, ſcheint 
dieſe Frage nicht von ſo grundlegender 
Wichtigkeit zu ſein. Sie wird es aber 
doch, wenn man einmal unterſuchen 
will, welche Anziehungskraft das deut⸗ 
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PAIN EXPELLER. 


Bochgepriesen von Allen, die ihn je benutzt haben! 
| MEinsvon Zeugnissen wohlbekannter Personen; 


bernber Defterreicher nicht | 
früher. 
dab 


Hier fiten die Söhne bes Apennin- 
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5 und bas Raffenfragen im einzel« a a 


| gefchnitten ift. Der 
| Hauptrolle. 
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Und das bedeutet für ſparſame Hausfrauen, daß die bisherigen unerhörten Werthe, die von hier aus den Heimſtätten Chicagos zufloſſen, durch die Bargain⸗Freitag-⸗Markirungen noch erhöht 
wurden. Unſere Gewohnheit, Freitag zum größten Bargain-Tag der ganzen Woche zu machen, wird auf's Neue nachdrücklich erwieſen. Fügt den ungewöhnlichen Erſparniffen, die durch 


dieſe auffallend niedrigen Preiſe ermöglicht werden, den wahren Werth der „S. 


H. Grünen Trading Stamps“ hinzu, die mit jedem Einkauf gegeben werden, 


und Ihr habt 


etwas völlig Unerhöttes. Der Einkauf auf einem Transfer ſichert Euch den vollen Nutzen des Grünen Stamp Syſtems. 10 S. & H,Grüne TradingStamps frei zum An- 
fangjedes neuen Buches. 


Hübſche garnirte Hüte 


Die beliebteſten der Saiſon 
Continental Hut, — in ſchwarz, 
braun und Napy, zu 


1.75 


Nuffled Chiffon _ Underbrim, 


neu, in fchivarz, braun, Navy u. helfblau. 


ungarnirte Hüte, 
50 Dugend, in. allen Facons. 
per Strauß für Seide Veilhen 


49c 
4% 


— ein garnirter 
für Seide Brufjels NegsHüte, mit 
ein Sortiment bon 


Farben, 3 Tuß, in einem Strauß. 


» 9 


alle 


— AND 


Poſtbeſtellungen ſorgfältig ausgeführt. 


Ganzwollene Caſſimere und 


Cheviots zu 5.00 


Neue Sommer-Anzüge für Männer, helle und dunkle Far— 
SR ben, in netten Plaids und Streifen, 

in reinmoll. Cafjimeres und jchot= 

ttichen Cheviots, alle fleinen u. ein 

zelnen Partien, 

$10, 


alle in einem gro- 


Ben Affortment und 
marfirt zu 


5.7 


für Männerhoſen, — 
eine große Partie, — 


poſitiv 82.50 werth. 


1.5 


diefer Saijon 
$2.75 Wertbe. 


VER | 


1.85 


Sailor 


für _ Männer-Weiten, 
weiß und fancy, im 
fehr beliebt — 


für Ruffian Bloufe,. doppelfnöpfige, Norfolf und 
Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 16 Jahre, 
eine große Auswahl, werth vor $2.75 bis $3.75, alle mar= 


firt zur Räumung am Freitag. 


2.0 


nicht vollitändiger 


für einzelne Röde und Weiten für Anaben, 


ı Anzügen, zu allen Preijen. 


Schuhe und Oriords 


—— 
VV—— 
Nu STAR 


j und 1.95 für $3 
1.48 Schuhe u. Orfords 
für Damen, LTadleder und 
Viei Kid, fehwere herporite: 
hende u. leichte biegjame ge: 
drehte Sohlen, 
Spige und Glace, Tuh und 
Dull Glace-Obertheile, aud) 
ganz Glace, neue Leijten. 


48c 


Stippers, in Patent 


Muslin u. Rattune 


Gebleichtes Mustin, 36 Zoll breit, werth &c, 
Freitag nur 40 VdS. für einen Kun 
den,. jo lange 3,000 Yards vorhat: 


ten,» per Yard 


Te Yard für Hill verbejjertes Cambric. 


163e Yard für- 230 Rochdale 


43 für Tec Schürzen Ginghans. 
220 Yd. f. Se Kleider-Kattun, 
43 Yo. für Tc KleidersKattun, v. d. Rolle, 
520 Yd. für 10c Kleider-Percales. 

420 Do. für Cream Cheeiecloth. 

520 Y%. für 8 Cream Shater Flanell. 


Ihe Wefen der Gegentart, in feiner 
Hauptftadt verförpert, auf die fremden 
Völker ausübt. Realiſtiſch wie Die 
menfhliche. Natur nun einmal ift, 
fommt da viel auf einen Punft an, 
über den der Philojoph vielleicht die 
Achfeln zuden mag, der aber im tägli- 
chen LZeben eine große Rolle jpielt und 
zum Wohlbefinden viel beiträgt —, 
nämlich auf die Küche. Thatſächlich 
fühlen fi nun faft immer die Frem— 
den bei uns wohl, die ji) auch mit der 
Berliner Küche auseinanderjegen kön 
nen, die das nicht vermögen, bewahren 
ftets eine gemwiffe Abneigung gegen bie 
Reihshauptftadt, die fie mit allen 
möglichen politifchen Gründen verbrä- 
men, die aber in Wahrheit aus einem 
Mintel ihres Magens ftammt. Die 
Ihärfften Kritifer der Berliner Küche 
find faft immer Defterreicher undyran: 
zofen, beide in ihrer Art Yeinfchmeder, 
beide anfpruhspoll in Bezug auf al: 
les, was die Zubereitung der Speijen 
betrifft. Gerade daran läßt e3 aber 
die durchjchnittliche Berliner Küche 
leicht fehlen. Sie hat no den Em- 
porfümmlings = Charakter _ bewahrt, 
und fie arbeitet meiit mit bem Grund- 
fat: billig und fchledht. Das finden ja 
ſchon die Süddeutſchen, die ſich ſeyr 
ſchwer an das Eſſen in der Reichs— 
hauptſtadt gewöhnen. Polen, Rufſen 
und Skandinavier ſind genügſamer, 
ihnen ſagt das Berliner Eſſen in der 
Regel zu. Alle, auch die Engländer 
und Amerikaner, finden es billig. Letz⸗ 
texe lockt überhaupt die Billigkeit des 
Berliner Lebens und Wohnens, ein 
Stotmwert jelbft am Nollenvorfpla 
oder beim. Zoologifhen Garten toftet 
no lange nicht den Miethpreis wie in 
einer vornehmen Strafe ihrer i 
mathftäbte. Der große. Vorzug 
Berliner Lebens ift ja überhaupt, daß 
eö auf den eutopäifchen Mittelftand zus 
Mittelitand fpielt 
aber heute im Frembenvertehr bie 
Darum: ift Wien ald rem 


IN 


75c 


Ladleder- | 


Sahrestag Freitag: 


52.50 Orfords, Schuhe .u. Strap 
Slippers: für Damen, Taufende 
von Paaren, in PBatentleder u 
Kid, beite jemals offerirte Wer: 
the, mit - jchweren - Ertenfio 
md. leichten bieg— 
jamen Sohlen, auf 
hod angefüllten' Bar» 


gain⸗ 80 


tiſchen 
und 980für Schuhe 
ü. Slippers für Kite: 
“ ben und Mädchen, ungeheu: 
tes Sortiment von guten 
Schuhen, zum Knöpfen und 
|. Schnüren, für: Kinder, Die 
| . fehr jtarte Sorte, in Kalb: 
| and Glaceleder; ‚Eure Aus: 
wahl v. zivei großen Partien: 


59e u. 750 für Kinder: "und Baby.» Schuhe und 


Kid—ihwarz und lohfarbig. 


leicht beſchmutzt 
Betttuchzeug. 


Mill⸗Enden. 


te, 


wertb $9 und 


für leichte Cravencttes u. 
Top Goat3 für Männer, 
fleine Partien, merth bi3 $10.50. 


1.45 


bon 


sanch Tiweed3 und Suiting3, 
Zoll, breit, 2.200 NYards, reguläre 5c Sor— 


AN N 


STATE & VANBUREN STREETS 


Spiten und Stidereien 


Neue Cluny: und Torhon:Spigen, Ränder und 
Bands, bis zu 7 Zoll breit, neue Leinen und 
neue Beading Torchons, wth. bis. 35e die % 
Yard, morgen, 3u 10e, 5e und 

29 HD. für neue Allover Spiken, eine fei: 

ne Rartie fanch waſchbarer Allover 
Spisen für Maifts w. Yolings- iwth. 65c b. $l. 

2 10e und 15e per Yard für Cambric und 

IE Erik Stidereien, Invergleihliie Werthe 

— breite Openworf Flouncing Stidereien, hüb: 

ihe Ränder und breite Bands. 


Telephone Erchange Eir. 


825 fchneider- gemachte Damen-Suits, S.SS 


Bofitiv die gröften je offerirten Suit:Werthe 


für 


3 
— 


10.0 


$25 Tailor-Made Damen-Euits, 8.88 — Eine große Ein-Tag Räumung von ungefähr 
Tailor Made Suits, die in Diefer Satfon unsere beiten, leichtverfäuflichen Facons waren, 
Bloufe und Coat Effekten, in Chepiot, Broadeloth, Etamine, Voile und fancy is, 0 88 

* 


ongee Shirt Waiſt Suit, Spi— 
und Schultern, 


breiter | 


Etrap und Seiden-Medallion bejegt, jhirred und 


ausgezackte Cape-Schultren, 


plaited Rücken und 


Aermel, Panel tucked und mit Einſatz beſetzter 


Flounce Rock, 5315 Werthe. 


5.0 
Zi 


dc 


Front, Tuded, hohlgeijäumt, Spiten= und Stiderei-Cinjfag und Medallion 
bejegt, große Tuded Aermel, Rüden und Front, Gr. 32 b. 44, werth $1.25. 
für hübjche weiße Chi: 
na Seide Maiftz, feine 


2.00 


Dualität Seide, mit Clufter von 
Tuds. und breiten Spitzen-Einſä— 
ben befegt, Tucdted Uermel, Rüden 
und Front, Spiken-Einfag bejegte 
Cuffs, 33.50-Werthe. 
für Sailor-Kleider für Mädchen 
in waſchechten Percales, in hei— 
len und dunklen Farben, Square Sai— 
lorkragen und Tie, Combination weiße 
Vique Front, volle weite Skirts, 


75e 


Govert, kragenlos, prächtig geſteppt, 

fancy Curved Cuffs, ſatingefüttert, reguläre 510-Werthe, in allen Grö— 
Ben, für den Freitag-Vertauf, 5.00. 

EEE RE a ET AEEETTENETTu 


allen Größen, $1.0:Wertbe. 


Spezielles in Kinder- Trachten 


im Jahrestag : Berfauf 


Meike Kinder = Stirt# — limbrella- 
Style, — mit tiefer Ruffle — Frei: 


für Shantung Porgee Kinder: 
Coats, mit großem wajchbaren 
Nique Kragen, Bor Rüden, Gr. bis 5 Jahre. 
15c für NKinder-Reefere, gemaht von 
Venetian Cloth, mit großem Sailor 

Kragen, Braid bejegt, Gr. bis zu 5 Jahren. 
pm, für mwaihbare Sonnen : Hüte für 
25° Kinder, in rofa, weiß ‚und blau, 
Braid bejegt, mit Knöpfen und Kinopflöcher:. 
IAc für weiße" Kinder-Schürzen, beftid: 
tes Moe, große hohlgeitidte Nuffles 


über den Schultern — Trilby = Style — alle Größen. 


49€ für Snaben = Kilts, ges 
macht v. Madras Cloth, 


Plaited Stirts mit- Gürtel. 


‚Slleideritoffe - Neiter 
zum halben Breife markirt 


l Taujende von ‚Yards von Aleiderſtoffen in wünſchens⸗ 
werthen Längen, von 1% bis 6 Hards; 


einige find 
und zerfnittert,. aber die meijten jind 


‚in-tadellojem Zuftande; wir offeriren Diefe morgen zu 
genau Dem. halben--Breife. 


36-und 38 | 


59e Yard für $1.25 reinmwollene Etamine Voile, 48 Zoll. 
49e Yard für 79c jchwarze engliiche Sicilians, 52 Zoll. 


10€ 


"Praid: und Band. 


für Vaby = 
von Daiiy 


350 Ranch 


in Eton, 


gen; Taffeta= und fatignfeütterte Koats, nett bejeßt; fanch ungefütterte Sfirts, 
Kilt plaited, Full Slaring — für den Freitagsverfauf zu nur 


3 9 für 2Leinen Shirt Watft Suits, in reinem 
+ lobfarbigem Gras Leinen, breit tuded 
und Clunnfpißen bejette Waijts, tuded Front, 
Nüden und Mermel, full Flaring filted Sfirts 
reguläre $5.00 Wertbe. 


— ů ——— — 
für hübſche Covert Jackets — genau wie Bild, — 500 dieſer 
für den Freitag-Verkauf, gemacht von feinem lohfarbigen 


Strap-beſetzt, Biſhop-Aermel mit 


— — —— — —— — — —— —— 
für weiße Lawn Shirtwaiſts, ſehr ſpeziell für Freitag-Verkauf— 
1,000 feine Lawn Waiſts, in drei prächtigen Styles, ſchön beſetzte 


85c für neue Komac 
9) Haus-Wrpappers, 
die ſchönſten Sachen die 
je verkauft wurden — in 
blauen, ſchwarzen und 
rothen gemuſt. Stand— 
ard Percales, mit Ruffle 
und Braid beſetzt, ſepa— 
rater Gürtel mit Ruffle 
Kanten, volle Weite Rock 
mit tiefer Flounce, in 
allen Größen, $1.50 
Werthe. Eine ſpegielle 
Offerte für den Frei— 
tags⸗Verkauf. 


1 98 für Novelty Dreß-Skirts, 

» in lohfarbigen, grauen u. 

grünen jchweren baummollenen wajd- 

baren Stoffen, Kilt Mlaited, breite 

Ranel = Öffefte, Riped in jchwarz, fu: 

wie Strap Fuß Mlaits, die regulären 

83. 00-Werthe. 

3 75 für Zwei⸗Stück wollene Mädchen⸗ 
+ Kleider, Eton Tragenloje &f: 
fette, jcehr ihön beiekt, in allen Farben in 
Fancy Mirturen, Proadclotb Seidegefüt: 
terte Coatd, Sfirts bejeßt paifend zu den 

Goats, B.50:Wertbe. 


in 


Sommer: Unterzeng 
zu Sahrestag: Preisherabfegungen 


1216c Leibhen für Damen, 
weißer Smwiß gerippter 
Lisle Finifh, nett bejeßt 


u. eingefaßt, jpe= 
ziell für den Frei— J 
tagverkauf zu 
12 für 20e Leibchen für Damen, weiß, mit ertra vollen 
20 oppeiten Spitzen Votes, Spigen bejegt und taped. 
18 für 25c Smiß Lisle: IH 
c Leibchen für Damen, für Damen, eghptifche 
in weiß und farbig. Baumwolle. 
25 für Z9e Leibchen und Beinkleider für Damen, Swiß — 
c Lisle, viele Facons, u. Umbrella-Beinkleider, mit Frei: 
ten Spitzen beſetzt, reguläre und Extra-Größen, 
12 Strümpfe, für Damen; in neuen hübſchen Farben, 
ac in vielen Yacons, aud) in jchwarz, Maco: Füße und 
lohfarbige; fein umd fchiver gerippte für Kinder. 
25 für feine Lisle⸗ 35e f. 50e import. ſchwar⸗ 
dc Strümpfe für Damen e ze Allover Spthen— 
—offengearb. Spigeneffette. Lisle-Strümpfe für Damen. 


für 45c Union Suit3 


Sacques, 
Flanell, 


TAPETEN. 


35,000 Rollen Tapeten zu | 9e 
Bargain:Preijen. 

6900 Rollen Glimmer Tapeten, auf 
Qualität Papier gedrudt,gute@nt: 
mürfe, in cream, .roja und blau, 
Te und 8c die Rolle wert — am 


Freitag zu 


6€ 


17,000 


Borders und Tapeten für die Dede, hübfche 
Streifen und Blumen-Entwürfe, reguläre 


1230 Sorte. 


die Rolle für feine Gold-Tapeten: — 


Nolle für ladirte Gold Parkor-Tape: 
ten, 10,000 Rollen, vollftändige Kom- 
binationen, hübjhe neue Gntwürfe, in 
Yuff, grün, blau und roth, reguläre 18c 


feiner und 20c Fapeten. 


It 


berühmter Zimmer:Partie-Verfauf 
8 im 
abermal i Alles für 


Unjer 
morgen 
Gang — 


10 Rollen für Wand 
6 Rollen für Dede 
18 Yards für Border 


Rollen, mit dazu paflenden 
Mährend diefes PVerfaufs nehmen wir 
Beftellungen für Tapezieren zu 1130 


die Rolle entgegen. 


das durchaus nicht einfehen wollte, und 
feine Preife im Allgemeinen auf einer 
Höhe hielt, al& jei noch immer der eng- 
liſche Lord von 1830 der Hauptiypus 
des Neifenden. Was die Fremden an 
Berlin feffelt, ift auch, daß fie Theater 
und Konzerte, befonders die letteren, 
billiger haben können als in ihrer Heis 
math. Die quite Mufit, die man ın 
Berlin für verhältnigmäßig geringen 
Eintrittspreis hören fann, zieht be- 
fonders Engländer undAmerifaner an. 
Die Befriedigung und Bewunderung 
der fremden rufen ferner die guten 
DVerfehrämittel innerhalb der Gtadt 
herbor, die breiten, fcehönen Straßen in 
den neuen GStabttheilen, die durch— 
fchnittlihe Sauberkeit, mit der Berlin 
Paris und London übertrifft. Natür- 
lich hat jeder von feinem nationaler 
Standpunft au3 auch allerlei zu :nä= 
fein. Der Engländer vermißt in Ber- 
lin ven gediegenen Reichthum, der nicht 
auf Scheinmwefen ausgeht, den geläuter- 
ten Gefhmad,. der auf der Schulung 
von Gefchlechtern beruht. Der ran 
zoje beurtheilt das Berliner Künftler- 
leben abfällia, befonbers, feit wir nicht 
mehr jeven Gögen an der Seine zu un= 
ferem Abgott machen. Amerifaner 
und Engländer geben fich por alleın 
leicht dazu. her, unfere politifchen Ein- 
richtungen, zu kritifiren, .mährend fie 
die Vorzüglichkeit. unferer ftäbtifchen 
Berwaltungen er rückhaltlos aner⸗ 
kennen. In der Politik wie in der 
Küche gilt nun ſchließlich ebenſogut das 
berühmte Wort Fritz Reuters: 


fin Nachtigall. Das neue Berlim iſt 
nicht mehr die kleine franzöſelnde Reſi⸗ 


& ift eine große nationale Schöpfung, 
Die erft durch ein geeintes und jelbjtbe- 
wußtes Valk geſchaffen werben fonnte. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus dürfen 
uns die ausländiſchen Kritiker Berlins 


m a fie beurteilen 


nicht bie Stadt, jonbern 


oh 


Wat: 
dem: eenen fin Uhl is, is dem annern 


ey ber preußifchen Könige von einft. 


Yale 


ben; 3 | 
‚zeit. Durxch dantenswer 


Die Schlagkraukheit. 


ufer des Viktoria-Nyanza, wird der 
Kölniſchen Volkszeitung Ende Februar 
1904 geſchrieben: Im Laufe des Mo— 
nats theilte mir Stabsarzt Dr. Feld— 
mann mit, daß das Schlafkrankenho— 
ſpital zu Bukoba bisher 21 Schlaf⸗ 
kranke aufzuweiſen hatte, die ſämmt— 
lich in Nyanda ſich infizirt hatten. Die 
Inkubationszeit der Schlafkrankheit 
dauert oft lange, zuweilen mehrere 


Jahre. Als Urſache wurde ſeither als 


höchſt wahrſcheinlich das vonCaſtellani 
im Blute und in der Cerebroſpinal— 
flüſſigkeit von Schlafkranken gefunde— 
ne „Protozon-Trypanoſoma Ugan— 
denſe“ bezeichnet, das auch von Stabs—⸗ 
arzt Dr. Feldmann in allen unterfuch- 
ten Fällen nachgemiefen murbe. Als 
3mifhenmwirth und Webertrager wurde 
eine Zfetfefliege, „Sloffina palpalis“, 
angenommen, Außgebehnte Nachfor: 
Ihungen ergaben bis jet, daß lehtere 
im Bezirt Buloba nit vorkommt. 
Talls bie Fliege nicht einmandert, liegt 
für den Bezirk Buloba Leine direlteGe- 
fahr vor. Auch Scheint mit Ausnahme 
des Ragerathales und der Gegend nahe 
dem Emin-PBafha » Golf die ganze 
Seeküſte ungeeignet, die Fliege zu be> 
berbergen. In Bufoba jevoh häıt 
man troß -Nichtvorfommens der Gloj- 
fina palpalis die Schlaffranten tim 
neuerbauten Krantenhaufe ifolirt, da 
eine direfte Uebertragung von Menich 
zu Menfh nah dem Heutigen Stand- 
puntte der yrage immerhin noch im 
Bereich der Möglichkeit Liegt. Auf An 
orbnung der Militärftatidn wird ber 
ganze Verkehr von und: nad Uganda 
ftreng überwacht, bamit jeder eing-- 
Tchleppte Yall fofort ifolirt merben 
fann.. Die Krankheit war biöher in 
——— tödtlich; von den 21 Kran⸗ 
ken ſind in zwei Monaten 18 geſtor⸗ 

; ur Seit find noch brei im Lagza⸗ 


be höchft zeit 


Sur aefälligen Notiz. 


Durch den riefigen Andrang von Käufern feit der Er- 


öffnung unſeres 


Feuer⸗-Verkaufs 


iſt der übrig gebliebene Waaren-Vorrath derartig durch ein⸗ 
ander gerathen, daß wir gezwungen ſind, 

morgen, Freitag, den 20. Mai unſer Geſchäfts— 

Lokal den ganzen Tag geſchloſſen zu halten, 

um eine Neuarrangirung der Waaren vornehmen zu können. 
Am Samſtag werden wir unſeren Kunden noch größere 
Bargains bieten, als wie dies ſchon während des erſten 
Cheils des Sener-Derfaufs der Fall war. 

Man beachte gefl. unſere Anzeige in der morgi— 

gen Abendpoſt. 


£ Heidhues 


cke North Ave. 


bakteriologifhen. Ausrüftung feitens 
des faiferliden Goupernements tft der 
Stab3arzt Dr. Feldmann in den Stand 
geſetzt, ernſte wiſſenſchaftliche Beobach⸗ 
tungen bezüglich der Krankhei t anzu⸗ 
ſtellen. 

Dieſen Bericht ergänzt der Einfen- 
ber durch folgende Nachfchrift: Jh 

fire foeben Butoha behufs einer 
Reife in das fübliche Seegebiet. Herr 
Dr. Feldmann machte mir die überra- 


Begene mul 


und Halsted Sir. 


chende Mittheilung, daß er in biefen 
Tagen bei eigens zu biefem med in 
Kiziba angeftellten zahlreichen Unter- 
fuhungen zu dem Refultat gelangt 
daß 80 bis 90 Prozent ber Benölte: 
rung im®lut dad Trhpanofoma Ugan- 
denfe aufmeifen. Demnad; wäre -e3 
—5* wahrfcheinlih, daß, 
her angenommen, Xrypan 
nbenfe der Erreger der, Gd 





